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Neue Kundgebungen
gegen den Nemarqne-Film.

Vor der Entscheidung der Filmoberpriifslelle.
1v. Dez . (Funkspruch. )
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Wie die Berliner Aufführung des Films „Im Westen nichts Neues "

__ geschützt wird .

I
det. Die Lichtspieltheaterbesitzer haben erklärt , daß sie ihn nicht auf-
führen wollen . Es wird sich also im ganzen Reich kaum ein Kino-

? it - „ « « im , 10. Dez . (Funkspruch.) Der Polizeipräsident teilt b° sitz °r finden, der sich der Gefahr aussetzen will , dag Demonstranten
Kundgebungen und Amziige verboten.

. ^ en, die verschiedene « politischen Kundgebungen in den
. r Q8«n trotz geringfügiger Beteiligung ( in keinem Falle

. ) eine Störung der öffentlichen Ord -
■ MWM^fUnb v bei fleführt haben , hat der Polizeipräsident in Berlin auf

^ 10 t\
S ^ rt * l23> Abs . 2 der Reichsverfassung vom Mittwoch ,

to
" '1 U ^ e^ .

m ®cr 1930 ab 14 Uhr sämtliche Kundgebungen
m , ä " 8 -

e unter freiem Himmel verboten . DiesesV . m * ' » III I» V 4. W V * V H,
% l ' ° bis auf weiteres aufrechterhalten , mit der Ausnahme ,

etben Anzahl von Plätzen , deren Namen noch bekanntgegeben
bQn l u ^ Versammlungen freigegeben bleiben . Umzüge bleiben

jedem Falle untersagt . In den übrigen Straßen und
^ nun iebe Ansammlung unter Umständen ohne vorherige

^ polizeilich zerstreut .

Reichskabine» priiil de« Film .
10' Dezember. (Drahtmoldung unserer Berliner

Ü>i - 3Gefrp 9"^ D®1 Kampf um den amerikanischen Tendenzfilm
„ % t f. „ ?, nicht9 Neues " wechselt immer mehr auf das politische
tj Me 5 ubet - Der Berliner Polizeipräsident hat sich im Hinblick

° n z g ^ °?lonstrationen veranlaßt gesehen , ein D e m o n st r a -
fti? ^ foln

1 ^ 0 * , u erlassen. Wir glauben nicht , daß dieses Verbot
i>t 5 sich lein wird , weil nun erst recht die Gegner des
„

n> toobL * ^en Straßen zu Kundgebungen zusammenrotten wer-
»̂äib ^ ^ Gefahr der Ausschreitungen und Zusammenstöße

y Ruhe und Sicherheit kann tatsächlich erst dann wie-
werden , wenn der Film in der Versenkung verschwur -

womöglich sein Lichtspieltheater zum Tummelplatz von Kund-
gedungen machen . Aber auch eine gänze Reihe von Ländern sind
gegen den Film - Dem Einspruch Sachsens haben sich nicht nur Thü -
ringen und Braunschweig, sondern auch Bayern und Württemberg
angeschlossen , sodaß bestimmt diese Länder den Film verbieten wer-
den . falls die F i l m o b e r p r ü f st e l l e am Donnerstag nicht zu
einem Verbot kommt . Dieser Stelle gehören vier Beisitzer an und
ein Vorsitzender, den das Reichsinnenministerium stellt . Die Beisitzer
sind auf Grund des Lichtspielgesetzes aus den Kreiden der Film -
industrie , der Jugendwohlfahrt , der Kunst und Wissenschaft aus -
gewählt . Am Donnerstag mittag dürfte man schon wissen , ob die
Argumente der verschiedenen Reichsministerien und der Jnteres
sentenkreise gegen den Film auf fruchtbaren Boden gefallen sind .

Am ^Mittwoch findet im Reichsinnenministerium
eine Sondervorstellung des Rem«rque - Films statt , an
der sich auch der Reichskanzler Dr . Brüning mit einigen Mitglie -
dern des Kabinetts beteiligt . Die Reichsregierung will sich selbst
ein eigenes Urteil über die Tendenz des Filmes bilden , da es ja
auch nicht ausgeschlossen ist, daß sich vielleicht noch die Reichsregie-
rung mit der ganzen Angelegenheit wird beschäftigen müssen . Natur -
gemäß werden auch die zuständigen Referenten des Auswärtigen Am -
tes die Veranstaltung wahrnehmen , da die Oberprüfstelle den Ver-
treter des Auswärtigen Amtes am morgigen Donnerstag nochmals
um seine Ansicht bitten wird . Nach Anhörung auch der Übrigen be-
teiligten Stellen wird diese Meinungsäußerung des Auswärtigen
Amtes alsdann bei der endgültigen Urteilssällung der Oberprüf -
stelle mit verwertet werden. Welche Haltung das Auswärtige Amt
einnehmen miid , ist im Augenblick entgegen anderslautenden Mel -
düngen noch völlig ungewiß.

Die Kriegsschuldsrage
vor dem amerikanischen Senat.

^ Ö
JfSten ^ wqork , 10 . Dez . Der Kampf um die Revision der inter -

-f ^ ldenverträge und die Herabsetzung der deutschen Repa -
« '"Kflen führte in der Senatssitzung am Dienstag zu einer
f ; tt 8e I. heftigen Aussprache über die Kriegsschuld -
ISt i ~ * . . . . . . .

' iij
3SI

~ " U " " Puotilaiivnvorgan ues nonmenea zu uciuneui -
1 Senator Reed (Republikaner ) protestierte heftig da -

bie ~ " ' lötte , Deutschland habe seine eigenen Kriegsschulden
t tQ8t n^ ' !Qt 'on sozusagen getilgt , seine jährliche Reparationslast

tin
1 480 MMonen Dollar , während England die ungeheure

\ 2 Milliarden Dollar an jährlicher Verzinsung seiner
*>u ^ ' , >>

e
-
n ausbringen müsse. Amerika dürfe nicht den Febler

Ott- * b
'
i e tnit Deutschland zu sympathisieren , umsomehr, als

tut
" eiten ^ rantWortung am Kriege trage . Ueberdies müßten die

5^ u , :
'a^ te ihren Steuerzahlern größere Lasten auferlegen ,

V °n wijx
^ aud die Reparationen erlassen würden . Die Folge
U

!l IDe ' 86rItch eine Propaganda zugunsten der Streichung
Cm » n> k Dulden an Amerika , so daß der amerik nische Steuer -

di, - '
^ e die Kriegskosten zu tragen hätte . Reed kritisierte

valtung Franlieichs , d«m Amerika zwei Drittel seiner

Schulden erlassen Hab« und das jetzt di« wohlhabendste Nation
der Welt sei und keine Arbeitslosen besitze. Er hoffe , daß die Agi-
tation zugunsten der Streichung der alliierten Schulden und l-er
deutschen Reparationen endlich aufhören werde.

Senator Voran sprach sich zwar ebenfalls gegen einen allge-
meinen Schuldenerlaß aus , legte jedoch gegen die Behauptung Reeds,
Deutschland trage die Alleinschuld am Kriege , schärfste Verwahrung
ein. Es gehe nicht an , Deutschlands Lage am Ende des Krieges
mit der Lage der Alliierten zu vergleichen. Das Reich fei damals
aller Hilfsmittel entblößt gewesen und durck) den Zwang zu Re?ara -
tivnszahlungen in die schwierige Lage gebracht worden. Er könne
Reeds These von der Alleinschuld Deutschlands am Kriege unmög'
lich anerkennen. Frankreich, Großbritannien und die übrigen euro-
päischen Staaten seien mindestens mitschuldig.

Senator C o p e l a n d ermahnte schließlich Amerika, nicht hart -
herzig gegenüber Deutschland zu sein . Das Reich habe seine bis -
herigen Reparationsleistungen ausschließlich mit geliehenem Eelde
bezahlt. Frankreich, das mit deutschem Gelde und deutschen Waren
übersättigt sei, sei ein Konkurrent Amerikas auf den südamerika-
Nischen Märkten geworden. Wenn Amerika aus der Zahlung der
Reparationen bestände, erwürge es sich vielleicht selbst.

Wahlrechtsreform
in England.

So « » nfetem Londoner Vertreter

Dr . Adolf Halfeid .

Roch vor Weihnachten wird die englische Regierung eine Vor-
läge zur Reform des geltetiden Wahlrechtes im Unterhause ein-
bringen . Diese Tatsache hat zunächst innerpolitische Bedeutung ,
weil sie ein Zugeständnis darstellt , mit dem sich die Arbeiter -
Partei die Mitarbeit der Liberalen für eine ge -
räume Zeit gesichert hat . Es ist damit zu rechnen , daß das
Gesetz , nachdem es die Zustimmung der zweiten Kammer gefunden
hat , im Oberhause aus Ablehnung stoßen wird . Es wird dann in
das Unterhaus zurückwandern, und erst nach Ablauf einer ziemlich
langen Zeit , in der alle verfassungsmäßigen Möglichkeiten er-
schöpft werden müssen , wird es schließlich — mit oder ohne Billigung
der Lords — wirksam werden können . Für das Kabinett Mac -
donald , das an einer Wahlreform an sich ebensowenig wie die
Konservativen Interesse hat , ist als Minderheitsregierung das
Entscheidende, daß sie während dieser ganzen Periode auf die
Freundschaft Lloyd Georges und der meisten seiner Parteikollegen
zählen darf .

Darüber hinaus wohnt der englischen Wahlreform eine Moral
inne , die man gerade auch in Deutschland beachten sollte . Die
große Mehrheit unseres Volkes dürfte mit den Bestimmungen , auf
Grund deren der Reichstag heute beschickt wird , schwerlich zufrieden
sein , und die Erkenntnis von der Notwendigkeit einer Wahlreform
hat sich längst der weitesten Kreise bemächtigt. Die Nutzanwendung
der gesetzgeberischen Pläne in England auf unsere Verhältnisse
liegt , wie die weiteren Ausführungen zeigen werden , auf der Hand.
In den geltenden Wahlsystemen Englands und Deutschlands stehen
sich zwei völlig verschiedenartige Auffassungen des demokratischen
Staate ! gegenüber . Die deutsche Verhältniswahl stellt
nicht die Persönlichkeit des Kandidaten , sondern die unpersönliche
Organisation der Partei in den Mittelpunkt ihres Strebens nach
einer arithmetisch gerechten Verteilung der verfügbaren Sitze auf
die für die Parteien abgegebenen Stimmen . In diesem System,
wofern es wie in Deutschland, in seinem äußersten Idealtyp zur
Anwendung gelangt , versinkt das Wollen und die Leidenschaft des
einzelnen Politikers in einem Meer von Ziffern und Majoritäten ,
erdrückt die mechanische Parteimaschine die menschlich unmittelbare
Beziehung zwischen dem Volke und den Gewählten . Insbesondere
ist der Abgeordnete kaum noch Vertreter seines Wahlkreises , für
dessen Interessen er sich einsetzt , und vor dem er von Zeit zu Zeit
Rechenschaft ablegen muß, sondern er fühlt sich vor allem der Par -
teibürokratie verantwortlich , die ihn ja bei mangelnder Disziplin
bei künftigen Gelegenheiten nach Belieben aus der Liste streichen
kann. So hat das in sich durchaus lobenswerte Ideal einer zahlen-
mäßig gerechten Bildung des Volkswillens , wie wir alle wissen ,
in vielen Fällen in eine Lebensversicherung für Mittelmäßigkeiten
ausarten können .

Führerauslese und Willensbildung sind die tiefsten Probleme ,
die ein Volksstaat zu lösen hat , wenn er funktionieren soll . Beide
hängen eng miteinander zusammen. Daß die Verhältniswahl , wenn
sie bis in ihre äußersten Konsequenzen hinein durchgeführt wird ,
sich zu einer grotesken Umkehrung ihres eigentlichen Zweckes aus -
wächst , dürften die deutschen Erfahrungen der letzten elf Jahre nicht
nur im Reiche , sondern gerade auch in den Ländern und Gemeinden
zur Genüge bewiesen haben.

Der geltende englische Wahl modus ist nun das ge-
naue Gegenteil des deutschen Verfahrens . Man kann es nur als
persönliches Wahlsystem bezeichnen . Das ganze Land ist in KW ört -
liche Distrikte eingeteilt , in jedem kämpfen die Kandidaten gegen -
einander , und wer auch nur eine Stimme mehr als der nächste
Bewerber erzielt , gilt als gewählt . Sämtliche anderen Stimmen fin-
den keine Vertretung , die Minderheit wird also auf kaum glaubliche
Weise tyrannisiert . Dieses System wurzelt nicht nur tief in der po-
litischen Geschichte Englands , sondern auch in seinem überlieferten ,
geistigen Individualismus . Der Wahlkampf in jedem Distrikt sieht
sich wie ein Nennen an : Man kann mit Vrustweite gewinnen . Wei-
ter ist es die Persönlichkeit des Kandidaten und erst in zweiter
Linie seine Partei , die im Mittelpunkte dieses erbitterten Ringens
um die Gunst der Wähler steht . In der Vergangenheit hat dies
System seine bedeutenden Früchte getragen . Es hat dazu geführt ,
daß es bis heute in den Augen des gesamten Volkes als große Ehre
aewertet wird , Mitglied des Parlamentes zu sein . Es hat ferner zur
Folge gehabt , daß das englische Unterhaus niemals arm an Führer -
Persönlichkeiten gewesen ist , die sich ihre ersten politischen Lorbeeren
in ihrem eigenen, eng begrenzten Wahlkreise verdienen und in kur -
zen periodischen Abständen immer aufs neue erobern müssen .

Das System funktionierte in der Tat großartig , so lange es nur
zwei Parteien gab. Es siegte eben immer die Mehrheit in jedem
Wahldistrikt . Mit dem gewaltigen Anwachsen der Arbeiterpartei ist
es jedoch möglich geworden, daß ein Kandidat mit der Minderheit
der abgegebenen Stimmen eines Distriktes dennoch gewählt wird ,
weil sich die Mehrheit der restlichen Stimmen auf die beiden an -
deren Parteien spaltet . Fast in jedem Distrikt Englands werden
heute sogenannte dreieckige Wahlkämpfe oder, wenn die
Kommunisten hinzutreten , sogar viereckige Wahlkämpfe ausgetragen .
Bei den allgemeinen Unterhauswahlen von 1923 war deshalb die
erstaunliche Tatsache zu beobachten , daß nur in ganz wenigen Di-
strikten Kandidaten mit der absoluten Mehrheit sämtlicher Stirn -
rnen in das Unterhaus geschickt wurden . Fast alle waren sie vielmehr
Vertreter einer Minderheit .

Die Ungerechtigkeit dieses Systems tritt noch krasser in die Er -
scheinung . wenn man sich überlegt , wieviel Stimmen auf die Kon-
fervativen , die Arbeiterpartei und die Liberalen in ganz England
abgegeben wurden , wieviel Sitze sie jeweils im Unterhause eroberten ,

I
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und wieviel sie nach deutschem Verhältniswahlrecht hätten erhalten
müssen :

Unterhauswahlen 102 g.
Konservative Arbeiterpartei Liberal «

Abgegebene Stimmen . . . 8 609 469 8416 557 5 260 050
Erhaltene Sitze 260 287 59
Sitze nach deutschem Proporz -

system 235 228 142
Man beachte , daß die Konservativen nach Maßgabe der ab -

gegebenen Stimmen die größte Partei waren und bei gerechterer
Sitzoerteilung die Regierungsbildung hätten übernehmen müssen .
Insbesondere aber wird die Unzulänglichkeit dieses persönlichen
Wahlsystems in seiner übertriebenen englischen Anwendung an dem
Schicksal der Liberalen deutlich . Ihre nach Millionen zählenden
Wähler werden in der parlamentarischen Vertretung in einem kaum
noch zu überbietenden Grade vernachlässigt . Man muß Lloyd George
recht geben , wenn er geltend macht , daß das Prinzip der einfachen
Mehrheit in jedem Wahldistrikt unter den heutigen dreieckigen Par -
teiverhältnissen keine Berechtigung mehr hat . So wenig wie das
deutsche bedeutet das englische System der wahlrechtlichen Weisheit
letzten Schluß .

Aber Lloyd George wollte den Proporz haben . Und damit ist er
nicht durchgedrungen . Der englische Instinkt wehrt sich gegen die
Arithmetisierung des politischen Lebens , gegen seine Entpersön -
lichung und Verparteilichung . Das Alternativstimmrecht , das Mac -
donald in seiner Wahlreform verkörpern will , h ä̂lt das Prinzip der
persönlichen Wahl nach Distrikten in vollem Umfange aufrecht und
wandelt es lediglich dadurch ab , daß die Wähler berechtigt
sind , für zwei Kandidaten zu stimmen . Die zweite
Stimme wird dann in Anrechnung gebracht , wenn der Kandidat ,
der die erste Stimme erhielt , in der Minderheit geblieben ist. Es
würden also mehrere Zählungen des Wahlergebnisses stattfinden ,
wenn nicht schon von vornherein ein Kandidat die absolute Mehrheit
errungen hat . Würde sich nach der ersten Zählung ergeben , daß die
Kandidaten der Konservativen , der Labour , der Liberalen und der

Kommunisten in dieser Reihenfolge aus dem Wahlkamps hervor¬
gegangen sind , ohne daß einer von ihnen mehr Stimmen als alle
anderen zusammen auf sich vereinigt , dann würde der Kommunist
als letzter für die zweite Zählung ausscheiden . Dafür würden die

zweiten Stimmen , die seine Wähler abgegeben haben , aus die an -
deren Parteien verteilt . Entsteht immer noch keine absolute Mehr -

heit , dann scheidet für die dritte Zählung auch der Liberale aus .
Wieder werden die zweiten Stimmen seiner Anhänger auf die rest -

lichen zwei Parteien angerechnet , und jetzt entscheidet sich tatsächlich ,
ob der Konservative oder der Arbeiterparteiler die Mehrheit der

Wählerschaft hinter sich hat .
Hierbei handelt es sich sicherlich um eine Kompromiß -

l ö s u n g. Wie sie arbeitet , wird man abwarten müssen . Bemerkens -

wert erscheint uns nur , daß die englische Reform das hergebrachte
persönliche Wahlsystem seiner Härten zu entkleiden sucht, ohne seln «

Vorzüge aufzugeben . Man wird mit Spannung erwarten dürfen , wie

sich die neuen Vorschläge , nachdem sie Gesetz geworden sind, auf die

Gestaltung des künftigen Unterhauses auswirken werden .

Lavals Bemühungen .
Sin Kabinett der Persönlichkeiten .

TU. Pari », 10. Dez . Arbeitsminister Laval hat noch in den

späten Abendstunden des Dienstags den Präsidenten der Republik
über die neue Lage unterrichtet . Er erklärte , daß er mehr denn je
die Absicht habe , sein « Verhandlungen zu Ende zu führen . Was

bereits am Dienstag zurückhaltend angekündigt wurde , wixd nun -

mehr Wirklichkeit werden . Laval wird ein K a b i n e t t d e t

Persönlichkeiten zusammenstellen , das sich in der Kammer

auf die Tardieu '
sche Mehrheit stützt und im Senat durch die Ein «

beziehung einiger linksgerichteter Senatoren seine Grundlage

wesentlich erweitert . Es steht bereits sest, daß Briand , Maginot .
Renaud , Germain , Martin . Rollin . Flandin . Ehamptier , de Ribes

und Malarme wieder in dem neuen Kabinett vertreten sein werden ,

ebenso wie Tardieu . Maginot . Renaud . Germain , Martin und

Briand werden außerdem dieselben Portefeuilles beibehalten und

Tardieu , wie bereits angekündigt , das Ministerium für öffentliche
Arbeiten übernehmen , an dessen Spitze er schon früher einmal ge-

standen hat . Laval selbst übernimmt das Innenministerium . Als

wahrscheinliche Minister der neuen Regierung werden ferner die

Setlatoren Peyreynet . de Iouvenel , sowie der Abg . Dignac genannt .

Die Gruppe Marin wird durch einen Abgeordneten nnd einen

Senator vertreten sein .

Die nächtliche Minislerbelprechnng.
m. Berlin . 10. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

»» itung .) Das Reichskabinett hat am Diens . ag bis Ŝ sen .
Mitter -

bejprechung handelte , daß deshalb also die Voraus,ctzu,igen für eine

Beschlußfassung gar nicht gegeben seien . Die Beratungen sollen

heule nachmittag wahrscheinlich während der Reichsta ^ssitzung fort -

g«setz < werden . Es scheint aber , als ob ein Kompromiß im Werden
ist , wonach die neuen Eingriffe sich auf zollpolitische Maßnahmen
beschränken , während die ursprünglich in Aussicht genommenen
innerpolitischen Eingriffe wie ein Südfruchtmonopol und weitere

Durchführung des Verwendunaszwanges abgesetzt sind. Trotzdem
aber hat der Arbeilsminister Stegerwald seinen Widerspruch gegen
jene neuen Agrarmaßnahmen vorläufig aufrechterhalten .

Die Neuregelung der Krisenfiirsorge.
* Berlin . 19. Dez . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Die Neuregelung der Krisenfürsorge vom 3. November ds . 2s . ist
in letzter Zeit , insbesondere wegen der Einschränkung der Fürsorge -

leistungen , angegriffen worden . Dabei wird aber verkannt , daß
nach den neuen Vorschriften die Fürsorge in Zukunft den Angehört -

gen sämtlicher Berufsgruppen mit Ausnahme der Landwirtschaft
und der häuslichen Dienste gewährt werden kann , während bisher
nur ganz bestimmte Berufsgruppen zugelassen waren . Eine solche
Erweiterung des Personenkreises war bei der Finanzlage des

Reiches nur möglich , wenn auf der anderen Seite gewisse Ein -

schränkungen bei den Leistungen der Fürsorge vorgenommen wurden .
Aus demselben Grunde mußten , auch die Nebeneinnahmen mehr als

bisher angerechnet werden . Denn die Ansicht , möglichst Vielen die

Fürsorge zuteil werden zu lassen , ließ sich unter den gegenwärtigen
Umständen nur dann erreichen , wenn Leistungen , die der Not der

Zeit entsprechen , auch nur den wirklich Bedürftigen gewährt werden .
Es ist auch nicht möglich gewesen , Personen mit kurzer Anwartschaft
in der Krisenfürsorge zu belassen . Diesen muß , soweit sie bedürftig
sind, im Wege der öffentlichen Fürsorge geholfen werden .

Polizei und Studentenmensuren.
m. Berlin , 10. Dezember . tDrahtmeidung unserer Berliner

Schriftleitung ./Wie jetzt bekannt wird , hat der Polizeipräsident von
Berlin durch Rundfunkdepesche einen Geheimbefehl erlassen , der sich
auf das künftige Verhalten der Polizei gegenüber den S t u d e n t e n-
mensuren bezieht . In diesem Befehl wird bekanntgegeben , daß
bei Eingang von Anzeigen und Mitteilungen wegen studentischer
Mensuren und Zweikämpfe nicht ohne weitere » eingeschritten wer -
den darf . E » sollen zuerst einmal die höheren Stellen bei der Po -

lizei befragt werden , damit die Polizei nicht mehr auf irgendeine
Beschuldigung bei einem Polizeirevier sofort Razzien aus dem Pauk -
ki.' de!» veranstaltet . Dem Leiter der Ariminalpol ' /.c ' bleibt es vor -
behalten , in ganz besonderen Fällen ein Einschreiten der Polizei
anzuordnen .

Daraus geht zweifellos hervor , daß man im Polizeipräsidium
die Absicht hat . in Zukunft weniger aktiv als bisher gegen die Ver -
anstaltungen der Waffenstudenten vorzugehen . Die großen Aktionen
der Polizei , die in der letzten Zeit wiederholt vorgenommen wurden ,
haben erklärlicher Weise zu einer großen Erbitterung in der Stu -
dentenschaft geführt . Die Folge war eine Sitzung im Jnnenmini -
sterium , an der alle beteiligten Stellen des Ministeriums und des
Berliner Polizeipräsidiums teilnahmen , mit dem Ergebnis , daß in

Zukunft die Berliner Studenten in Ruhe gelassen werden .

Schweres Schisssunglück.
Sin Dampfer gegen LandnngsbrUche geworfe«

^
T .U. Fiume , 10. Dezember . Im Susaker Hafen wurde ^

Dienstag infolge anhaltenden Sturmes der Dampfer *Zov cl
^

die mit Menschen besetzte hölzerne Landungsbrücke geworfen . -

Brücke braib ein und die Menicken . darunter eine Mustll
Unglück sind bisher sechs P ^ J,

'Brücke brach ein und die Menschen ,
stürzten ins Meer . Bei dem Ung —
ertrunken . 40 Personen erlitten schwere Verletzungen , sod V n

^
Krankenhaus gebracht werden mußten . Ueber die GesamtM
Todesopfer herrscht bis jetzt noch keine Klarheit . Die
arbeiten werden fortgesetzt .

Noch immer ungeklärt :

Der Todesnebel im Maaslal
Ausläufer von Slaubfliirmen in der Sahara die Ursache?

TU . Brüssel , 10. Dez . Ministerprä -
sident I a s p a r gab am Dienstäg in
der Kammer eine Erklärung über den
Todesnebel im Maastal ab . Er drückte
dabei den Angehörigen der Opfer sein
Beileid aus und erklärte , daß alle Er -
krankten außer Lebensgefahr seien .
Die Untersuchungen darüber , ob der
Nebel Giftgase enthalten hat . werden
fortgesetzt .

Bei den Bewohnern des Maas -
tales wächst die Ueberzeugung immer
mehr , daß die zahlreichen Todesfälle
durch giftige Gase hervorgerufen wur -
den . die sich in dem Nebel befanden .
Man glaubt , daß sich kohlenstoff - und
schwefelhaltige Gase , die im Wasser
löslich sind , infolge des dichten Nebels
auf dem Erdboden haben halten tön -
ncn , da die Temperatur etwas unter
dem Nullpunkt lag . Man hat die auf -
fällige Feststellung gemacht , daß um
die Zinkhütte herum jeder Pflanzen -
wuchs vernichtet ist und daß alle
Opfer des Giftnebels in der Nähe
der Zinkhütte wohnten . Professor Mal -
voz- Lüttich erklärte mit Bestimmtheit ,
daß der Nebel die schädliche Wirkung
hervorgerufen habe .

In einem umfangreichen Artikel
befaßt sich die „Vossische Zeitung " mit
dem Rätsel des Todesnebels im Maas -
tal und gibt die Ansicht zweier nam -
haftsr Fachleute , nämlich des Leiters
der Wetterdienststelle in Münster , Dr .
L a m m e r t . und des Professors für
Chemie an der Columbia -Universität
wieder , die allen Ernstes unabhängig
zeugung gekommen seien , daß die Todesnebel die letzten
Ausläufer außerordentlich starker Staub stürme
in der Sahara seien , von denen in der letzten Novemberdekade
berichtet worden sei . Einige Tage darauf habe man in Spanien

vis Königin von Bellten mit einer Kommission belgischer und aus *
ländischer Aerzte in - er schwer heimgesuchten Ortschaft Fiemaile .

in Newyork,
voneinander

Manuetti ,
zu der Ueber

Staubfälle festgestellt , die aus reinem Wüsteitsand bestanden . Wiede -

rum kurz darauf wurde das gleiche au » der Schweiz gemeu >
^ ^ ^

gleichevZeit wurde von einem Schmutzregen über Paris gemeldet .

mikroskopische Untersuchung Staub nachwies . Lammert
raus den Schluß , daß die große Staubwelle in der vorigen
über Belgien sein mußte und von dem Nebel auf die Esde g r

wurde .

au ly uoer oie w > r i j a> a s r l i «y e vage
wurde , und daß die polnischen Pertreter im Verlaus ,
zu verstehen gaben , eine Verständigung zwischen der
Pölens und Englands hinsichtlich der Ausfuhrmärk

In .ernationale Verständigung
in der Äohleninduslrte ?

H . London , 10. Dez . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Während der Anwesenheil des Reichsarbeitsministers S t e g e r -
w a l d in London vor einigen Wochen wiesen wir wiederholt dar -
auf hin , daß die englische Regierung ein internationales Kartell
für die Beschränkung der Kohlenproduktion und die Verteilung der
Märkte erstrebte . Das wird jetzt bestätigt durch die amtliche Ver -
lgutbarung des englischen Bergbaumlnisteriums im Anschluß an den

Besuch von polnischen Regierungsoertretern ,
dessen offizieller Teil am Dienstag abgeschlossen wurde . Die englische
Regierung wird nämlich nuninehr das Einverständnis der englischen
Kohlenindustrie zu einer baldmöglichst einzuberusenden Konferenz
englischer deutscher und polnischer Industrievertreter einholen .

Die Verhandlungen des Bergbaumeisters Shinwall mit den
polnischen Stellen haben sich demnach ebensowenig wie feine frühe -
ren Besprechungen mit Arbeitsminister Stegerwald auf arbeitsrechl -
ljche Fragen beschränkt . Es wird vielmehr bekannt gegeben , daß
auch über die wirtschaftliche Lage gesprochen

n Pertreter im Verlau -fe der Diskussion
wischen der Kohlenindustrie
ussuhrmärkte könne zum

wechselseitigen Vorteil beider Länder erreicht werden . Darauf
brachte Minister Shinwall zum Ausdruck , daß eine solche Verständi -
gung , um für England Vorteile zu bringen ,

Deutschland einbeschließen
und sich außerordentlich günstig für die produzierenden Länder aus -
wirken müsse, ohne die Verbraucherländer ungebührlich zu belasten .
Der englische Bergbauminister wird die Ergebnisse seiner Besprechun -

gen der englischen Industrie mit dem Zwecke der Einberufung einer
Vorkonferenz der Industrien der drei Länder zur Kenntnis geben .
Die polnischen Vertreter versicherten andererseits daß sie gerne eine

Einladüng zu einer derartigen Konserenz anneymen würden .
Das Blatt der Arbeiterregierung , der . .Daily Herald "

, bemerkt ,
daß die Aussichten für ein internationales Abkommen über Kohlen ?
Märkte und Preise niemals so gut wie jetzt gewesen seien . England,
Deutschland und Polen seien lange in einem ungesunden Kampf um
den Absatz verwickelt gewesen . Nur eine Verständigung der produ -

zierenden Länder zur Vermeidung der Ueberproduktion und zur
Sicherstellung vernünstiger Preise könne dies in Zukunft vermeiden .
Die Verhandlungen darüber müßten allerdings von der Industrie
selbst getätigt werden . Zum ersten Male aber sei die britische In -

dustrie mit der im Vergoaugesetz geschaffenen Zentralorganisation in
der Lage , sich an internationalen Verhandlungen zu beteiligen .

Das Schicksal OZtasrikas.
Aussprache im englischen Unterhaus .

H. London , 10. Dez . (Eigener Drahtbericht der „Badifchen
Presse " .) Wie vorauszu >ehen war . wurde in gestrigen Debatte
des Unterhauses über die Ost afrikafrage das Problem des
geplanten Zusammenschlusses zwischen dem früheren Deutsch-

Ostafrika und den englischen Kolonien Kenia und Uganda berührt .
Die Aussprache erstreckte sich auf Spezial 'fragen . wie die in Aus -

ficht genommene Konferenz zur Verschmelzung von Nord - und Lud -

rhodesia und die Eingeborenenpolitik . Der Unterstaatssekreiär für
di« Kolonien betonte , die Regierung werde eine derartige Kon -

ferenz nur dann einberufen , wenn sie wirklich Erfolg verspreche .
Während von konservaliver Seite eine scharf politische Betonung
des Uebergewichts der weißen Siedler gefordert wurde , erhält der

Regierungsvertreter den GrnndsaH ausrecht , daß den Ginget ^

tfGelegenheit zum Ausstieg gegeben werden müsse.
Schon aus dieser Zusammenfassung der ziemlich ausA

Debatte muß ersehen werden , daß das Mandatenproole
Deutschland in erster Linie interessiert , in den englischen Mt

gungen eine verhältnismäßig sehr geringe Rolle spielt . M
stößt dieser Teil der
geringen Widerstand .

Empfehlungen der Regierung auf

Äee Ausfau des deutschet*
Jlundfuftknetees,

HflHBURS
06REMEN
HANNOVER .

!— 0

FRANKFURT' * o
L,7 KflilERSLflUTERN >

V-

/
b STlfTTGflRT

FREIBUR6 o « J« 8UW
° - <

© fiauphender
Q Nebemender ^^ -

a fertige SrvPAA
m demnächst ker »S

öropsender
— geplante GropK'**'

" Me¬dessen bisherige Haupt - und Nebensender durch den <a ;
neun neuen Großsendern eine bedeutende Unterstützung e

.et teW '

sollen . — Diese neun Großsender sind folgendermaßen
v

g |üf

Mühlacker iür Südiunk ( bereits Im Betrieb ) , H e i I s ^
e

Ostmarkenlunk (demnächst iertig ) , Langenberg iiir

deutschen Rundiunk ( im Bau ) , geplant : Hamburg ,iir

Berlin für
Deutsche Welle . , H | .. . , ,, , . . . JBBL ,
für Mitteldeutschen Rundiunk , München iür Deutsche

in Bayern .

N«f!
e «

Funkstunde Berlin , K ö n I g s w u s t e r h a u *

He , Breslau iür Schleslsche Funkstunde . «- gju#

Generalstreik in Valencia.
TU . Madrid . 10 . Dez . Nachdem der Holzarbeiter ?

Valencia am Montag beigelegt worden war , durchzogen a

tag Gruppen von Streikenden die Stadt und griffen eine , s

posten der Zivilgarde an . Einer der Gardisten wurde (5*
g el ' c ^

andere feuerte auf die Streikenden und erschoß dabei denl , ^ t

des Mrtcllarbeiterverbandes . Daraufhin wurde in der

t8ftündiger Generalstreik ausgerufen , dessen Leitung in ° e

der syndikalistischen Verbände liegt . In der Stadt kam e *

zu Unruhen . Verschiedentlich wurden Autos und Stra >

uii ' gestürzt . Der gesamte Verkehr ist eingestellt .

X
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Die Rache / Von
FrSdöric Boulel .

"feiitorrdurchwärmte » Zimmer, verschleiertes Lampenlicht ,
Raiten 0

ttni> öie ausgebreiteten Arme Georg Mranges empfingen
kiiitr, . ^ bray , welche noch fröstelnd von der Kälte der Straße
iijtttj. ?

11 einei geschmeidigen und leidenschaftlichen Bewegung
Rh 5

*
, [| e sich an die Brust ihres Geliebten . „Georg , ich habe

n>t^ cs ' st fast K5 Uhr . . . Diese gräßliche Frau Fourcier
aufgehalten . .

ßieb
"

;. ;7
seit drei Tagen habe ich dich nicht gesehen , mein süßes

Er ,
drei Tagen . . . es ist schrecklich . . .

"

N »co . f' e au f keinen Knien . Eine weiche Wange lehnte
fanen I n öie seine . Im nächsten Augenblick löste sie sich sanft aus

N}- *? *? > legte Mantel und Hut ab .
tarlr du bist !" , sagte er , „biegsam wie eine Liane , blond

^ i,° „ .̂ bra . . . Jedes Mal , wenn ich dich sehe, entdecke ich neue
i n dir ."

!» [tftr ,
le ich dich liebe . Georg . . . wie ich ich liebe , weil du mich

>» bj
1

qi • ■
" Sie hielten sich an den Händen , blickten einander

®ößt eft ä u äen - Sie sah neben ihm aus dem Sofa . „Wenn du
sing sie von neuem an , „wie ich stets an dich denke,

liet 5ei
ltch. andauernd . . . Mir scheint , ich lebe nur . wenn ich

Ei f i diu . . du hast ganz Besitz von mir genommen . . .
"

Ä beiil" ewpor : „Ganz , nein . . . Ich besitze deine Zeit nicht .
4tUnw • deine Gegenwart nicht . . . Ich sehe dich kaum einige

, ® c
tn der Woche hier bei mir . . ."

V °r fl. wir sehen uns doch auch bei mir und in Gesellschaften .
"

nUt
"
£,e

1 6ei dir ist dein Mann , in Gesellschaften kann ich dich
in iejn sprechen . Es ist entsetzlich , so voneinander getrennt
^>>u,d»

m ®nn man sich liebt , wie wir uns lieben , wenn ich zu jeder
i 'Weit

"" * dir zusammen sein möchte . . . Denk ' dir einmal die
Motens t "US | wenn wir uns nie mehr zu verlassen brauchten , das

^ lüfte Glück der Abende , Seite an Seite . . .
"

®os » 1?. ® ünFdje mir ja nur das . . . Es ist mein einziger Traum ,
du doch . . .

«

ceflp getrennte Leben . . . Ich kann es nicht mehr ertragen . . .
5j * ? ein Lieb , ich kann es nicht mehr . . . Ich leide so sehr ,

Mittle eifersüchtig , eifersüchtig auf alle Menschen , die mit dir
s3e ' au ' aIte Stunden , in denen man dich mir nimmt . . .

°»iiir s ^ei . verlasse deinen Mann , komm hierher zu mir . . .
' „Ach,

" mit sür immer . Marcelle . . . Denk '
doch für immer . .

Eeorg , Georg , hör ' auf davon . . . Das wäre mein Sehn -
- utr ( . }

'■ aber ich kann nicht . , . Ich wage es nicht . Du kennst
bei

e
x
" e Heftigkeit , seinen Stolz . Er würde zu allem fähig' titttt ^ derg da ihr alte Freund « seid , würde er einen Verrat von

^
e>te als strafbarer verurteilen , als den eines anderen . Nur

->
'
$ n„ .

"
,a6e ich dir so lange widerstanden , trotz meiner Liebe . . .

«b
™>str 0 VJeDI0 . weorg . yor au ? oavon . . . ^ as wäre mein seyn -

?̂ obert
; aber ich kann nicht . , . Ich wage es nicht . Du kennst

leih v • IC'tTtP tiiintm /C +rtT< flJ» ?«« rtffrtm Wüfrti
• ttiIi lul oir | o lange nnoewanoen , ncn meiner i:teoe . . .

etfiijjre
• d ° ft du immer in Gefahr sein würdest , wenn er davon

^ 'ici; »
* Aber nicht immer habe ich dir widerstehen können . . .

ft
di -h zu sehr .

"

chuiter lullten ihre Augen . Er zog ihren Kopf an seine
,

' und eine Weile verharrten beide in Stillschweigen .
^ elephon . das vom Kamin her schrillte , lieft sie empor -

®fl)te • nahm den Hörer ab , horchte in den Avparat hinein ,
ewe heftige Bewegung und antwortete mit verlegener

l Stimme : „Ach ! du bist es , Robert . . . Aber so . . . gern . . . ich
1 wollte gerade fortgehen , ich werde dich treffen . . . Ach . gut . . .

gut . . . wie du willst . . .
"

Er hängte den Hörer wieder an und wendete sich , ganz bleich ,
an Marcelle. „ Es ist dein Mann . . . Er will mich in einer
dringenden Angelegenheit sprechen . . . Er wird hierher kommen . . .

"
Sie war aufs höchste bestürzt aufgesprungen . „Was will er von

dir ? Mein Gott ! Ich will gehen .
"

„Nein , Marcelle , das kannst du nicht . Er würde dich sehen.
Er ist gegenüber im Casö . Er wird in wenigen Minuten hier sein .
Geh ' schnell ins Badezimmer .

" In fieberhafter Rast raffte sie ihre
Sachen zusammen , öffnete eine Tür und verschwand .

Eeorg brachte die Kissen des Sofas in Ordnung , zündete sich
eine Zigarette an : aber er hatte keine Zeit mehr , den kleinen
Imbift verschwinden zu lassen , der auf einem Tischchen bereit stand .
Es klingelte . Er öffnete , bemüht , seiner Aufregung Herr zu werden .

Herr Robert Lebran , ein robuster Mann von energischem Aus -
sehen , trat mit gemessenen Schritten ins Zimmer . Sein Gesicht
war ruhig . ..Ich habe mit dir zu reden "

, sagte er fest zu Georg ,
ohne ihm die Hand zu reichen , „mit dir und mit Marcelle .
Jawohl , widersprich nicht : ich weift , daft sie bier ist. Ich rieche ihr
Parfüm . . . dort ist der vorbereitete Imbift . . . Ich habe dich
angeläutet , um sicher zu sein , daft du mir öfsnest und gerade aus
dem Cafe gegenüber , damit sie keine Zeit hat . sich aus dem Staube
zu machen . . . Also , willst du Marcelle hereinkommen lassen ? Ich
möchte mit Euch beiden ivrechen !"

„ Ich weift nicht , was du . was du damit sagen willst "
, wider -

sprach Gerrg . „Wenn eine Frau bier ist. so ist es nicht . . ."

„ Unnötige Ausrede . . . Rufe ©Zcrcelle . Sie ist dort drin ,
nicht wabr ? Er wies auf die Tür des Badezimmers und versuchte ,
sie zu öffnen : aber sie war verriegelt . „Oeffne , Marcelle "

, rief er .
ich möchte n ' ckt gezwungen werden , die Tür einzuschlagen . Gewalt

ist widerwärtig .
"

Georg trat einen Stritt vorwärts : aber , gebannt von dem
Blick des Gatten , blieb er stehen . Nock nie war ihm die kräftige
Breit ' ckultri ^ keit Lebran 's so aufgefallen . Die Tür öffnete sich,
Marcelle erschien , totenblaft unter ihrer Schminke .

„Also , saate der Gatte , „setzt . hört mick beide an : „Seit einem
Jahre ungefähr habt Ihr ein Liebesverhältnis , M weift es erst
keit drei Monaten : aber ich habe eine kleine , rückblickende Unter -
suchung angestellt . Es ist ja von geringer Wichtigkeit , wie ich zuerst
Vermutungen gebabt . dann Gewiftheit erlangt habe . Aber du
mackst ungenaue Angaben . Marcelle : deine Erklärungen und Aus -
fünfte — ich habe sie übrigens nicht verlangt — über die Anwen¬
dung deiner Zeit sind ganz verwirrt .

"
Er machte eine Pause und fuhr langsam mit leichter Ironie

fort : „ Seftt doch nicht eine so verstörte Miene auk. Ich bin nur
dann heftig , wenn ich es sein will , und zu dir , Marcelle , bin ick
es nie gewesen : das muftt du dock anerkennen . Es ist unnötig . Oruch
su sagen , wie ick über Eu ^en Verrat denke . Als ick Gewiftheit
hatte . . . ich aestche . dak ich da nabe daran war . mich hinreik -en zu
lassen . Ich bin zweimal mit einem Revolver in der Tauche bis ,
hierher gekommen . . . Drüben , im Eaf6 versteckt, habe ich Marcelle |

ins Haus treten sehen . . . im letzten Augenblick habe ich mich
beherrschen können . Ein Leidenschaftsdrama mehr , nein wirklich ,
wozu denn . . . und übrigens , warum solltet Ihr nicht das Recht
haben . Euck zu lieben ? Ein junges Mädchen geht in die Ehe , ohne
zu wissen , ob ste denjenigen liebt , welchen sie heiratet . Sie begegnet
dem Manne , welcher ihr gefällt und welchen sie auch liebt , obgleich
sie die Frau eines Freundes ist. Niemand kann etwas dafür . Es
würde ehrenhafter gewesen sein , mich davon zu benachrichtigen .
Ich würde nicht darauf bestanden haben , Euch zu trennen . . . Und
jetzt bestehe ich auch nicht mehr darauf . Ich muft Euch sagen , daft
ich einen Trost gefunden habe . Eine ganz reizende junge Frau , die .
ebenso wie ich , vom Leben geprüft wurde . Wir trösten uns gegen -
seitig . Also , Marcelle , wir werden uns scheiden lassen . Ich nehme
alle Schuld auf mich : denn ich verlasse heute abend die Wohnung .

An »Ml
im Roman blatt der
Badischen Presse

Laß das als Tatsache feststellen , und Marcelle , gehe auch du in
einigen Tagen fort : ich werde dann allein wiederkommen . . .
So . . . ich bin Euch gar nicht mehr böse.

"
Er ging fort , ohne daft weder er noch sie daran dachten , ihm zu

antworten . „Oh ! der Elende , der Elende "
, murmelte Marcelle .

„Endlich sind wir srei "
, sagte Eeorg . — „Ja , frei "

, antwortete
Marcelle .

„Wir werden glücklich fein , endlich vereint .
" — „Ja . glücklich."

Sie sahen sich einander an . Keine Begeisterung beseelte sie .
Keine Leidenschaft trieb sie einander in die Arme . Wo war das
Glück, an das sie noch vor einer Stunde geglaubt hatten ? Hatten
sie dieses Glück nur gewünscht , weil es unerreichbar war ? Eine
Furcht drängte sich zwischen sie , die Furcht vor dem ausschließlichen
Beieinandersein , dem ständig Bleibenden , dem endgültig Ent *
scheidenden vielleicht , eine heimliche , uneingestandene und auch
nicht einzugestehende Furcht , die ihnen jetzt in unklarem Auf »
dämmern wie eine Rache des Ehemannes erschien.

Berechtigte Uebersetzung von Lisbet Breuin .

5000 Billionen im Toten Meer
Von Dr. Kellum! Thomasius .

?ts vergangener Zeiten hat manches weggeworfen , man -
beiseite gelegt , das uns heute zugute kommt . Bald

„
' Jen ,

dort finden wir deshalb hohe Berge von wertvollen
Shr L enen man nichts anzufangen wußte und aus denen wir
i* f s m Metalle gewinnen . Nach uns kommende Geschlechter wer -. Ju r J *v ^ VWUlllUl . VVUUI «HIV iVIIHlIVliVV *

""l »llch
hi kaum >0 gut haben . Ein neuer Geist ist eingezogen , der

I. ^ nhf®et Richtungen hin auswirkt . Einmal suchen wir stets
t - % a? gellen auf . Selbst wenn uns die Not noch nicht da -
!, ' "tm?«

'
n-' ft es Voraussicht , die uns dies tun läßt , ist es das un -

Sni,nmt Gefühl , daft die Zahl der Menschen auf der Erde ständig
m 'c bemiT es die Vorsorge für die , die nach uns kommen ? Dann
Mtxz ut)en wir uns . Verfeinerungsarbeit im höchsten Sinne des
3 'S bil -r elften . Von dem , was wir zutage fördern , darf nichts

5" . Alles muß verarbeitet , muß einem bestimmten
Aus fuhrt werden ,

tt • e auk , Bestrebungen heraus tauchen die mannigfachsten
Jifyei I' Unsere Industrie zieht in die entlegensten Gegenden und

technische Wunderwerke . Wüsten werden durchquert .
I« *nei« ■ n sucht man neue Fundstätten für Rohstoffe zu finden ,
®i nttte vielfach noch gar kein Mangel ist. Aber auch auf längst

^ artige Fundstätten greift man zurück, die wegen ihrer
Di flcttii aus ^ ter Ueberlieferung bisher geschont wurden ,
lkl ciHert Sucht der Industrialisierung ist über uns gekommen ,

' ich° Ii , Dor nichts mehr Halt macht und die andererseits
> Cjst Anlagen von vorbildlicher Vollendung schafft.
Jjte Nttzeichnendes Beispiel für diese Sachlage stellt das
Äen «r

6 e r dar . Seit den Tagen unserer Kindheit steht es vor
J '^ eit y,

en aIs ein Bild der Oede , des Schweigens , der Ver -
f/ 'Snet V i

es , was die Reisenden darüber berichteten , war nur
4i!I citie r -c l?5 Bild zu verstärken . Unglaublich erscheint es , daft
tzAs «N ils, ' ^e Industrie erstehen , daß hier Städte aus dem Boden
Aen L . ?n . in denen Tausende von Bewohnern aus den

le ics eigenartigen Wasserbeckens ihren Erwerb ziehen

^ ine Industrie war am Toten Meer allerdings schon an -
H

'1 Stift »
5 Wasser stellt eine ziemlich gesättigte Salzlösung dar .

°i» " Ui u nn darin leben . Hineingeworfenes Salz löst sich nicht
^ Unterhalb des Grundes befindet sich Alphalt , von dem

fciit
1, $ ot w£ e ons ^ er gespült werden . Diese wurden gefam

tie < ^ er ließ man in Gruben verdunsten und gewann auf
He d

C ein ige Salze . Viel hatte das alles nicht zu bedeuten ,
fyj

'
l
'

StijH .p^ 'jJt dürften sich die Verhältnisse gründlich ändern . Wie
Nif > Sorgfalt durchgeführte Analysen erkennen lassen , ent -

" '
t ^ eer ungeheure Schätze , an der die neuzeitliche Tech-

™ehi vorübergehen will . Große Mengen des Wassers"uiuueiHtijeii uim . vyivtic -vim ««-" v" =
Die Untersuchung des Rückstandes ergab , daß

or c. t, .^ «Oof^ JBette von gewaltigem Ausmaß birgt .
0 Oon «. nnen fl Tonne ---

In ihm sind
100» Kilogramm ) Chlorkalium ,

^'> chlori ^ ° " n °n Magnesiumbromid , 11900 000 000 Tonnen Na -
C 'k also Kochsalz . 22 000 000 000 Tonnen Magnesium¬
ist

' T'tioett 000 000 Tonnen Kalziumchlorid enthalten . Der
out a es dessen , was im Wasser des Toten Meeres gelöst

K l ' n fori .̂ wa 5000 Billionen Mark geschätzt.
'» in« . durchdachter Plan wurde ausgearbeitet , nach dem

VVine f?
" ^ . und Nutzbarmachung der bier vorhandenen Rohstoffe

du? gegründete große Gesellschaft vor sich gehen soll.
-< ^

^ ' ^d das Industriegebiet erstehen , das mit einer
Anlage beginnt , die im Laufe der Zeit immer wei -

' 1 ^ UIIÜ yvu ^öarmixtijuiifl uet mei uunjuuucucu
' 'tiiir . °lbufo te ' t

.s gegründete große Gesellschaft vor sich gehen soll.
t(t

' '<f( Qri!|
r wird das Industriegebiet erstehen , das mit einer

^ ^Srijs. » ^ Anlage beginnt , die im Laufe der Zeit immer wei -
!>»

"°n werden soll . Nach elf Jahren werden bereits 50 000
'0|tih5 5' ' gewonnen und verarbeitet werden . Eigenartig wird
^».

n- Üit ^ chnischen Einricktungen sein , die *ur Anwendung
Salze zu erhalten , muft man das Wisser verdamp -

wirken , so würde eine erhebliche Steigerung der Gestehungskosten
eintreten . Deshalb greift man in dieser modernsten aller technischen
Anlagen auf das älteste und primitivste Verfahren zurück, das die
Technik kennt , auf ein Verfahren , das wahrscheinlich schon vom Ur -
menschen angewendet wurde und das heute noch verschiedentlich ,
insbesondere an Meeresküsten zur Gewinnung der im Meere ent -
haltenen Salze in Gebrauch steht .

Das Tote Meer ist die tiefste Einsenkung der ganzen Erde .
Es liegt 304 Meter unter dem Spiegel des Mittelmeeres . In dieser
Mulde sammelt sich die von der Sonne herabgestrahlte Hitze. Es
herrscht eine beträchtliche Wärme . Diese soll dazu ausgenützt werden ,
die Rohsalze aus der Lösung zu gewinnen . Große flache Behälter
werden angelegt , in denen man das Wasser langsam verdunsten
läßt . Große Pumpwerke pumpen das Wasser , das das spezifische
Gewicht 1,106 besitzt, in die weithin sich erstreckenden Verdunstung ?-
behaltet , aus denen Baggerwcrke die Salze herausschaufeln . Die
Pumpwerke werden so eingerichtet , daß sie den Schwankungen des
Seespiegels angepaßt werden können , die bis zu sechs Meter be-
tragen .

Die Verdunstung in den großen Becken wird nach einem Ver -
fahren durchgeführt , das die Chemie als „fraktionierte Kristalli -
sation " bezeichnet und das in der chemischen Technik vielfach dazu
angewendet wird , aus Salzgemischen die einzelnen Salze zu ge-
Winnen . In dem Maße , wie das Wasser verdunstet , scheidet sich ein
Salz nach dem andern aus . Zunächst der Gips , der als ziemlich
wertlos betrachtet werden kann , findet er sich doch reichlich überall
in der Welt . Ist aller Gips ausgeschieden , so wird die zurückbleibende
Salzlösung in ein zweites Becken geleitet . Bei weiter fortschreitender
Verdunstung erhält man das Kochsalz in Form großer Würfel .
Es besitzt an und für sich einen ziemlichen Wert , wird es doch in
großer Reinheit gewonnen und in Mengen gebraucht . Außerdem
aber bildet es den Rohstoff für die Herstellung zahlreicher anderer
Salze , vor allem der Soda , für deren Gewinnung eine besondere
Fabrik errichtet werden soll. Auf diese Weise wird von Becken zu
Becken weiter gearbeitet , und Salz um Salz ausgeschieden .

Das ganze Werk wird , worauf wir bereits hingewiesen haben ,
mit weitgehender Voraussicht auf die Zukunft gebaut . Seine Er -
zeugung wird in der Weise geleitet , daß sie sich leicht zukünftigen
Verhältnissen anpassen läßt . An manchen der gewonnenen Salze ist
heute noch gar kein Mangel . Sie werden vielleicht erst in Zukunft
eine erhöhte Bedeutung erlangen . Zu diesen gehört z. B . das
Chlormagnesium . Gegenwärtig wird es zum Teil auf Magnesit ver -
arbeitet , mit dem man Stuckdecken. Zwischenwände in Häusern ,
Platten für bauliche Zwecke und ähnliches herstellt . Wir stehen aber ,
worauf verschiedene Anzeichen hindeuten , vor einem neuen Zeit -
alter , das als das „Zeitalter der Leichtmetalle " bezeichnet wurde .
In ihm werden die leichten Metalle , vor allem Aluminium und

man die Verdampfung durch künstliche Erhitzung de-

Zehn Zeilen Knmor.
Professor sim juristischen Examen ) : „Was versteht man unter

Betrug ? " — „Wenn z . B . Sie mich durchfallen lassen .
" — Professor

( entrüstet ) : „Was ? Wo Sie so unwissend sind ? Erklären Sie
mir das mal ! — „Nun . unter Betrug versteht man doch , wenn die
Unwissenheit eines Menschen benutzt

'
wird , um ihm zu schade » .

"

« -

„Sehen Sie , meine Gnädigste : Als ich in Rom ankam , besaß
ich nur eine zerrissene Hose !"

„Ach was, ? " entgegnete die Dame . „Ich kam hier nackt anl "

„Wa — a — a — s ? !" fragte der Herr perplex .
»Ja, sehen Sie. ich hin nämlich hier geboren !"

Magnesium eine hervorragende Rolle spielen . Sie finden heute be»
reits eine ausgedehnte Verwendung . Immer neue Legierungen
werden geschaffen , die aus Magnesium und anderen Metallen be-
stehen . Die Entwicklung des Luftverkehrs , die Verwendung von
Leichtmetallen an Motoren und viele andere Umstände lassen eine
Steigerung des Bedarfs erwarten , dem man am Toten Meer auf
unabsehbare Zeit hinaus ohne weiteres wird Genüge leisten können .

Eines der Becken liefert schwefelsaures Magnesium , das be-
kannte Bittersalz . Es wird außer in der Medizin auch zur Anfer -
tigung steinartiger Massen , zum Appretieren von Geweben und zu
einer Reihe sonstiger Zwecke verwendet .

An die Gewinnung der Rohstoffe schließt sich die Verfeinerungs -
arbeit an . Sie geht bis ins Letzte . Fabriken aller Art werden ent -
stehen , in denen man außer Soda auch noch Chlor , Brom und eine
Reihe weiterer wertvoller Körper darstellen will . Die eigenartige
Zusammensetzung der schweren Salzlösung , aus der das Wasser des
Toten Meeres beftebt , schließt die Grundlagen zu einer ausgedehn¬
ten und leistungsfähigen Industrie in einem Maße ein , wie man sie
selten anderswo auf Erden findet . Auf diesen Grundlagen wird mit
allen Hilfsmitteln weitergebaut werden , die die neuzeitliche Technik
zur Verfügung stellt .

% ,/

ROUGE
z

> LA CIGARETTE TURQUE <

Eine echt türkische Mischung
verträgt kein Mundstück ,
denn der Türke raucht nur
mundstücklose Zigaretten .

Aus diesem Grunde wird
Turmac-rouge , die große , in¬
ternationaleMarke, von jeher
ohne Mundstück hergestellt.
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wer Betten braucht.
der geht zu
iirc/vurt /

Das billigste Angebot ist nicht
allein maßgebend . Sie wissen ja :
Bettenkauf ist Vertrauenssache .
Unsere Spezialabteilung steht
Ihnen mit Rat zur Verfügung .
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■vorrStig

F. Thiergarten
Buch -
und Kunstdruckerei
Verlag der
..Badischen Presse "
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Ecke Lammstr . u .
Zirkel
Filialen :
Kaiserstr . 148 und
Werderplatz 34a .

IIIIIIIII

Zu verkamen

rr, clj 2 <o
tÜ *-

!

Schreib¬
maschine
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bische Prcsie .
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elegante Formen ,
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liefern <50151

sehr blllia
Karl Tljome <̂ I5o.
Herrenstrahe 23 .
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Riesig groke A »s -

^ wahll « eNcht.sret
^

WNZlMIUll
gut erb ., Gasherd . 4
Loch u . Tam - « . Her -
rensahrrad , wie neu .
w . Plabin . s. bill . ab ».
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Biedermeier
Möbel

kompl . Einrichtun¬
gen wie auch Ein¬
zelmöbel in Kirsch -
U. Nußbaum vol .
find . S ;e billig bei

J . Kirrmann
Herrenstraße 40
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Möbelhaus
maier weinneimer

32 Kronenatr . 32
WcIfflCttheHoInulc !

Mehrere Schlaf Imm .
u . « ücheu . neueste >U( o .
belle , w besonders
schwerer Berarbettg .,
werden wegen drin -
gend . Geldbedarf aller -
billigst abgegeben . In -
tcressent . belieb , ihre
Adresse unter £ « 11749
an d . Badische Presie ,
Sil . Hauvivost . ein »u °
reichen .
2 gleiche Betten mit
Rost 4». 80 u . 140 .* ,
einzelne gute Veiten
m . Rost v . V>J ( an ,
Waschkommode 20 Ji ,
m . Marmor 40.// , roft .
Waichkomm . nt . Svie -
gelaussav 55.<t 1- und
2tür . weifte Schränke ,
mehrere llhaifelougues
SS , 28 und .'m./f . Di¬
wan 45.* . HitIi . Kin¬
derbett nt . äUatr . 18 ./K,
Matratze » Stück 12 u .
15.# , neue Steil , gute
Wollmatr . 32 .«? , bei

Walte « . *
Ludiv . - Äilhelmstr . 5.

Z u verlausen :
2 fast neue weiße
Metallbetten

kompl ., m . Mair ^ cN
<3tc I . mit Keil ) , ». iit -
derschlitten . Offert , u .
X2222 an Bad . Press « .

Achtung !

Herrenzimmer
komplett , z. SvoltpreiS
von SSS Mk . (454R1
Klitser -Allee 93 , 2 . et .

Flurgarderobe "
SO.- . 4» .- BB.- Mk .

eich Schreib¬
tische 125.— Mk .

Chaiselongue
40 - 50 65.- Mk

R . Schweitzer
Rh ein str . 12

Karlr Milhlburg

PIEUACHEN
bereiten den Kindern zu Weih - ■
nachten die grisßte Freude Viele ■
können wegen der Wirtschaft
liehen Verhältnisse neue nicht
kaufen Wer gebrauchte Spiel¬
sachen vorteilhaft kaufen oder
verkaufen will gebe deshalb elft
kle . nes Inserat In der Badischen
Presse auf . Jede Voraussetzung
ftir vollen Erfolg ist durch die
hohe Auflage der Badisnhen
Presse von Uber 54 001 Exem¬
plaren und durch ' hre dichte
Verbreitung In al ' en Kreisen sie
wird in fast jeder Karlsruher
Familie gelesen gegeben Die
Insertionskosten sind eerng
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Schaljapin klagt.
Der Prozetz um das Tagebuch .

TU . Paris , 10 . Dez . Am Montag begann in Paris der Prozeß
des berühmten russischen Sängers Schaljapin gegen den Sowjet -
staat , der durch die Pariser Botschaft vertreten wird . Schaljapin hat
beim Handelsgericht eine Schadensersatzklage in Höhe von
2 Millionen Franken angestrengt , da der Sowjetoerlag
Priboj sein intimes und vorläufig nicht für den Druck bestimmtes
Tagebuch gegen den Willen des Autors herausgegeben hat und zwar
in SowjetruglaiH in einer Höbe von 601)00 Exemplaren . Als
Moskaus Ausfuhrware tauchte oas Buch auch in Deutschland und
Frankreich auf , was Schaljapin zu seiner Klage veranlaßt ? . Der
Rechtsvertreter des Sängers stellte in der Verhandlung fest , daß die
Herausgabe der Memoiren in Rußland eine schwere Verletzung des
Autorenrechtes und eine ebenso schwere finanzielle Schädigung des
Klägers bedeute . >

Flammentod eines dreijährigen Kindes.
Hamburg , 10 . Dez . Von einem schweren Schicksalsschlag ist in

Stellingen das Ehepaar Haupt betroffen worden . Das
dreijährige Söhnchen erwachte am Samstag früh und untersuchte ,
während die Eltern schliefen , seine auf der Fensterbank nieder -
gestellten Schuhe , ob der „ Weihnachtsmann " ihm schon etwas hinein -
gelegt habe . Um in der Dämmerung besser sehen zu können , ent -
zündete das Kind ein Streichholz aus einer auf dem Tische liegen -
den Schachtel und setzte dabei sein Nachthemd in Flammen .
Schreiend liis es zur Mutter , die sogleich das Feuer erstickte. Der
Kleine hotte aber bereits so schwere Brandwunden erlitten , daß
er wenig später im Altonaer Krankenhause gestorben ist.

Der Memeidsprozeß Keife.
TU . Detmold , 10. Dezember . Am zweiten Verhandlungstag im

Meineidsprozeß gegen Präsidialrat Heise beschäftigte sich das Ee -
richt zunächst mit dem Fall des ehemaligen Wachtmeisters E ü s e .
der einmal zu einer Disziplinarstrafe von 6 Reichsmark verurteilt
worden war . Heise , der im Prozeß gegen den Strafanstaltshaupt -
Wachtmeister Härder ausgesagt hatte , daß er über diese Strafe über -
rascht gewesen sei , erklärte , man werfe ihm jetzt vor , bewußt die
Unwahrheit gesagt zu haben , wenn er verschwiegen habe , daß er den
Fall Güse kenne . Bei der jetzt vorliegenden Beweisaufnahme wurde
als erster Zeuge Rechtsanwalt Sonntag vernommen . Im Ver -
laufe seiner Vernehmung kam es zu einem Zwischenfall zwischen ihm
und dem Verteidiger , Rechtsanwalt Kamp - Vielefeld . Kamp hielt
Sonntag im Hinblick auf die Verteidigung im Landesstrafanstalts -
prozeß vor . daß man dem höchsten Beamten des Landes ohne ent «
sprechendes Studium der Akten nicht einen Widerspruch vorhalten
könne . Ferner erhob er in schärfster Weise den Vorwurf , daß die
Verteidigung im Harder -Prozeß darauf abgestellt gewesen sei , Heise
zum Stolpern zu bringen . Rechtsanwalt P e t r i wandte sich scharf
gegen diesen Vorwurf , in dem er erklärte , er habe Heise nur das
wiederholen lassen , was er schon gesagt hätte . Nach diesem Zwischen -
fall setzte das Gericht die Beweisaufnahme fort . Die weiteren Zeu -
gen hatten nichts Wesentliches zu bekunden . Daraus wurde die
Verhandlung auf Mittwoch vertagt .

Protest qeyen die Getränkesteuer.
Der Deutsche Konditorenbund e . V . , die Spitzenorganisation

und oberste Berufs - und Standesvertretung der deutschen Kon -
ditoreien , bittet um Aufnahme folgender Erklärung :

Nachdem die Getränke st euer in einzelnen Gemeinden ein -
geführt ist , erklärt das deutsche Konditorengewerbe auf Grund der
gewonnenen Erfahrungen aufs neue , daß diese Steuer , die unter
Freilassung jedes noch so üppigen Hausverzehrs an Getränken in
unsozialer und ungerechter Weise nur die in der Mehrzahl un -
günstig gestellten und vielfach unverheirateten , also der Ledigen -
steuer unterliegenden Gaststättenbesucher trifft , eine S ch ä d i -
gung auch des Konditorengewerbes bedeutet , die in
keinem Verhältnis zum wirklichen Ertrage steht . Die Berechnung

der kleinen und kleinsten Pfennigbeträge führt dauernd zu uner -
glücklichen Auseinandersetzungen , zu Mißtrauen gegen die Be -
triebsinhaber und das Bedienungspersonal und zur Verärgerung
der Gäste , die nach Möglichkeit unsere Gaststätten meiden oder zum
mindesten auf die Bestellung von steuerpflichtigen Getränken ver -
zichten . Das Konditorcngewerbe wird in seiner dreifachen Eigen -
schaft als handwerkerlicher Herstellungs - , als Handels - und als gast-
wirtschaftlicher Betrieb von so vielen verschiedenartigen Steuern
und Abgaben getroffen , daß es die Getränkesteuer nicht auf sich

nehmen kann , zumal es darin in gewissem Sinne «inen »nla z
Wettbewerb erblicken müßte und durch Einhebung .
und Abführung der Steuer mit neuer ebenso zeitraubende
unproduktiver und kostspieliger Arbeit belastet wird . D >e -
organifation richtet an den Herrn Reichsfinanzmmister ^
dringende Ersuchen , von der ihm durch die Notverordnung ^
1 . Dezember 1930 eingeräumten Befugnis zur Aufhebung o

^
tränkcsteuer schon zum frühestzulässigen Termin , den 1 . Januar
Gebrauch zu machen .

Der Salon der Kleinigkeiten
Eindrücke vom Internationalen Lustfahrt -Salon 1930 .

Grand Palais , 8. Dezember 1930.
Es ist ein ? eigene Sache , über eine Veranstaltung berichten zu

sollen , auf der eigentlich nichts Besonderes los ist. Das muß nämlich
gleich vorweg gesagt werden : der diesjährige „Pariser Aero -Salon "
bringt nichts wesentlich Neues .

Zunächst einmal allgemeine Eindrücke , die man empfängt , wenn
man einige Tage durch die Hallen und Galerien des „Grand Pa -
lais " gestreift ist : Deutschland ist nun einmal das Land der
Erfindungen . Wir waren mit dem Kopf den anderen immer einen
Schritt voraus . Aber jetzt sind auch wir — warum es nicht einmal
offen sagen — an einer gewissen Grenze angelangt . Wir haben ge-
baut , groß , größer , am größten — und siehe da . die Größten be-

„Do S ", da ? Schwesterschiff der „Do X " ,
da ? auf der „Internationalen Luftfahrt - Ausstellung " ln dn

französischen Hauptstadt viel angestaunt wird .

wegen sich schon sehr unbeholfen in ihrem Element . Wir haben kleine
Maschinen gebaut — immer noch kleiner — und auch da hat sich die
Grenze gezeigt . Hie 50 bis 80 PS , dort 7000 PS — vielleicht werden
es auch noch mehr Pferdekräfte .

Die Grenze ist da . Das Sprungbrett , sie zu überspringen , wird
noch gesucht . Da , die „Ente " von Focke - Wulf — etwas wirklich
Neues . Es ist zu schade, daß sie nicht im Original hier ist. Das wäre
der „Clou " der Ausstellung . So muß der Herr „representant " auf -
passen , daß die „Seeleute " ihm nicht sein kleines „Eanard " - Modell
verbiegen , und das dicke Auftragsbuch wird nur mit nichtssagenden
Berichten vollgeschrieben . Ja , das ist auch noch nicht einmal das
Schlimmste — zum Verkaufen ist ja eine solche Schau nicht da —
aber die Leute sehen es leider gar nicht — und wenn ste

's sehen ,
verstehen fie

's nicht , trotz der angeschriebenen „direction du vol " .

Schabe , sehr schade! So ist nun Dornier Trumpf w ' $ >1
ner „D o . S"

, unzweifelhaft etwas Gutes , Großes — aber ven
haben wir auch schon vor 6 Jahren gekannt , der große Bruder ,
wieder kleiner Bruder der „Do . X" ist auch keine Attraktion - ^

Wer ist noch da von Deutschland ? B .F .W . mit der cjn
Siegermaschine . Heinkel mit dem Amphibium -Modell und
großartiges Ausstellungsobjekt , der Junkers - „Junior "

. J!»'
sodaß man in die Eingeweide sehen kann , großartig flcnja.<*' V pl>

'
toten : Siemens „Sh 13" und der „Sh 20"

, der nun mit
vaten (bzw . Firmen -) 100 Stundenflugprüfung fein ReifeZ jj(
verdient hat . Dann B .M .W ., der neue „VII" (600 PS ) und ^
zenzbautftz » " — mk W — n —
bei

VV. V tVft . -CUllll V .VvVivU») vv * KIVV4Vyf ** ^1/vU * J / 1
zenzbauten . Junkers hat seinen Rohölmotor nicht mitgebralyr >

Peugeot (Lizenz ) versteckt.
Ja , und die anderen — vor allem Frankreich , das I»

lich die Hallen füllen muß ? Da kann man nur sagen : »«Lpt «
zeichen !" Nein wirklich , das „Fragezeichen " die Maschine von
und Bellonte , die zum ersten Mal sranzösisch den Ost - West -M > - ^ 1
zwang , lockt die Heerscharen der Besucher an sich . Der Breguei ^
ist dauernd von der Mehrzahl der Neugierigen umstellt , °

noch einmal im Film die Ozeanerlebnisse ihrer tapferen ^ an
genießen wollen . Sonst ? Die Franzosen sollen ganz ruhig ie ^
unsere angeblichen Kr i e g s flugzeuge . Daß unsere Venen
Sportmaschinen nur widerwillig M .G .

' s und Bomben trage : ^
den , steht jedes Kind . Daß sie selbst das Kriegshandwen t^ |t
Werkzeuge dazu beherrschen , sieht man hier auch deutlich -
Maschine , die Latöcoöre „28"

, mit 12 Weltrekorden , lustig «jsl
die kleine „Eouzinet " mit 3 Motoren zu je 40 PS Salmson .

^ ^
Personen soll dieses Luxus - Touristenflugzeug — sehr schnei ^ , p
fördern , das Fahrgestell ist einziehbar , auch sonst sehr Ich",
baut . Nichts dagegen die Doppelrumpsmaschine von Blöriol '
einfach , wenn 's auch kompliziert geht ? Dagegen können die
bien von Schreck gefallen , besonders die Sportmaschine , die »n
den richtigen Weg weist . » ritf

Und das Ausland ? England bringt recht ordentliche
Maschinen von Armstrong - Withworth , Vickers seine hübsche
ausstellung , von der „IIa " bekannt . Polen glänzt mit I öiiw
Touristik - und Jagdmaschine . Einen netten Stand
Italien mit seinen verschiedenen Sportslugzeug - Konstru pv
und dem von der „IIa " her bekannten Stand des Luftfay '

ttc n
steriums . Halt , da hätte man ja beinahe die englischen
vergessen , die in der französischen Ausstellung mit unterg i £v
sind , einmal die „Puß - Moth " und die von Morane - Saulnier
zenz gebaute „Gipsy - Moth " . . afi

Alles in allem , ein Salon der Kleinigkeiten . Man mun
Dessins förmlich aus den Schwanzenden heraussuchen ,
man beispielsweise sehr viele schöne Sporträder , den Flugyai
schaften zum Nutzen . Und so noch einiges andere , sodaß der ^
doch befriedigt ! Äuch wenn jemand kürzlich boshaft von dem <<
der Patentverletzungen " gesprochen hat ! , 1.

Ingenieur Wilhelm Spies

Dem Herrn
eine gute Rasierausrüstung
Tägl . wird er sich beim Basieren
daitkbar Ihrer erinnern . Große
Auswahl in besten Qualitäten
preiswert beim Fachmann :

Solinger SpeziallstKrclIZ waidKr . ai . gej d Hoiaootn.
Kleineres , geschnitztes

Eckmöbel
schweb . Muster , Eck -
jänank , u . zwei Blinke ,
kombiniert , mit echtem
Kelimbehana , prciSw .
ab ^ugcb . Ebenso Gel ,
grmittde , 1 älterer
herrenpelzmnntel und
sonylgts . Anzusehen
, w >scve,i 11 — 1 Ubr od .
irach telefonisch .
Uebereiv 'lumsi .
Amalienstr . S3, III .

Wendelkreppe
« I Verls . Angeb . unter
W207» an B . Press « .

Nuftbaum polierter

Schrank
Ztllrlg , mit Krist -' ll
spiegel (3S29)
Mark 210.—

MSbelhau »

Freundlich
Kronenstrafte S7/3S.

^ Geschl . , weik cm . .Kohlen - nnd Gasherd
Ikomb . i , M ä r k l i « -
Metallbankaste « Rr . 4,
Lateroa Magica elcft .
äuh , billia zu verkauf .
Bayer . Welfenftr .g .II .

( SHSvS2 >

Gin Mus
itisfrument

zu Weihnachten
ein Gewinn für «

ganze Leben .

Siitte
besichtigen

ie unsere große
Ausstellung in

Violinen v . 14.50 an
Gitarren „ 20 .— „
Mandolin . „ 13
Harmonik . : . 10^ 7.
u . alle Übrigen In¬
strumente , Bequeme
Teilzahlung . Fach¬
männische Beratung .

Gute Lehrkräftewerd . nachgewiesen
musikhaus

Slglaile
Kaiserstr . 175.

Bing rechts , 2. St .
V

Die besten

Mäuse -
und Ratten . Vertll -
gungs Mittel erhält
man in Packungen
von 50 Pfg . an bei
d . altbewährten

Spezialfirma
Anton Springer
RttlingerBtraBe 51 .

Tel . 2340 . sowie im
Laden : Brbprinien -

straBe 10 .

Piano
ein « ut erhalt . , » eirifl
««spielt , , u verka » I« n .
flais « tsitOB« S4. 2. Sl .
»

PIANOS
Flügel u . Harmoniums
auch »ebrau » :e bei
volle , Garantie Auf )
billig . TeiUablung
auch ohne Anzahlung

Pianolager

Rudolf Schoch
RLvvnrrerftrahe 88.

Gebr . Flügel
besonders preiswert ju
verlausen . Zu besichtig .
WertiflfiS , 2—4 Ubr
nachmittag ? . (4G31 )
lkrlegSsirak « 97 , Iii .

Weihnachts¬
geschenk!

ianola . Mit diesem
rei -Vorfeßer snicht

elektr . ) , a. sed . Klavier
vor - u . wegstellb ., kann
jcderm . sosori vollendet
kiinstl . Klavier svielen .
tfa .40 Klinsiler -Roiltit .
Svoitbillig ! Angeb . u .
R L21 « a . Bad . Presse

Einige gebrauchte
Tisch -, Schrank -, « off .-

Grammophone
zu noch nie baitewesen
Preisen . Siei « Gele -
aenheiiSkäufe ! Revara -
niren erledige fofor <
3 . Piasecki I

Luisenstraste 90. »

Elektr. Klavier
A'elte - Mignon Raste
Ttewwah . sehr wenig
gebr .. aus Priva ' bano
billig zu verlausen .

Anaeöo '« unt . P44i >a
an die Bad . P resse.

Ein Grammaphon .
wie veie , vreiSwcri
zu verkaufe » . *
SBatWMimift , 25. TV .

NRUmßNN 5
EXTP.Ü

iD^Tweis -medÄ
CKi^ m -CXoÜbir ^

Restpartie
dreifliialige Fenster mit Glas u . Beschlag :
Zlmmertüre « , svw . verschiedene Möbel , dabei

liilfimi -SiMlinM nnd
MNM -SlM 'ilMtt

werden bilkigst gegen Barzaliluna abgegeben
Besichtigung nur Mittags von 1—3 Uui *

Zeppeliultrab « IL 2. Stock .

(BelewifwitMmif für
Weihnachten !

Alto v , mm
;:anü ; l . r?.:T'v:;ui .. für

Eort
<t« fcfiritt . Verls

evvoldltrab « 44, U -

AJIerwerk ^
Filiale ? Zirkel 3t , Tc ' cfo " ^ / ^

Vornehmes

Wchn .-SeHsnki
Aus Privgtbesth be

sonders schöne, echte
Borkrtegs -Perier -Brül -
len zu vertf . Ossert . u .
« 2128 an Bad Press «

Staubsauger
neu , umständehalber ».
Hilft « des K .nifprels .
z» verlausen . Oss . u .

an die Bad .
Press « M . Werdervl .

El. HpilllWllral
sWohlmulh ! kurze Zeit
gebr ., z. halb . Pr . l '

s'!

Augartenstr . ^ abzg
83 . Sa den
<EW9SS5 >

Damen - Slu
vorweg . Hickory . 2 .10
Meier . Huiiselbbtxi .,
sehr gut erhalten , mit
ZtScken SS NMk .
Dam . - öki - ötiese

Größe 41 . IS R .-Ml .
SioggcubachstraSk SS.

M

Joppen - ^
Ii aebl "

Mein
sagt

n!? if . «
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Aus der LandesyaupMavt .
^ Karlsruhe , den 10. Dezember 1330.
^ lhnachtsbescherung jür die

armen Karlsruher Kinder.
VZo bleibt Deine Spende?

der Notzeit de, Jahres 132» hat die . .Badische Presse" eine
ach t » b e s ch e r u n g für die armen Kinder der

«Hjzi
' Karlsruhe ins Leben gerufen , die seit jener Zeit

««ft> sp^ ch um die weihnachtliche Zeit vom Badischen Frauenvereinje -/ « m un uici^ iiuujiiiujc jw uuui « uui |a)en tftauenoetein
'"i orn?. ^ reu3 mit Unterstützung der Karlsruher Zeitungsverlage
• lluTlL ®" 01' ^et Sefthoile veranstaltet wird. Die Not und das
k!d,. ° ' n in diesem Jahre in weiten Kreisen der Bevölkerung be-
«i« z>5. kroß . Die wirtschaftliche Lage wird vielen Familien nicht
i» j. ®8 ' "Weit geben , den Kindern eine kleine Weihnachtsfreude
^iild ^ ^beitslosigkeit haben in vielen Familien Sorge und
<Iüi!g» ^ bracht. Da gilt es nun in diesem Jahre in besonders großem
W 8 ®!e Herzen und Hände zu öffnen und im reichen Maße zu" « ner Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt

»5
'^in Scherflein beizutragen . Niemand, der heute von

Vc ' " vt und Elend verschont geblieben ist , dürfte in der Liste
Sender fehlen .

loiifc. te Weihnachtsfreude ist dieses Mal in Deutschland nicht rein,
. .gedämpft durch die Trübsal der Zeit. Hunderte und tausende

Grifts .
Bindern unserer Stadt werden am Weihnachtsfest keinen

Hauen
a ,iri mit brennenden Lichtern sehen, sondern nur Elend

Hunderte und tausende der Aermsten der Armen haben in
foiis ^eit des deutschen Volkes nie in ihrem Leben im Eltern-

Weihnachtsbaum gehabt . Da gilt es nun das Band der
$ llli* fle .m einfdjaft fester zu schließen und im Rahmen des
«it ^e,n jenen Bedauernswerten eine kleine Freude zu bereiten .
'tiito6„Jen deshalb die Karlsruher Bevölkerung in diesem Jahre
Silber x ®ur Unterstützung der Weihnachtsbescherung der armen

kl Stadt Karlsruhe auf . Wer jetzt noch einigermaßen leben
«tt «raffen kann, gedenke mit besonderem Mitgefühl der Aernisten
H T\men- die rein gar nichts haben und die oft am Verzweifeln

^ as Weihnachtsfest öffne die Herzen und Hände .
In diesen Vorweihnachtstagen mit offenen Augen durch die

«Nts ^ " kerer Stadt geht , sieht oft arme Kinder sehnsüchtigen
™ u ."" ch den Weihnachtsauslagen schauen. Zu Hause reicht die
M „

der Eltern noch nicht einmal für das tägliche Brot und
Ä Sorge lassen in diesen Behausungen keine vorweihnacht -
"

e»örf„ mmun 9 aufkommen . Hier soll nun die Hilfe der Karlsruher
S * 9 einsetzen.

et warme Kleider , Wäsche , bringt Lebens -
fyie. Lherbei , öffnet den Geldbeutel und bereitet dadurch den
Htsf, v tn der badischen Landeshauptstadt eine kleine Weih-
!*» - 'I.^ de . Niemand in der ganzen Stadt soll in diesem Jahr

Wen He -- " • ° ! il - — 0-1. -1*1. — « ._«— v . _ > - Z .
'^erilein
ir Bad
? auch i
> .ruhe
^ erun ^ L H

%ei»«7_ . an die Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereins,

! • t̂üpn V t c,u . u . 1 üiuui |ou in vielem
" Srfuir die Lichter am Christbaum anzünden , der nicht

, Jwer~ e ' n für den armen Teil der Bevölkerung beigetragen hat .
S" Ii* -öadifche Frauenverein vom Roten Kreuztt. 'llU mirfw -c. . n . I ?. .? . ' . ^
J « ti s .QU$ diesem Jahre bereit erklärt , gemeinsam mit der
P '5ie rri\

U Lehrerschaft die Organisierung der Weih-
«1 Sb- .» . « ujidioioj

lfn mF n8 .M ubernehmen . Naturalien und Kleiderspendsn
fefiono lr

- an die Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereins,
Karlsruhe, Stefanienstraße 74 , mit der Aufschrift

e ifin i 0 3 a ® e sür die Karlsruher Kinder -
. ,<&" a ch t s 6 e f ch e r u n g

" zu senden.
Ustsk.» eldspenden liegen Einzeichnungslisten in den Ge-
ii»tiil ^ der . .Badischen Presse " auf . Für alle Spenden wird

» l5ip o ". der .Badischen Presse" quittiert.
dis zum heiligen Abend ist nur noch kurz . An die

.»U ' ung richten wir deshalb dringend die Bitte , möglichst
'nt»er x reichlich zu geben , damit die Zahl der zu bescherenden

« er Größe der Not und Bedürftigkeit entspricht.

PJtosjt r
JjWüch , sowoHl das Technische

' als auch die Auffassung .
?»« will stets ein Bild , das keine Anlehnung an andere und

"niurrenz mit anderen künstlerischen Techniken darstellt . Das
- ^*Du 9e f ° rmt nach rein fotografischen Gesichtspunkten durch

autj ,
n 8 des Helldunkels und sorgfältige Beachtung der Silber -

iVn . liegt die künstlerische Arbeit vor dem technischen
Nlfti.J - unterscheidet den Fotografen vom Maler) . Die Ma-
?»e w

° ' en zeigen das am verständlichsten . Bei den Portraits ist
^ .̂ chönigung durch Pose oder Normierung durch Verwischen

am
" *?■ m 't weicher Beleuchtung. Auch hier ist der Dargestellte

>Nj j
'

f
8 ' ' chi aber durch Wiedergabe aus interessanten Sehwinkeln.sondere Beachtung des schwarzen Haares, des Schimmers der

Selsen 1 durch vergleichende Verbindung mit klassischen Gips-
■!% . ( , Gleichzeitig wird aber mit rücksichtsloser Objektivität und

" >t . künstlerischer Einfühlung nur imgleichbedeutend
j
'i teilIi 1*?" Sinn , bis ins kleinste Detail gedrungen . Das erklärt
| 1tify

®ei{e scharfe Posttivtechnik. So ^st der Verhüllung des Per
Eigenart unserer heutigen Denkweise , die hohe technische

'>is ^ entgegengestellt . Auch die Bilder mit Straßenszenen zeigen
i 6iitJfa^un^ Fotogramme und Fotomontagen werden auch nur
11% auf genaue Materialwiedergabe für die Reklame ver -

^ di ar
° ? dt diese kleine Ausstellung einen guten Ueberblick

e Arbeitsweise des modernen Fotografen. Ch.
^ « ittmanfcrunfl nach Kanada. Die deutschen Schiffahrt ?-

'̂ iten {Hrttih ŴrcttiDtt ii «h Ŝr»Ttrftiirrt - 9Tm (>rlfa<'•iiie
'2 ften Norddeutscher Lloyd , Bremen , und Hamburg -Ämerika-
Damburg, sii .d von der kanadischen Einwanderungsbehörde

^ benachrichtigt worden daß bis auf weiteres an FrauenUli \ vciiuujtiujum UJUtUCIl UUh ifIS) UU | UJeuett » Uli
Ü^ » r> jährig« Kinder aus den bisher von der kanadischen Re-
H .^, ? Is bevorzugt angesehenen Ländern , zu denen auch Deutsche
».Ndas kanadischeVisum ohne besondere Einreise -
1% l

" nis erteilt wird. Allerdins müssen die Ehemänner bezw.
>̂?hxx. °uher Frauen und Kinder bereits in Kanada ansässig sein .
Ue>'i Auskünfte auch über Beförderungsgelegenheiten erteilen"

»ix und unverbindlich die Vertretungen der Hamburg -Amerika -
» § Norddeutschen Lloyd.
^ ^ j^ iammenstoß zwischen Str
c^ ^

^ ^iag nachmittag kam es Eae warien- uno ^ arinrasse zum
?»> P- ^ stoß zwischen einem Straßenbahnzug der Linie 3 und
I d? !<, . Fuhrwerk eines Landwirts. An dem Fuhrwerk wurde
M »„ !el abgerissen . Personen kamen nicht zu Schaden . Da-
t! die ir

Jt ° ' n« s der Pferde leichte Schürfwunden . Der Unfall ist
Ii 8«. . Vorsichtigkeit des Landwirts zurückzuführen. Der Führer'tzlf 'raßenbahr '— " - " ■* M — r~ " —

l § $
0er^ en

l 'ffn ,8 weise
Ein unbekannter Täter beschädigte m u t -

den Personenkraftwagen eines Kaufmanns,
O *1

. das Auto In der Sovhienstraße stand. Der Kaufmann
> § 3y

ln< n Schaden von etwa 80 RM.
l
' H ;

'' dWöhIe. Am Dienstag wurden der Polizei sechs Fahrkijfciplr ®lf . Am Dienstag wurden der Polizei sechs Favr -
° ä h l e angezeigt. Tin Fahrrad wurde herrenlos auf-

"
\ r

"T E >n verheirateter Siebmacher von ^ >urlach gelangt

Zentimeter , mit der Axt gefallt und entwendet hat .

W
J ?| rv ch werten Forstdiebstahls zur Anzeige, weil er

l»
"^ en Wald in Durlach lieben Eschen , im Durchmesser von

^ Voranzeigen der Veranstalter .
..valtallla " veranstaltet tm « rohen SVeffft«»acfnaT am

" 'H ® «Vi ;
TM' a _aben >d« 8H Nhr . ,nr ftder feine# 30 Tlis .

PiJL t7h«CIn " onwt Der Verci » wird CTCibre von Ntftmaii » Srfiiilwrt
i/ffratieti ufro . ,» m Fortran hrtnoen . Es ist dem Verein nc«

Ali » ju „ S,on « r fänflcrin ®!'ia Neusivkr - rkoenntlien aus
1 Ml». Winnen Dtc Kstnstleriu wird außer der Arie b ?r stlutli aus

ist dem Perei » ae-
l, n c n n i f i e 11 aus

- .. . . . . . . Ane 6fr Math
St

'ftfuiv n Weiber ron SIBtjihfo •" , ticMr von Keora Stfi 'i .minn und
%j?«t i)?

* n a9<o (feiirb <,r von Walter S^r'» b« >a linac » & nfvfttd ' iivtrn
i P .pttren SSnaern . sowie In den bekannten $ onen, >u <8ttcUeii

(®teöe 3nietat).

Wann wird ein neues Allersheim gebaut ?
Der Lageplan vom Stadlrat genehmigt . — Das städt . Kochbauamt arbeitet die Pläne aus .

Der Brand im städtischen Altersheim, über den wir in der
Dienstag -Abcnd -Ausgabe ausführlich berichtet haben, hat die Auf -
merksamkeit der Öffentlichkeit wieder auf eine Fra^e gelenkt , die
schon öfters Gegenstand der Beratung der städtischen Kollegien
war : die Fürsorxe für die alternden Leute . Wer nach
dem BranÄ , der beinahe eine unübersehbare Katastrophe herbei -
geführt hätte , das beschädigte Altersheim in der Zähringerstraße
besichtigte, der mußte erkennen , daß dieses Heim in keiner Weise
mehr den Anforderungen der heutigen Zeit entspricht. In einer
engen Straße , links rnd rcchts von kiäuser 'ronten eingeschlossen, be -
sitzt es keinerlei Girten , vor allem fehlt Licht Luft und Sonne . Dir
Inneneinrichtung des Heims, das im Jahre 1852 erbaut wnrde . ent¬
spricht. obwohl im Lau ê der Jahrzehnte wiederholt verbessert , der
Auffassung , welche man Mitte des vorigen Jahrhunderts von solchen
Heimln hatte .

Es ist daher begreiflich , daß Bürgermeister Sauer bereits im
Jahre 192*i vor dem Stadtrat den Wunsch auf Erbauung eines
neuen Altersheimes vorbrachte. In einer Denkschrift wurde
damals ausgeführt, daß Menschen , gan , gleich aus welchen Gesell -
ĉhaftsschichten, die ihr Leben lana durch Arbeit der Gesellschaft oe -

dient haben , in ihren alten Tauen , wenn sie für^oraebedürfti « find,
Anspruch haben auf ein anständiges , ruhiaes friedliches und fonni -
ces Daiein. Diese Vorausfet-ungen treffen allerdings nicht ganz
aui das selige Mtersheim pi , ins zwar vorbildlich verwaltet in
seinen Innencinrichtvnaen doch viele Wünsche o°fen läßt . Trotz der
schwierigen wirtschaftlichen Lage darf der alte Grundsatz „Du sollst
das Alter ehren" nicht in Vergessenheit geraten.

Der Karlsruher Stadtrat hat sich erfreulicherweise im
Laufe dieses wahres erneut mit der Erbauung eines neuen Alters-
Heims beschäftigt und die Genehmiauna zur Herstellung
eines Lageplanes ae««ben . Es ist beabsichtigt , auf dem Ee-
lände des alten Friedhofes in der Kapellenstwße ein geräumiges,
den Erfordernissen der beutiaen Zeit entsprechendes Altersheim zu
errichten , für welches , wie wir erfahren , das städtische Hochb-auamt ,
augenblicklich die Pläne ausarbeitet Es liegt dann bei dem neu-
aewäb 'ten Bür^erai ' sschuß , seine Zustimmung für das vorgesehene
Projekt »1t a - ben . Sa wie in dem Aeußeren des derzeitigen Heimes
in der Z -ih^in ^erstraße die Auf ' aN„na zum Ausdruck kommt , die
man in der Mitte des vorigen Jahrhunderts van der Armensürsorge

und den Armenanstalten gehabt hat . so müßte in der äußeren Ge-
staltung des n»uen Heimes der Bedeutung der sozialen Fürsorge
entsprochen werden . Das n* ue Heim soll nach den vorgesehenen
Plänen umeeben sein von einem Zier - und Nutzgarten sowie einem
nicht zu kleinen Park . Da , Merkmal des Innern müßte im Gegen -
fatz zu dem jetzigen ^ eim in der Zähringerstraße Luft , Licht und
Sonne sein. Schöne breite Ein- und Aufgänge, breite , n cht zu
niedere Gänge, nicht zu schmale Treppen , nicht , u t ! eine und nie -
dere Zimmer sind erforderlich . Bürgermeister Sauer hat bei der
Vertretung des Vlanes der Erbaruing eines Allersbeim . s in jener
Denkschrift den Vorschlag gemacht, das Heim für 1S<> Insassen bei -
derlei Geschlechts ?u bauen , dazu Raum zu schassen für eine Orer-
schwester , neun Schwestern und das Dienstpersonal . Bei einer Ge-
samtbeleguna von 150 Personen soll die Einteilung so se >n , dag
ein Fünftel

'
der Zimmer für Ehepac,re zur Verfügung stehen.

In der Denkschrift, die im Iabre 1920 von Bürgermeister Sauer
ausgearbeitet worden war , ist auch die Platzfraae für das neue
Heim berührt worden . Es wurde in der Denkschrift zum Ausdruck
gebracht, daß ein derartiges Heim abseits des Grcßstadtbetrlebes in
ruhiger Lage erstellt werden müßte . Die Bedürfnisfrage
wurde in der Denkschrift ebenfalls bejaht und zum Ausdruck ge-
bracht , daß wenn im neuen Altersheim Liebe und Sonnenschein in
fenügendem Ausmaße vorhanden ist unter den vielen Hunderten
von Karlsruher alten Klein- und Sozialrentnern . lehr viele alte
Leute , die stch heute in ihren Wohnungen herumguälen und für die
schon längst die Aufnahme in ein Altersheim das richtige gewesen
wäre, sich bereitfinden, in eine Anstalt überzusiedeln und auch gern«
dort zu bleiben.

Im Hinblick auf den jetzigen Zustand in dem Altersbei -m in
der Zähringerstraße kann man nur wünschen , daß die städtischen
Kollegien stch recht bald wieder mit der Frage der Errichtung eines
neuen Altersheimes beschäftigen . Wer noch im Zweifel üher die
Bejahung d r Vedürfnisfraee ist . dem kann nur ein Besuch in dem
städtischen Altersheim in der Zähringerstraße empfohlen werden.
Man kann mit Genugtuung feststellen , daß der Stadtrat durch die
Genehmigung der Lierstellurio eines Lageplanes zum Ausdruck ge»
bracht hat , daß er die Frag« der Notwendigkeit eines neuen Alters-
hcimes in seiner Mehrheit ebenfalls bejaht .

Berkehrserleichlerungen an Weihnachten.
Freigabe der Schnellzüge für Sonntagskarten ab 2Z . Dezember . — Sonntagskarlen mit fiebentägiLer

Gültigkeit ! ! — Gefell/chaflsreisen zu ermäßigten Preisen zugelassen .
gesetzte Schweizerland gibt hier das beste faktische Beispiel , daß e»
doch geht .

Als zweites bietet die Dahn an eine Sonntagskarte mit
siebentägiger Gültigkeit , die sich aus der Lage der Weih«
nachtsfeiertage ergibt. Die Ausgabe erfolgt erstmals am 23. Dez.
12 Uhr mittags und die Gültigkeit zur Rücks>ahrt erlischt am Mon¬
tag den 29. Dezember 9 Uhr ab Rücksahrstalion . Das bedeutet eine
Möglichkeit der Ausnützung und vor allem auch für weite Reilen
der Kombination verschiedener Strecken mit Sonntagskarten, wie
sie bisher noch nicht da war. Der Wert wird verbessert durch die
oben schon erwähnte Zulassung auch für Schnellzüge ab 22. Dezem -
ber, mithin von Mitternacht vom 24. auf 25. Dezember an . Hierin
wird eine gewaltig « Reichweite der Freizügigkeit
geboten .

Schließlich kommt als drittes hinzu , daß die Bestimmung, dah
über die Weihnachtszeit Gesellschaftsfahrten zu er -
mäßigten Preisen nicht statthaft stnd , eine Maßnahme, di«
wie die Sperrung dir Schnellzüge für Sonntagskarten aus der
Sorg« vor Ueberfüllung entsprang , jetzt gefallen ist und solche Ge-
meinschaftsreisen jetzt ausgeführt werden können . Auch
hierin darf der Entschluß der Reichsbahn als zeitgemäß ange»
sprochen werden , und es wird sich zeigen , daß MißHelligkeiten der
Praxis sich kaum einstellen werden . Abgesehen davon , ist das An -
gebot möglichst erleichterter Fahrten , jedenfalls die
Vermeidung von Erschwerungen durch entbehrliche Einschränkungen
ein einfaches eisernes Muß für die Reichsbahn , die sich mehr und
mehr auf allen Seiten durch die fördernden und ansaugenden Maß-
nahmen der benachbarten Konkurrenzländer beengt sieht. Und aus
dieser Sachlage möchte man wünschen, daß die vorerwähnten Er -
leichterungen nicht nur bleiben, sondern weiter ausgebaut werden .

W. R .

Man vernimmt die Kunde mit außerordentlicher Freude : di«
Verwaltung der Reichsbahn hat . vielfachen Stimmen der Oeffent -
lichkeit und wohl auch d>em eigenen Interesse folgend , für die Reifen
auf Weihnachten , gleichviel welcher Art sie nun auch seien , eine
besondere Ueberraschung angenehmsten Charakters
bereit. Es sind nicht weniger als dreierlei wichtige Maß -
nahmen , zu denen sie sich versteht.

Zum ersten, wohl die wichtigste Maßnahme , gehört die
Freigabe der Schnellzüge , die bisher für Sonntags-
kartenverkehr vom 23. bis einschließlich 27. Dezember völlig gesperrt
waren , wenigstens zu »inem größten Teil dieser Zeit , indem sie
nämlich zwar für den 23 . und 24. Dezember noch gesperrt bleiben,
aber vom 2 5 . Dezember ab unbeschränkt gegen Zah -
lung des Normalzuschlages für Sonntagskarten -
fahrer zugänglich sind. Das bedeutet für weite Teile der
Reisegebiete eine außerordentliche Erleichterung und ein Anreiz
zur Ausführung von Fernfahrten, die dieses Jahr bei der günstigen
Zeitlage doppelt locken . In der Tat war diese bisherige Sperrung
für große Gebiete , wo keine benützbarcn Ersatzzüge verfügbar
waren , eine ungemeine Härte, und wenn dagegen sich Stimmen
erhoben , so geschah das nicht zuletzt im „Dienst an der Eisenbahn "
selber, da z . B . gerade im Deutschen Südwesten di« weitaus größte
Zahl der Schnellzüge noch gut einen Zustrom an Sonntagskarten-
fahrern vertragen kann, ohne daß Ueberfüllungen auftreten werden .
Jedenfalls gibt es kein besonderes Mittel für die Reichsbahn , um
dem Abwandern auf das Auto zu begegnen , und man möchte nur
boffen . daß diese Lockerung der Sperrbestimmungen auch auf die
Ostertage und Pfinasttage ausgedebnt wird , und daß ihr bald die
völlige Beseitigung folgt. Das doch gewiß Verkehrsanstürmen aus-

Preisfenkungsaklion und Gaskarife.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
Anläßlich der Kohlenoreisermäßigung ist in der Oeffentlichkeit

verschiedentlich auch eine Herabsetzung der Gaspreise gefordert wor -
den . So populär eine solche Forderung auch sein mag , so notwendig
ist es , die Auswirkungen der Preissenkungsaktion auf die Gaspreise
möglichst sachlich und nüchtern klarzustellen , damit nicht unerfüllbare
Erwartungen geweckt werden .

Zunächst muß festgestellt werden , daß die Senkung der Kohlen -
preise bei den Gaswerken gleichzeitig auch eine Senkung der Erlöse
für den anfallenden Koks und die übrigen Nebenprodukte zur Folge
hat . Der Senkung der Ausgaben der Gaswerke durch die Kohlen «
Preisermäßigung steht eine prozentual sogar viel böhere Senkung
der Einnahmen aus dem Koks gegenüber . Es bleibt also
schon aus diesem Grund von der Kohlenpreisermäßigung
für eine Gaspreissenkung . nicht mehr übrig Auch die
Kürzung der Gehälter der Beamten und Angestellten wird
sich angesichts des geringen Anteils dieser Ausgabe» an den Gas-
gestehungskosten um den völlig unbeachtlichen Bruchteil eines Pfen-
nigs je Kubikmeter Gas auswirken. Weitere Preissenkungen, die
von Einfluß auf die Easgestehungskosteil sein könnten , sind bis jetzt
nicht eingetreten, fodaß ratsächlich eine Senkung der Gas -
preise nach der bisherigen Lage überhaupt nicht
möglich ist . Bei Beurteilung dieser Frage ist auch zu beachten,
daß die Gaspreise trotz der ungünstigen Frachtlage der Gaswerke
zu den Kohlengewinnungsstätten im Verhältnis zu den Preisen in
anderen Städten durchweg niedrig sind.

Wenn eine Gaspreissenkung trotz dieser Sachlage gefordert wird,
so kann dies nur auf völlige Verkennun ^ der inneren Gebundenheit
der kommunalen Finanzpolitik zurückgeführt werden . Die Finanz,
läge der Städte ist infolge des Rückgangs der Reichssteuerüberweisun -
gen , infolge Rückgangs ihrer eigenen Steuereinnahmen und infolge
immer stärkeren Anwachsens der Wohlfahrtslasten bekanntlich außer¬
ordentlich gespannt , wenn nicht gar gefährdet . Die Ablieferungen
der Gaswerke an die Städte werden pudern bereits in diesem Jahre
wegen des Rückgang im Gasabsatz ziemlich hinter den Haushalts-
ansätzen zurückbleiben. Eine weitere Verringerung der Einnahmen
aus den Gaswerken müßte zur Folge haben , daß dieser Ausfall
durch Schaffung neuer Verbrauchssteuern bezw . durch
empfindliche Erhöhung der Gemeindeumlage ausgeglichen werden
müßte . Gaspreisermäßigungen werden daher erst möglich sein , wenn
sich entweder die Preissenkungsaktion in ganz anderem Ausmaße als
bisher allgemein durchgesetzt hat , d . h. wenn sie sich auch aus die Gas-

gestehungskosten entsprechend auswirkt oder aber , wenn den Ge-
meinden von Seiten des Reichs und der Länder diejenigen Mittel
überwiesen werden , die sie für ihren Finanzbedarf — insbesondere
auf dem Gebiet der Erwerbslosenfürsorge in einem in den nächsten
Monaten wohl noch verstärktem Umfange — betüirfen . Bei der Heu-
tigen Finanzlage würde jedenfalls eine Gaspreisermäßigung ledig-
lich eine Verschiebung aber keine Erleichterung in der Belastung der
Bevölkerung zur Folge haben müssen.

Die Post in Erwarlung
des Weihnachks-Pakeloerkehrs.

Um den gesteigerten Anforderungen des Weihnachts -Paketver -
kehrs gerecht zu werden , hat die Pcst , gestützt auf die Erfahrungen
der früheren Jahre , umfassende Vorkehrungen getroffen , die eine
schnelle und pünktliche Zuführung der Sendungen in die Hand des
Empfängers erwarten lassen. Die Annahmeschalter werden dem
Bedürfnis entsprechend vermehrt , neben den bestehenden Postverbin-
düngen stnd zahlreiche außergewöhnliche Beförderungsgelegenheiten
auf der Bahn und auf Landwegen vorgesehen . Soweit die Pakete
vom Empfänger nicht abgeholt werden , erfolgt ihre Zustellung unter
Vermehrung der Betriebsmittel und der Zustellkräfte ohne beson-
dere Kosten mit der gewohnten Pünktlichkeit . W ?r seine Pakete
rechtzeitig bei der Post aufliefert, kann sicher sein , daß sie zu der ge-
wünschten Zeit den Empfänger erreichen .

Wer verhindert ist . seine Pakete persönlich bei der Post aufzu -
liefern , oder sich den Weg zum Postamt sparen will , gebe sie dem
Paketzusteller mit . Das kann überall geschehen, wo die Paketzustel -
lung mit Fuhrwerk ausgeführt wird.

In VVeiliuuclitspuciiuiia zu 3 Stuck überall erhältlich .
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Die Börse unter widerstreitenden Einflüssen tendiert :

Uneinheitlich , aber gut behauptet .

Herda . 10 . De, . ( 3rttttffpt »dO Die . Gcschäftslosiakelt der lebten
Tage übertrug sich auch auf den heutigen Börienbegtnn . Die Tendenz -
gesialtung war uneinheitlich , aber gut behauptet , dvch lagen
die ersten Kurse unter den vorbörslich genannten « ästen , starben 131.5
nach 1:;2.5 vorbörSlich . Die Ablehnung bei Auolandsdebattc im Reichs¬
tag löste allgemein Befriedigung au » r da man hierin eine weitere Kestt -
aiing der Stellung der Regierung sieht . Auch die Vorgänge am
Arbeits markt (»er«I . allg . Teil der heutigen Morgenausgabe » finden
Beachtung , da die Verschlechterung nicht das im Vorjahr zu di 'sem Termin
beobachtete AuSma « erreichten . Di « hieran geknüpften Folgerungen , dah
bereits mit einem Stillstand der Abwärtsbewegung > u
rechnen fei , scheinen allerdings verfrüht »» sein. Eine
Stüste boten auch die im Anschluß an die englifch- polnifchen Kohlen-
Verhandlungen wieder auftauchenden Nieldunsen über ein bevorstehendes
internationales Kohlen abkommen . Dagegen wurde die
Unternehmungslust durch das offizielle amerikanische Dementi der Revi -
fivn.' verhcndllingen gelähmt . Auch die Strahenkrawalle der lebten Tage
machten lich störend bemerkbar . Montanwert « waren einheiUlch befestig :
und mit Ausnahme von Harvener . die 1 Prozent verloren , um den
gleichen Prozentlab höher . Anscheinend wirken sich hier die Meldungen
über den Amerikakredit der Ge-lfenkirchener Bergwerks A .-G . aus .

Im Verlauf war die Tendenz aus effektive Abgabe» eines ersten
Privatibankbauses allgemein schwach , starben waren bi .
nach 132.25 , Reichsbank mit 2M .25 nach 22» und SaUdetfurth mit W2 ^
nach 22« zu hören . Afchaffenburqer Zellstoff erhöhte« ihren Verlust aus
6 Prozent , siviafc der gestrige Gewinn wieder verloren ging . Otavl waren
auf die Ermäßigung »er » upfererport - Notiz 1% Prozent niedriger . Mon -
tan - Werie waren weiterhin relativ bohauvtet . AEG . und Siemens ver-
loren 1 -4 Pro -zent. Die Siemens -Anleihe febte ihre Abwärtsbeweglung
um 2 '4 Prozent fort . Damit ist der Kurs der Debentures int Verlaus
von drei Börsentagen iwi 11 % Prozent zurückgegangen . Sebr fest lagen
Iiinghans . die mit ZS^ gegen 30h gestern zu hören waren . Anscheinend
ersolaen im Hinblick aus die morgige Hauptversammlung Kaufe .

Bon Renten waren Obligationen vereinzelt bis zu 1 Prozent
niedriger . 8 vrozentige Ostpreuhen gewannen siebyg Psnimge . Dagegen
waren 5 Prozent Pommersche Abfindungsvfawdbriese H Prozent niedriger .
Di « übrigen LiauidationSpfandbriefe lagen still. Canada wurden bei
fester Haltung bis zu 20 Prozent gegen 18 « . gestern gehandelt

Die Börse f -bwk schwach und zu den niedrigsten Tageskursen .
Sakdetwrtb lagen 7^ medriger . Auch nachbörslich heftaui) noch Ab-
«aoeneigung . Man hörte warben 129% . AEG . lOlVC . -fcieaicnä >ö . % ,
Äi-.lRDe(tuni ) 22t). Llond 68 .75 . witaa »7. Berelir »« « ZtaHl R3 25, Kar¬
stadt 79%, Gelienrirchen 85 . Polovbon 148 . Reichsbank 225 .7a. Berger 207,
Sieubesiv 5.80 . Alevciiv 52.10 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , ta Dez. «Eigenbericht . » DI« Börse zeigte «in uneinheit .

Ii ches Bild . Zum amtlichen Beginn lagen die Kurse zunächst zum Teil
So verloren starben '/». Am Elektromarkt waren « iemensniedriger .

1 '4 , Schucrert l ^ , üiusw>. n , i^naoe l nicortgcr . ziutn a>iuniuniuciic uicut
rückläufig , so Mannesmann % und Rheinstahl 1 Prozent gedrückt. Da¬
gegen konnten Gelsenkirchener auf die Anleibeverhandlungen bin 1 Pro¬
zent profitieren . Bankaktien lagen ruhig . Deutsche Bank 1 Prozent
niedriger . Uneinheitlich lag der Kaltmarkt , wo Aschersleben 1 und We¬
steregeln 1 Prozent anzogen . Dagegen gaben Salzdetfurth 1W Prozent
nach . Am Zellstosimarkt waren Waldhof recht gut behauptet . Kunstseide-
werte verkeimen ruhig bei behaupteten Kursen . Von Verkehrswerten
lagen Schiffahrtsaktien eher Prozent schwächer . Am Markt lür Einzel -
werte gewannen Holzmann % Prozent . Reichsbank 1 Prozent . Deutsche
Gold und Silber . Linoleum und Metallgesellichaft waren durchweg gut
beha

^
vtet .

rii ^ jg ^ ^ Renten markt . Bon deutschen Renten Alt -
best ' ' einf Kleinigkeit niedriger . , .

Im Verlan ! der Börse wurden einig« Kaufe vorgenommen , worauf
frie Kurse zum Teil ihre Verluste wieder aufholen konnten und auf der
Basis der gestrigen Abendbörse behauptet la,ren.

ZI « nnk «»imOi ' Börse .
H . Mannheim . 10. De». «Eigenbericht . , Nach «iwaS festerem Be .

ainn erneut abgeschwächt . Zemenl -Heidelbera 71 .5. Daimler -Benz L4 .„ .
Deutsche Linoleum 108. starben ISO .v Sudd . Zucker 140, Zellstoff Walddok
101 . Deutsche Diskonto 109. Rheinische Hnvöthekenbank 185.5 , Jiheinliche
Hovotbekenbank Anteilscheine 27.5.

Xupterksrtellpreis 11 .ZV llollsreents .
Newvork . 10 . Dez. IstnnklvruchI Die Ervortorgan -ilation d«S ameri -

lanischen Äupferkartells hat am Dienstag den Preis eii Enrovah .,fen
aus il .M Dollarcents gigeu bisher 12.S0 Dollarcents
herabgesetzt

Lelä - um ! vevisenmarlit .
Berlin , 10. Dez. Istnnkspruch^ Geld war weiter entspannt . Tage ?-

geld 4— K Prozent , Monatsgetd unverändert . Bon Devisen war die
italienische und spanische Valuta abgeschwächt , die Mark unverändert fest .
Kabcl - Bcrlin 4.1903 , London - Berlin 20 359 , Lonöon -Berlin 44.05, London -
Mailand 92.73 .

Der Privatdiskont ist unverändert 4% Prozent .
Berliner Devisennotierungen vom 10. Dezember

9 . Dez.
Geld Stiel

Boen . M »
Sanada
Astanbul
flnvan
Bai »
London
»iewyarl
Rix de 3
Urunuan
Hmfterti .
Alken
Bt . .« nln >
Sulatrst
Budnpcll
Danzi «
velfti,,!.

1 .43?
4 .166

1 .437
1 . 194

2.078 2 .082
20 .86 20 .9i

20 .339 20.379
4 .1 65 4 .1945

0 .396 0 .393
3 .237 3 .243

168 .59 168 .93
5 .427 5 .437

58 .495 58 .615
2 .485 2 .489
73.21 73 .35
81 .33 81 .49

10.538 10.558

10 . Dez.
Geld « riet
1 .414 1 .418
4 .185 4 . 193
2 .081 2 .085
20 .85 20 90

20 .339 20.379
4 .18 - 5 4 .1 '45

0 .404 0 406
3 .207 3 .213

168 .61 168.95
5 .427 5 .437
58 .50 58 .62
2 .486 2 .490
73 .21 73 . 15
81 .32 81 .48

10.537 10 .557

Italien
Iugollaw
Solana
Kovenha «.
Lissabon
C8Io
Pari »
Prag
toland
Iii »,
- »weit
Sofia
Spanien
Stoitiialm
Uro«!
Wir »

9 . Dez.
Selb Briet

21 .94 21 .98
7 .404 7 .418
41 .81 4189

112 .02 112.24
18.8t 18 .85

111 .97 112 .19
16 .45 16 .49

12.419 12 .439
91 .88 92 .06
80 .57 80 . 73
81 . 14 81 .30
3 .034 3 .040
45 .65 46 .75

112 . 34 112 .56
111 .49 111 .71

58 .93 59 .05

1930.
10. De, .

Geld Briet
21 .935 21 .975

7 .405 7 .419
41 .81 41 .89

112.02 112 .24
18 .82 18 .86

111 .97 112 .19
16 .45 16 .49

12 .419 12 .439
9186 92 .03
80 .58 80 .74
81 .13 81 .29
3 .034 3 .040
46 .22 46 32

112 .34 112 .56
111.49 111 .71
58 90 59 .02

London :
Rubel
fori «
Brüssel
« mstetda »
Mailand
Madrid
So »e» haien
Ost»

Berliner Devisennotierungen am llsancenmarkt
Kabel Newyork :9 . XII .

4 .8576
123 .63
34 .76 ".
12 .06 - >.
92 .68
4350
18 .15HI«
18 .16

10 . XU .
4 .8581
123 .62 "i

34 .76
12.06
92 .73
44 .05
18. 15'-«
18. 16

Sätia
Ämftcibum
Warschau
Berlin

g . XII . 10 . XU .
5 .16 5 .159

2 .4836 2 .4822
8 .92V, 8 .923
4 .19 ' , 4 .1904

lägt . Seid 4 ■- 6 'V 'o . 4 —6 '.
Monatsgetd 6 5'«—8 ' 1« 6 "s 8 °l<

Rcichsbanldiskont ab 9. 10. S %.

Züricher Devisennotierungen vom

Pari »
l'aitbon
Menqarl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
« erlin
Wie »
Täglich

9.
20.27
25.06 "f

515 .97-,-
72 .05
27 .04
57 .bO

207 .77 :
123 11
72 .63

10. 12 .
20 .27 >«
25 .06 ' 's

ol5 .9J
72 .08
27 .03
57 .15

207 .77 ',»
123 .10
72 .63

Stadl )
C«la
« apenb
Solin
Prag
Warf dl.
Bulla»

9 . 12 .
138 .45
138 .05
138 .05

3 .73
15. 30 ',«
57 .85
90 .26

10.
138
138
138

3
15
57
90.

10. Dezember 1930.
12 .

1.45
00

1.02
73 »

i.30"s
.85

1.26

Belgrid
Stilen
Sanftant
« utarelt
Heisings .
Pr .-TiSI
Buena »

9. Iü .
9 .12.80
6 .67K
2 .44' ,>
3.06' fc

13 .00
1 .50
1 .76-,.
2 .56 ' ,.

10. 12.
9 .12»i.
6 .67-,.
2 .44 »
3 .06 ",

13 .00
1 .50
1 .75
2 .56 ' .

Geld VA Pro». MonatSgeld % Pro».

Japan
Cft .t !i«t

Dreimonatsgeld 8 Prozent .

Berliner Produktenbörse .

» erlitt , 10. De, . «Funkspruch .) Ob und wieweit die laufenden Kr -
Handlungen im Rci 'chbkabineti. die eine Hilfe für ^ lir

'
gen sollen , oline bisher einen positiven Spea »u zeige» , auf dl U » er
netiniungslust im Berliner Geireidegeschatt auÄchlaggebenb einwirken ,
vermag man im Augenblick nicht sstzustellen.

Natürlich bringt die Böi 'se den Besprechungen erhöhte Aufmerksam-
keit engegen . scheint aber doch ihre Entschlüsse nickt allzu 'tark von der
bisher undurchsichtigen Lage abhängig zu machen . Stimmungsmäkia ist
die allgemeine Haltung seit gestern nachbörslich auch siir den heimischen
aiuggcn ruhiger geworden : die levliiotierten am liä>en Kurse haben sich
nicht mehr behauptet . Das Angebot kommt besser und williger heraus .
Sonstige Anregungen fehlen Auch mutz festgestellt werden , dan hie heu¬
tigen zahlreicheren Andieiiungcn von Roggen durchweg kontraktlich waren
und die Nachricht von einer Preiserhöhung für Eoiinrogge » vorläufig l« i-
nen Eindruck machte .

Für Weizen haben sich die Preise nicht verändert . Das Provinz -
angebot ist mätzig unü genügt der schwachen Nachfrage . Die Umsähe
waren klein. Hafer schwächer . Die Gebote für Gerste lauteten wie-
derum niedriger . Mehl blieb ruhig , die Unternehmungslust bat sich in
keine' Weise gebessert.

Berlin . 10 . Tcz . «Funkspruch .» Amtlich» Prodnrt «»»»ti« r«uge»
( für Getreide und Oelfaaten I« 100H Kilo , sonst s« IM Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 242—243 , Mär , 271 .50—273—271 .50, Mai 281
bis 280 .50 Brs . , ruhig : Roggen : Mark . 70—71 Kg. 150— 158 , grenzmärk .
71—72 Kg . 171 Geld . Dezember 175 .50— 176.75, März 185—186.50, « »'
192.50—193.50 u . Geld , stetig : Gerste : Braugerste 2N2—220 , Futter - und
Snduftriogerste 1S0—1S4. ruhig : Hafer : Mark . 189—144, feinste O -ual .

über Notiz. Dezember 15« n . Geld . März 166- 166.50 Geld. ®?^
'

ruhig : Weizenmehl "" 00 " — ' C T
Weizenkleie 10 . 15—10

Erbsen , Viktoria 24—3j , Sil . Wpe » eeroien — ta . w » ' ' ; " ' ", :.* ,;« »1
m BT —21 , Acko-bohnen 17—18, Wicken 18—21 . RapSku« "

Peluschken 20-
bis 10 «Basis 88 Prozent ) . Leinkuchen 15.20- ^15.50 «Basis 37 ^
Trockenschnihel 5 .50—5.90, Parität Berlin , « oiaertnrkiionsimr ^
bis 18.80 «Bafis 45 Prozent ) .

14 4a'.
Allgäuer Butter - und Käsebörsa .

Kempten , 10. Dez. «Eigener Drab bericht.) Molkereibutter
(114— 120>. Marktlage normal . Qualitätszuschlag nach Ttanstit
woche im Durchschnitt 10 Pfg . Weichkäse mit 20 Prozent i^ettgeb«
Ware 27—30 127 —80 ) . Marktlage normal , « llgauer Emmens
45 Prozent Fettgehalt 80—102 (80— 102). Marktlage unveranae ^ ^ äp
Preise siwd Erzeugerverlkaufspreise ab Lokal oder ab « tation
zeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Sonstige Märkte . ^
Viibl . 9. De, . Tchweinemarkt . Awfaefahren 289 . Merkel .

lchwetne Verkauft wurden 280 Ferkel und 1« Sauterftfiwf 'üj ) !!
niederste Preis für Ferkel war 80 RM ., der mittlere ^ £« 8 40 ■

70 0
höchste Preis 55 RM . für Läuferschweine war der niederste Preis
der höchlte Preis 120 RM das Paar . «z- rbro?

Magdeburg . 10 Tez . Weis,,ucker «einschlietzl zmI unb 8t »
#crn

steuei tut 50 Kilo bru to für netto ab Verladestelle Magdeburg ! >"
10 Tagen 25 50 RM . Senden , ruhig misbl 1111

4- Bremen . 10 . Dez. Baumwolle . SchlutzkurS Amenean M >s ° ' '
Standard 28 . tnin loeo ver engl Piund 11 .aO Dollarcents . . n<i

Berlin . 10. Dez. IFuntiprnch . » Metallnotiernngen sllr >« -
Elektro ! iltkupser 105 .25. Originalhüttenaluminium . 98 bis 99
Blöcken 170. desgl . in Walz - oder Trabwarren . 99 Prozent
Nickel. 98 bis 99 Prozent 35« , Antimon -Regulus 56.5— 57-a
«1 Kg. fein ) 45.25—47 .75 RM .
Keine Kündigung der

Aulwertungshypotheken
der privaten Hypothekenbanken vor ^

In einer Vollversammlung der privaten Hvpo ĥekewbanken,
'?£,> !?

lin nahmen die Hlwothekenbanken zu der Sieuregeluna des Zins !« . .u,
die Aufwrtungsbnpotheken Stellung . Durch die Zinsfesiletzuna J (
vorn 1 Januar 1932 an ergibt sich von demselben Zeitvunkt
zinsung der Liauida tion solandbriese von 7 Prozent . . Bei Meier
erklär en die privaten Hnvothekeirbanken sich bereit , ihre inngliai
gesicherten Ausweriungsboporheke » . soweit Ii« nicht schon als
dnroiheken langer laufen , ebenfalls bis zum 1 Januar 1SS5 »u
geseblichen Zinssntz lab 1. Januar 1982 Tri Piment ) den ä ® jj !
zn belassen, ohne hiersür eine Prolonga ' ionsprvvision zu erbeben . . ri
ist man sich unter den Hnvothekenbauten darüber klar , batz a» .
diesem Zeiwilnkt die Abwicklung des Aufwertungsge ĉhäfts nur^ N» it>
nach su vollziehen ist . — Hinsichtlich des Psandbriestyvs wurde
Visherigeu Staudouirkt «7 Prozent ! lestgebalten .

1S^

Berlin ,nimmt in
von der _ .
Juhre befristeten Kredit zu » .
von8Mill Dollar handelt . Die hereinkommenden
zur Verbesserung der Liauvdität Verwendung siniden .
Keine Kündignu « der

>.« « «' t

eröffnetet Konkurs : Pforzheim : Frau Minna Bra «»-
K-ientsch. Weih - und Wollwarenhäi ' t»lerin in Pforzheim . „ „41

Dortmunder Ritterbranerei A. - G . ( Dortmund >. Der G -B- J j t
? anuar 1981 werden wieder 20 Prozent Stammaktie »

ende vorgeschlagen.

PrämiensäQe
der Batikfirma B .4

Satttttanl
DD. .» »« !
« tldiSkant
« .« .« .
" idil Stuft
« rf .f et Unt
Schultert
Siem .HalSIc

Set . <4tt fekrl
97

— 4"? 6
10 13
6 H
» ' 11 " .

11 "?
8< 11H

— 9'/i 12"-

! ra » Ir »»la
Helfentirch
»>ar »ene »
Manne «m
? «l*t>rttnrt '
ÜSefiretgeln
».« .Starben
» embee »

& ELEND . Karlsruhe .
wSki . ia « .

6
ffbr

D Erdiii 6
195 " i D.Linalenm

5 </? » arstadt np,
b s - 7 1'2 ct »»t r1 / 22 '.ellstWaldr

11 14"! Hap .v .Ltoqt
6 ' 1- 8 1bt .o . Zlu«>

— 7Vs S-,- I

e

*
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?
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Berliner Börse

vom 10. Dezember 1930.

75
80 .5
99 .25
93 .75

2.05

76 5
88 .75

Reich ond Staat
9.12. 10 .12.

UM . SrttulB
I —III

6 tt . ffirttbr.
6 »! , . b. IIKlfl
fi 8»«. l —ö $
7 Rciil'sanl.N
Ii Reich 27
3 « .Schall K
Aoun ' anl
fi Baden V
6 Baq . 27
6 Sachten ZI
? Thür. 26

fiDt.Reichs».
Ii Uta . II
Dt . Zchullllkb

» Rh .M S
: Siabix .a .C .
liv, ^ nrheub ,
INPr Ptand
39 t«

8 bta . 17
8 bta . 50

Stamm. 20
5 Bad . S . 9 .
li©t .S «.WIlim

Ausländ ,
i ®tr*. ab«.
I M-r ab«.
Ii* Ceft . S.
t Galbr .
1 Kronau.
t % Silber
, lürl . « b.
I t .Snnb.I
1 i .ynab .U
» t . 3«n
Illrt . üale
JV4 Unb 13
m und. 11
t itnn .osoibt.
I Kronen «,
i lebuont .
Hdbo ab, . — ~

Verkehrswerte .
fl . .tS.I .!Be«t 55 .20 54
fcoliimort 6V 2o v9
Eanaoa 18 .0^ 20
tt . tHl ..fiet « B.ö
7 Seidieb . od O Bb .J /
»anlb.Patkll 67 .75 6/ .l ^
Hamb.Silda »' 1o6 156
•)l . üioqb 70 69 o

8 °
100 .6100 .6
93 .5 9ö

Werte .
13 .9 13 .75

9 .4
34. 75kr
2 .5

26 . 3
1 .45
2 .6
55 -

2 .SS -
9 8.5

18. »
23 .12 2^ .8
22. 1 22 . 1

1 .45 1 .45

SüD.Cilenb .

Bank
« MB
» ad vanl
« I rt Wer»
« I t Smu
pan frnp Bt

lSriftnt
6ftl
tkammeizbt
faimtl S?l

LT -Bant
n ftnn «it
r neM * 1
lTf»b ? t

■ SaldaSrund

Aktien .

Ü6
106
109
12 i .5
130
124 ' .
111 .5
150 .
109
131 .5
80
109 .5
Xli 'k

98 . 37
136
S8 t
103 ".
122
130
124
111
lOQ1'.
109
131. ^
80
109 .5
112 -»

Liir .Inter .
Mein »>,».
Mitt .Bab .C.
ceft. vrebit
Vr . IPaben
üteiitiibant

Rhein . Hllpo
Sllbb .Bab Er
Wiener Btv .

Industrie
Aeeurnulat ,
Abler Parti .
»t .a .u .
A .E .G .
Ällen . .̂ em.
Arnmenb. P .
« schall .« rSu
« tch- tt . ?eNIt.
« ugSb.VM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .MSIz.
Baron . Walz
Balalt

B .M .W.
» nnr .SIrtru ,
A.P .Bemb»
Bernet Xfb.
Berum , (fiel .
B .RarlSt.ni.
Beet Äinbl
« I Match.
Beetli .Meff.
BrantiNUeni
Bei . BeU.
Belchl» . 8 .
Brem Besgh.
Brem .Walle
BrawnBavert
Buberu » E.

Bnsch-Iaeger
Chart . Wasi.
A.Ä .Üliem.

ball
bin .)l>%
Eh Buckau
Eh Heyden
Eh . Geltent
Eh «Ibert
Ebabe
Ebne , « er»
Sane Ebern
Ebne Spinn
Et Eaautch.
Et. Vinal.
Zürich

laimleeBenz
It « 11. Tel
Xt Alpbalt
Dt. Cbnti -Ä
Dt Erdöl
Dt Ante
Tt Säbel
? I >' i» ilWI
Dt Paft
Dt Sdiaditb
Dt Spiegel
Dt Stein,«

D« lelrvban
Dt Ion
Dt « olle
Dt Elten »
Da' »— ^ ttlen
„ Union

Dr .SchnellPi.

9.12. 10.12.

159
^

160
198 198
27 .5 25
141 141
228 . 228
135 135
142 140 ».

9 .75 9 .87
-Aktien .

35 .5
59 .5
102 ' .
115
97 .5
139 .5
79 5
63
113 .5
r *

36
6012
103 .
115
97 .5140 .5
8175
63 25
95
113 .5
IIA «
34
51?S -
33 5 33
62 62 63
21.3 .5 209
122.5 122
46 .25 46
491 491
29 28 5
26 75 26 5
136 ' "« 136 .
m m
44 .25 47 .25
130 130
69 75 70
50 50

80 80 .25
146
150
83

%
287
59 .5

146
150

4325
8
287
59

21 .62 21 .62
& 33
116 .5 117 .5
110 110 ' .
24 .65 24 25
93 5 95 5
85 .25 85 25

108 «
62 75

32.5 33.5
51 .5 / 5 7ö
107 . 108
14 .75

76 5
56 .5& 5

58°

74
5 12
39
174

^08 .5

74.5
5

39
' 79
190

Dören Metall
Tbitethofl
Dvn . Wabel
Eae« . Salz
Eilenbne « 9.
Eintracht
Eil .Speatta«
Eilend .« eil .
El. Liefer.
El .Licht Kraft
Engelh .BrS»
Enzlng . -U.
Erdmitd .
Erlan«.Bamb
Eschw. Bg .
^»blba .l' i«
!r »ltenftein
Karadii
I .G .Farben
ftelbm. Pap.
IVeltenGuill.
Rart»Mbtar
Äriebr .®iltte
SVriHer
Gg Wciling
« elf . Bn>.
Senlchaw
Germania P .
S>erre«l>. St .
« el .s.e.Unt.
Sierne » Ea.
Glabb .Walle
wlaS Schalte
« lilltausBrä »
Gaebhaebt
Galblchrn.
w»rl . « - «It.
Seiqner
wranb .Webft.
Geahmann
Gei>»^ « ilt .
Genlchw!«
Guailawerle
Gunblach
Habeem. « .
Halte,Ii D .
Hageda
Halle Masch.
Hamb. El .
vainmersen
Hann Maich
Harpenei
Hedwig«!,.
Hemm. Zem.
Hilpert M .
Htnl» « Uli
Hielch » npt
tzirlchb Ii».
Hoelch
Hattm Sit
tzabenlade
Hal,n > Ph.
Haichwle.
t bleibet».

.M Hullch
!!»> Hullch
^11' B- , «b
bta Genuß
>n " >»t' rleb
Aeteeich
Allbel
!<un« bani>
Sabla Porz.
Sali Vbrni»
Salt « | d)L

9.12.

62 .25
70 .25
58
115 5
23
144 ')<
107
120
156
62 .25

78
198
41
69 .5
10 .25
1311«
113
89 .5
172
118
127 .5

10.12.
98
65
61 .62
70
48
115
23
144".
107
118
155
62

77
198
41 .25
69 .5
10.25
131
112
87 .75
172
118
127 5

85 .5 85 .25
48 .25 48 .25
78
75 74 .5110 109 '.
107 105 .5130 132,136 .5 136
43 .62
83
25 .25
107
16
159
49
41 .25
75 .25
89 .5
65
83 .5
104"»
95
21
78.25
82
ei

7"'

60

7975
&75
53
73.75

103
51
73.37
165
103 .
12.75
30.25
100
30.5
27
116 .5
145

43 .87
n
105 .5
16
160
49 .5
4125
75
89.5
64
87 .5
104
95
21 .25
77.25
82
119 .5
84
60

79

§
16.25
100 .5
51 .37
73.7 /
16o
103
12.75
30
100 '/.
27 .5
3 .5
116 .5
145 '»

Karstadt
SlSitneew .
Snaer E . H .
» Slilm . St.
Salb & Sch .
Sfoliiv ">ourh .
Köln Reuess.
Kölner Gas
Sörl Gebe.
Kört El .
jt ranß & Po .
SunzT reibe,
»üppersb .
liatimeyer
Laueali litte
Lelpz.Riebelt
Leapolds«r.
Lindes Eis
Lindftröm
Lingel Sch .
Lin«»eew.
Liidenlcheid
Magieus
Maunesm .R .
Mansfeld
Maschb.Unt.
M .Bultau-W.
Max .Hütte
M. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Meet .Walle
Metaltges.
Mei>..Saussm
Mez Ä. .G.
Miag
Ül,l>»ala
Minimax
Mitteid . St.
Mi » & Gen.
ManleeatinI
Mal. Den«
Miilll . B«.
Rational Äut
Weifarmtr

9.12. 10.12.
80 .5 80
63
161
59 .5
2475
78 .62
52 .5
33
75
75
47
98 .5
126

114 'i.
31
136
398
54 .75
6/75
46
13 .5
68 25
36 .75

98 .25
149
62
255
102
82 .5
195
74
61
10
53 5
94
115
40 .5
56
81
10.62
114 .5

63
161 .5
59_
25
79 .5
54 5
32 .07J
75 .75
49
99
124 .5
34 .7j
114».
30 .6
398

ti 5

13 5
67
36 75
30 .75
98 .75
148
61 .5
25
100
8175
19 75
74
60
190 .5
53 5
94
1x5
40 .5
54 .5
81
10 .62
114

Ndl . Sohle
»iaidd. Ei»
„ Steingut
.. Trit .
„ Wolle

Rrds -Hchs.
Lb . -Bedarf
Lb . Sät«
bta . Genutz
CtenReln
Cftroeete
Dbönix Bg .
Bliöni » Brt
Pintsch
Pitller Wt».
Polbvlion
Preutzengr .
RadebeegEx».
RaSan .^ arb.
Reichelbeäu
Reichel ! M .
Rbeinlelden
Rh . Beaunl.

.. Elettra
.. Metall
.. Möbel
„ Slahlw.

R. W. E .
Wests .».

RW .Spreng
Richter Tab.
Riedelt.Mont.
Rodder «».
Rosentll.P.
Rütgeesw .
Sachtenw.
Sacht . Gnh

Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetlurth
Sangerb.M.
Saratti
Schering ch.
Schle «elbr»n

9.12. 10.12.
108 5 -
75 76
147 147

515
138
37
69
64 .75
44 .12
135 .5
60
56
155
125
löO
116 ':.
156

175
1 .75
134
151 .
114 .5
74
29
72 .5
136").
56

"

56
76 .75
600
58
45 12
77 .75

50 .75
138
36
67 .75
63
44 .5
134 .5
61 . 5
55
lo5
125
150
116 .
156 .5
43
177
19 .75
134
151
114 .5
74
29 .5
72
135 .5
56
5475
77 35
600
58
45
76

42 .5 42 .25
123 .5 124
226
96
loO
296
145".

221 .5
96 5
102
296
149

Schub. Salt
Schultert et
Schulthe«»
Stern . Gl .
Siem .Halske
Sinnee A.»G.
Stahe » g.
Stoib. AinI
Stallwert
Stralt . S» .
Sübb . Imb .
Südd . S" it.
Seenot «

Tack E.
Thörl Cet
Thür. Gas
Tie» Silin
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll Klöhn
Gebe. Un«er
Union chem.
vn . Dieht
Bar, . Pap.
Ber .Böblerft .
„ chem.Ehar

Dt . Riltel
.. flansch .
„ Glanzst.
„ Gotbania
„ Jute B .
.. M . Hall
.. Pinsel

Portland
„ Schubs.» .
n Stahl« .
„ Zöpen

Bitt. Wte.
Boflel Tel.
Vo« ti .Masch,
» oini HSiln.
Wanderer
Wail .Geltent .
Wegeli»
Westen « .

9.12.
133
121.5
169 ' .
87 .75
161
64 25
43 .5
70
170

10 .12.
133
119 .5
1 8 5
87 .75¥
64
43 .25
72 .0
166

137 .5 150
284 285

58 .5
142 .5
11 ^ .
124 5
lu3

II25
68. ^5
6 ^ .5
11^
49 .5
114
16 25
90 .75
90

15 .75
113
26.25
63.5
133 5
42 .75
57
36 .75
150
36.5
119 .5
48 5
147 "#

58 5
143 .5
Iii
125
103
33
32.25
45 .12
68 .25
62
49

2
5

55
'

92 . 5
90

108
26
63 5
133 .5
43 .25
11 .87
150
3512
121
48 .25
14, .5

(Ciittn«
Wiesloch Tau
Wlstner Met .
WlttenerGuft
Witt. Ties
Zeitz,? ton
Zei« Masch,
hellst. Per.
Zellft.Waldh .

9.12. 10.12.
58 . 12 57 . 75

Versicherungen
9-12. 10.12.

« ach.M.Neue. 836 837
iillianz -St.
stets. « II«.
Lei», . Feuer
Mannh. Bei.
Rordstem
Thuew «. A.

161 162
175 175
329 .5 329 .5
22 .5 25 .5
201 201
660 660

Kolonial - ^
9'l2 J

SS ^ 0
220
32-12

» t . .Cfiofrlt«
Neu .Guinea
Ltavi
Schantung
1 txn . div.

1

Iferliner leriuiii - ^ cliluttkurse
9.12.

51
9.12. 10,12.

« . ^ .».Serl . 56 .5 84
Allg .D .Lotalb 115 .5 110
D .Relchsb.B , 86 .5 66 .12
Hamb.Patet 68 6/ .12
dto.Hochbahn — , ~
Hambue« .Sü 157". 158
Hans» Tamps 125 125
Rardd. Llayd 69 .87 68 .75
Ctaoi Minen 32.62 31 .37
« llg.D .Eredit 99 .25 99.25
BL t . Brau 109 10^
Barm.Bant». 100 !« IM ' '
Baq .Htt .Wechl 123 123
Bay .Beeeinbt 130 .5 j.31
Beri .Hdls «et . 124 .5 124
Eommeezbant 111«I» 111^«
Darm « . Bant 150

DD -Bant 109". "
Deesdn .Bant HO ". li0 "

Daiml .-Benz
Tt EontiGas
Dt . Erdöl . . . .
Dt .LinolWte 108 106J
Dm>am.« odel

59 .25 59 .5
103 »

« S .U.
« Ug.EI .Get.
Bao .Motoeen 53 , ~
Bembeeg 62 .5 62.5
Bee«m . Et. 123 121 .5
Beel . Masch. 30 .5 29.5
BudeeusEise , -
Edarl.Waffer 80.25 79 .75
Eamv .Hlspan 287
EontiEaoutch 118 116 .5

9.12. 10 . 12,
24 .62 24
107_' . 107
62 .75 61 .37
108 10k
62 61 75

El .Lieserun« 108 108
« .Lia» 2r,st 120 117 ".
RnrtenindutL 131". 129 ' .
irelbm. Pap.
Kelten Guill .
NellenI .Berg
Ges .se .Unt.
Goldschmidt
Hamb.EI .Wte
Harpen .Ber !
Hoelch Stab!
Holzmann
Hotelbett .
AtleBeegba »
Qflli « f(tierdt.
»arstadt
Liöanerweete 62 , (1 62
Sdln Reuesse, 79 7g z
Mannesmann gg 75 65 .62Maust , » er« Z/ .S 37.12
Ma|ch. .Ba>>
Metallgel .
Miag
Mittel tlaht
Maiiteealin

165
147 146
81 .12 7 "9 .5

30 .75 31
82 .75 82 .'

405 40 .5

Wardt), « olle
Rrds . -Hcht.
L »e,bedarf '
C6eelitnel.» ai ^ , 5 44.
leenstetn

io .6" J
1S .M »Polyphän

"tl,eln .Beau «t
die Eletteo
Rbeinslahl 72,
« W S. 130
RiebeitMont .Si-Ifleromte,
Salzdetlurth
SAIet .EI .B.
bto Poetian»
Schut >Sal,er 132"'
Slbuitert EL 120 * jj
Schulchei» 170 (1
Siem -Halste '
StUt
Efenslo
\ bü > Wo»
Veenb.Iie »
£»#ii« tabl» - c
t <r \ Slatiliufe 63 /
W »>eegeln 159
-»etil, Waldk 101

«,9i

108 *«

. 4 ]

m* »
112

F rankturler rom IO . Dezember

Deutsche Staatspap .
10. 12 .

Dt. Wert».
ti'/X Reichsant.
Schavanw ÜZ
Lad . Slaaisant .

Heff . I
lii.̂ '? Reichs».
«Übest » mit «bt.
«eubesib abne „
n Bob - « 01. R .
1% Schusgeb . 14

91
86 .5
74 .5
88 .5
52 .1

5 .85
2.10

70
%

Dt Stadtanleihen
ii"/< Verl U4
6Ä Darrnst . 28

Dre» o.SI.« .A
T% Kranit 26
Heideib « Siabt « .Ai
>, Lub >ui « i»> S > « 21

Mainz G « .25
Iii « Maiinb G « 25

Iii üunb 21 .« 21
ti'it Matiub G « 2?
< '/, Plorzb 2fi
»t?» Pirmasens 26

SarhvierlHnleiht ' n
tnlinr Zins )

Ii Bad Hol , 24
5 THobetim S
> Planddlietbt Gold
6 Graßti Manub . 2.
i Heideib. St . Hol»

82
II '75

85
78 .5

16 5
2 .2

6 fieff. Brauntohl.
6 heil . Baiisst . Ragg
Ii Manub. St .Sa»I.IÄ
5 Plaiz. .?»». ot . it
j Preuß. Stall
> Pe. üiannen
> Rh . Hqp. >4
5 Eächs . !lt0 ««en 23
i Sudd S-cfiro Bant

Pfandbriefe
' Ptalz .Hyp . St. 2—ö
Rb Hb » « I. 24—25
Rb H». Bant 5- S
dl ? S ZI —34
tu , Änatot I
I « natol II
1 Zaloniitue M.'<Tebuant

10.12.

65
2 .3

2 .5
8 .15
2 03

9a
11.87

Bank
flbca
Sab . Baut
Bt 1. Üuoii
Boy . B C

Wur,nur «
Bai , H„ p W
Berl Hdtsgel
Danalbl
De .DI .Bai »

DleSd» Nt
Kranit 'St.
Sr .H, ». « ».

Aktien
97 .5 <
135 '.
109 :
125 :
122 .5 :

149 .5 :
108 ' . :
110 :
93 5 '
144 :

27 .4
227 .5N»
175

9.12. 10.12.
.Zr .Pfd.Be .» 144 145
Ceft. Kredit 27 4 '
!ti,ni ».Hi,P .Bt 126
Reichsdant 229
Rh . Hl». 135
Subb . ooD.61 144
fa<eiti>. 90
Wiener Bt» 9 75
«Iii» « bt 135 lZ5

Tranxportanütalten
Ba ». rolaib —
.-Steidiei).»*. 86 .25 -
Hapag - -
Heibeil>.Kt>. — —
vlonb 70 69 9

Industrie Aktien
üäuiiMut. iU 178 178 5
vrau .Biarzh 90 * 90
„ KaiwStorl

125 125« E .G .St 103 103« ab Masch
Durlach 120 120

i«an> Spie «
Ber «m. tflet 122
oiem Bel«h
BrownBoieei 70
Bürst Erlau«
Sern Heidelb 71 .5 72
DalmlerBen »
DI Erdöl
„ G S Sch 127
. Verla » 132

12°

47
70

128

Dvteeh .wid .
EI . Licht n .St .
Et . Liefet .
Erna «

»». Union
Etzl . Masch
Etil . Spinn
A.G. ^arbeu
^ einm . Jett
Itetlr » Guill
.»rts Gas

. Hos
„ Masch .

Gelting u . 60
Äaidlchm .
Grlyne «
Grün u . BIII
Haseum . itts
Haid u Reu
dämmerten
Hanlw . ^ ilff
HesserMalch
dil » . « rmat
dirtch Supl
Hoch u Ziel
Holzmann
Hot,veetohI .
.Ina «
Imiab .Sel »
» « Saiters
ttleinSitiani
Snoer E H.

UM * £ «.

82 81

107
160 .5

85
106
160 .5

9 .12 . 10 .12 .

1^ 3 .5

tü
62 .0

63T75
62

74 .75 74 .75

113 113

5U.O

Sons .Braun
Ktnu » & Ca
Lahmeber
Realwerte
Ludw .Wal »
Waiutr .
Metaug .
>>!et .» na »«

« e, » .-«
Vtiu«
Mal . Darm «
Deutzmaia «
tbecutlel
Reltarw .Etzt .
Ceft .gilenb .
Pt . Rab . S .
« etn .Gebh .
Ed .Et .Bar »
RH.E .Mm .

. »e> v>eb»
Rütgersw
si .iin >t Es .
Schnell .
SchrlttStem »
Schultert R
Schub Lern
Seil Wollt
Sirm Halst «
Siaaleo
^aoa Sudei- iitlr . Lies .
' ■elf Befind
Cet .41) .OH . 65 .5 66 .5

S.1»
« et .® . Ceti .
Bet . Kah
v oigt väft « .
, ouat )m
il'onfti .vteql
Wollt W . St .
dutlt . Et .
Seutt .ütiaiaff
bta Memel
Hetifl«MucMt

Montan Ak" e* J?
Eschw .Bet » 197
Geilentitch . " i
Hatpenet , Jß
Alle ®L *.
SaiiÄIOiersl
Sali Weste ,
Ätaiineem .
Manstelde «
ijbönl « ^ .1
Ubeiliftau ' W
S - >, dellbt 21V
Teuu , Ber » 6 ^ b1
B Siablro 63 . | |/
Ver » irhe " inß ^ 1»'

Illianzveri 1 vi
^ raiilt « II« ^

'

ffeantonia
« t Rültnerl . '

.
Ärmift Reue ^
.vtaiit ..'MHIet M V
Mannh -Ber !. 22
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Üelehrgang des Karlsruher Turngaues.

Am 29. und Z0. November 1930 in Karlsruhe .
K üi e

°
h
n
r

Otto Kratz . Pressewart des T .V . Ettlingen 1885.
Illach « ie ist heute eine zielbewußte Werbung für unsere
. ^ b Ä?. .^ ^ ten . Während in der Vorlricgszeit ein gut ange -

. ^ lveturnen und eine vernünftige persönliche Werbung ge>
>>« ,,

un leien Turnvereinen reichlichen Nachwuchs zu sichern,
3e hpc m te " " ch ganz anderer Mittel , um die geistige Anteil -
«Hiuinrf "" oI ' es an dem Streben unserer Deutschen Turnerschaft

0„
*?n und zu fördern . Ein solches Mittel ist uns in die

in ^et Auswertung der Presse im Dienste unserer
hierzu besonders ausgewählte und ausgebildete Kräfte ,

heranzuziehen und ihre Fähigkeiten sachgemäß zu
U« Bj mT~ Nch auch der Karlsruher Turngau zur Auf -
Wllen n- ' Würdigung dieser Aufgabe durch seinen

'auPtesfett>art Seidel den obigen Lehrgang einberufen ,
stellte stch auch Kreispressewart Dr . F i s ch e r zur

Met " • wodurch ein gutes Gelingen von vornherein gewähr -
Gerne haben die Eauvereine von dieser Einladung? ar . ^ erne yaven sie wauveretne von . . . . . . „

um und fanden stch . wie bereits berichtet , sehr zahl -
Kl ^»mstä
V ^ l ? Ue

nachmittag
ein , die als

zur Besichtigung der „Bädi -
k 1" d-» 1 ' ' e e,n - 0,e ais Auftakt der Veranstaltung gedacht war .
tfP Unh ^ ^utenswerten Führung der Herren Schriftleiter Volder -

edacht war .
iji uni. ^ »« «»meiien » uqrung oer zerren enjinuetter Volder -
» L." iebsleiter Doerr wurden die Teilnehmer in den vi ^l-

betrieb der neuzeitlichen Presse eingeführt . Mit Be -
U « 5- n« verfolgte man den Ausbau und Werdegang der einzelnen
«piku«»

^ r fertigen Zeitung und verließ hochbefriedigt von dem
Ä en J *nb Gehörten und nach Empfangnahme der eben fertig
C ^ ^ .Abendausgabe aus der noch arbeitenden Rotationsmaschine

^
lim trtfrtrl «M SA»

rtcn .

1
c>> ^
Ii

W gen und
•• in . o, früheren Jahren , etwa um die Jahrhundertwende

^ >e m
e Vorkriegszeit hinein — so führte der Redner aus —

tj
' J1 w der Tagespresse über Turnen und Sport nur recht

'itj kaum wenige Zeilen über ein da oder dort stattge -' s Turnfest . Der
überhaupt reden konnte , hatte in der Eesamtschrist -

« !s hp « aum wenige jenen uoer ein da ooer dorr stattge -
A * Infni Turnfest . Der ..Sportredakteur "

, wenn man von
« ß überhaupt reden konnte , hatte in der Gesamtschrist -
tr " # n ? en ^ weren Stand ; seine Wünsche wurden mit einem
k% jj .1' Beton . Anders nach dem Krieg . Turnen und Sport

ijn 'h in den Vordergrund , es gehörte zum guten Ton ,
*u In r Leibesübungen treibenden Verband anzugehören , turz -

^ arfcir Port war „aktuell " geworden , die Presse konnte nicht
der o an ihm vorbeigehen . Die gesamte Presse steht der

? » "Ion Leibesübungen wohlwollend gegenüber : trotzdem aber
'

«i? f' " ' cht von ihr erwarten , daß sie allen Wünschen gerecht
il ' '«n r wünschte auch fernerhin ein erfolgreiches Zusammen -
'
V ' ich . . Turnerschaft und Presse : seine Ausführungen und

^ >»st,^^ worte des Herrn Seidel wurden mit reichem Beifall auf -
■ ■ tn"
t 'lCn ^ Bcntlichen Lehrteil hatte Kreispressewart Dr . Fische ,
j/ » e 0,beiden Vorträgen : „Der Vereinspressewart und
S» n«i«h, und der „Pressewart als Werbewart "

diesen Vorträgen , die sich praktischer Weise auf
kältet Sonntag verteilten , behandelte Dr . Fischer in ihren
fUtn ' n- .aI?

' die Fragen , die den Pressewart angehen und ihn
li.

' itsQ „F^ '^ iedenften Gelegenheiten zu beschäftigen haben . Die
ii ' §Qv. des Vereinspressewarts trennt der Vortragende in

Mbschnitte :
enüber der Oeffent -
sentlichkeit zum Ver -rte

10."-
SS
2jO

>32

SS

- vit "" " aIs Künder des Vereins
u ^

" ' einerseits und als Sprecher der' die Andererseits :
tliche Werbearbeit durch Wort und Schrift , unter Aus -

>iz ?.̂ ?er allgemeinen und solcher Werbemittel , die die D .T .
Sw Ül un « 'tellt .
tetiino öes inneren Bildes des Vereins durch geistige An -

ij, 5ion x ;
und Förderung des Gemeinschaftslebens im Verein ,

ki will» n drei Hauptpunkten ausgehend , bearbeitete Dr . Fischer
faktischer Beispiel ? und vermochte so in klarer , über -

""' eilnot tm ' die seinen Worten aufmerksam folgenden Lehr

> lit

IL
Äii o « 1 w • * . . ... . ..

® ' e auch im anschließenden gemütlichen Beismnmensein
71

es und waren eine angenehme Abwechslung in der an -
, W lÄtiop !? eit des Tages . Der Turnverein Bulach hatte den

ii Iii > »» No Teilnehmern eine ganze Anzahl Freiquartiere zur
' Behalten , was auch an dieser Stelle dankbar anerkannt
' für ^ man in Bulach erst kurz vor Mitternacht — manche
> ' , ,' f toieh-

" verabschiedete , hieß es bereits am Sonntag früh um
. ^ esl- n,^ auf dem Damme sein . Mit viel Geschick behandelte nun
. jljfj W^ ticQ

®tt Seidel „35 t e Macht der Presse "
. Wie es im

x üu t ^ ich gewesen sei , mit der Macht der Presse ganze
? ^ einflussen . so müsse auch heute die Presse als ein be-
'

Vi 1
lejch . ^ ttaktor gewertet werden . Leider sei in der D .T . diese

.
'!t i5e

Nack
erkannt worden und es gälte nun auf diesem' Ivt v tlQrfi* u unw vv h w44C ,lW11 wu !

4, ^ "Uholen . Vor 35 Jahren habe als einzige Fachzeitung
"/ ^ ^ ei is ...Deutsche Turnzcitung " bestanden : heute gebe

1 eVnl
l
,
eS.

r? er in ihre Tätigkeit als Vereinsfachwarte in seinemV&führen ,
«tnen Teilnehmern Gelegenheit zu geben , auch aus der Praxis

,. i & '
. ( * ö ) >° tte die Leitung ste für den Samstag abend nach

>W k ' ^tn ^ e fen - wo der dortige Turnverein unter Führung seines
j 431' itandes Maisch eine wohlvorbereitete , mustergültige
! abhielt . Die Darbietungen , gewürzt durch einen

w.?Pttp4t e ' en Vortrag des Herrn Dr . Fischer , boten sowohl im

% ' fonho teise sein besonderes Kreisblatt , viele der 2Sv Gaue
Gauzeitungen heraus . Von den 14 000 D .T .-Vereinen

^ l»! ' i# ie t
l
t S rund 4000 eigene Vereinsnachrichtenblätter , ein Be -

, '»erd . , .^ ie Tragweite einer guten Pressearbeit allerorts er -
. „ ./.. Unter diesem Gesichtspunkt sei auch der gegenwärtigeO* LQ

n
u niufQfTen.

mit großer Spannung erwarteten Lichtbildervortrag
!"( h 1 eji ? " f, u n flen der alten Griechen " führte Herr
U , hjstn - r

* 1 die Teilnehmer über tausende von Jahren zurück
1) Boden des alten Griechenlands . Die Wissenschaft-

Die AetterftaWn in Kalle vereint.
Auf der großen Reiter -Stafette , die am Samstag iu drei ver -

fchiedenen Landesteilen Deutschlands gestartet wurde , haben sich die
von Südost und Südwest ( Lörrach ) kommenden Reiter , die als Ziel
Flensburg haben , bereits in Halle vereint . Beide Staffeln
wurden in Halle begeistert empfangen . Trotz schwerer Wege haben
die Reiter das vorgesehene Durchschnittstempo von 20 Kilometer pro
Stunde einhalten können . Der Propaganda -Erfolg für das deutsche
Pferd scheint größer als man erwartet hatte , überall wurden die
Reiter stürmisch begrüßt .

Der jiiddeulsche Futzballoerbandswg 1931
am 9. und 10. Mai in Stuttgart .

Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verband hält seinen
nächsten ordentlichen Verbandsta ^ am g . und 10. Mai in Stuttgart
ab . Für die Berechnung der Snmmzahlen ist die Mitglieder - Mel -
dung vom 1. Januar 1931 maßgebend . Die Bezirkstage werden
auf den 12 . April festgesetzt. Anträge müssen spätestens 14 Tage vor
dem Bezirkstag mit Begründung bei der Bczirksbehörde eingereicht
werden . Die Gautage werden im Hinblick aus die Vorverlegung des
Verbandstages bis nach demselben zurückgestellt . Das Rechnung ?»
jähr des Verbandes wird aus dem gleichen Grunde am 28. Februar
1331 abgeschlossen.

Tagung deutscher Fahrradindustrieller .
Schaffung eines Deutschen Zugend -Radsport -Abzeichens .

Der Verein Deutscher Fahrrad -Jndustrieller hielt am Freitag
abend in Leipzig seine 42. Jahresversammlung unter starker
Beteiligung der Mitglieder lsus allen Teilen des Reiches ab . Nach
Entgegennahme des Geschäftsberichtes schritt man zu den Wahlen .
Der erste Vorsitzende , Generaldirektor Otto Kramer -Bielefeld wurde
wiedergewählt , zu Stellvertretern wurden Direktor Z . Freund - Zittau
und Geheimer Kommerzienrat Dr . Jng . Ernst Sachs - Schweinfurt
ernannt . — Die Versammlung erklärte sich wieder bereit , auch für
1931 an der Ausschreibung sogenannter „Großer Preise " für
Amateure sich zu beteiligen . Darüber hinaus wurde die Schaf -
fung eines deutschen Jugend - Radsport - und Schulungs -
abzeichens zur Förderung des Radsportes für männliche und
weibliche Iugendradfahrer beschlossen. — Auch den großen Radsport -
organisationen sollen wieder entsprechende Beträge zur Förderung
des Iugendradsportes zur Verfügung gestellt werden . — Ferner be-
schäftigte man sich mit der Frage der Schaffung von Rad -
f a h r w e g e n , die als durchaus nokwendig betrachtet wurden . Der
VDFJ . ist bereit , mit den maßgebenden Stellen an der Förderung
durch Aufbringung von entsprechenden Mitteln mitzuarbeiten .

Mit 42 :27
Kerkamps in

unkten wurde Oesterreich im Schwimm - Län »
udapest von Ungarn geschlagen .

Badens Tennis-Aanglisle.
Dr . Loh »nd Frl . Weih« a« der Spitze.

Die Ranglisten -Kommission des Bezirkes Baden , hat für diese»
Jahr folgende Tennis -Rangliste aufgestellt :

Herren : 1 . Dr . B uß - Mannheim : t . Wetzel -Pforzheim ;
3 . und 4 . Dr . Fuchs - Karlsruhe und Oppenheimer -Mannheim ;
5. Weihe -Freiburg : 6. Klop 'er -Mannheim : 7 . Hildebrandt -Heidel »
berg : 8 . Walch -Psorzheim : 9 . Ernst - Psorzheim : 10 . und 11 . Bauden »
distl - Heidelberg und Hellbrück -Saarbrücken : 12. bis 10 . Frantz - P ' orz»
heim . Kirchgäßner -Mannheim ^ Kraft -Freiburq , Mann -Mi

'
nnheim ,

Dr . Wagner -Pforzheim : 17 . und 18, Hensler - Freiburg , Oppler »
Karlsruhe . Es folgen in einer Gruppe : Böhringer -Mannheim ,
Dr . Iordan -Mannheim , A . Kraft -Freiburg , Schweiß -Freiburg ,
Waldeck -Mannheim . Weigel -Saarbrücken .

Damen : 1. Frl . W e i h e-Freiburg ; 2. Frau Hcßler -Mann »
heim : 3 . und 4. Frl . Eisenbeiß -Kehl und Frl . Feindel - Heidelberg ;
5. bis 10 . Frau Bädecker -Freiburg , Fra -u Bally -Ristatt , Frau Brun »
ner -Saarbrücken , Frau Christmann -P 'orzheim , Frau Wedele »
Karlsruhe . Fräulein Wurmstich -Saarbrücken : 11 . und 12 . Frl .
Rodigeer -Rastatt und Frl . llckermann - Karlsruhe . In einer
Gruppe fowen von 13 bis 25. : Frau Böhm -Mannheim , Frau
Whringer -Mannheim . Frau Enaelhorn -Mannheim , Friu Ei ^gin »
Fr ^ iburg , Frau Grieshaber -Mannheim . Frl . Huck Mannheim . Fra «
Katz- Psorzheim , Frl . Kraft -Freiburq . Frl . Meyer -Saaibrücken , Frl .
Münzer - Mannheim . Frau Schäfer -Baden -Baden , Frau Sprickmann »
Saarbrücken , Frl . Zeising -Kaiserslautern .

Kochbelrieb auf dem Nürburgrwg .
Kommende Veranstaltungen .

Die im Westen des Reiches gelegene Autorenn - und Prüfung ««
strecke , der Nürburg bei Adenau im Rheinland , wird im nächsten
Jahre in verstärktem Maße von den Motorsportverbänden in An -
spruch genommen werden . Bis jetzt stehen terminlich fest die
144 Stundenfahrt für Motorräder des ADAC , vom 13.—Ig . April ,
der Große Motorradpreis von Deutschland am 5 . Juli , der Große
Autopreis von Deutschland am 19. Juli , sowie die für die Zeit
vom 22. Mai bis 4. Juni angesetzte 10 000 Kilometerfahrt des A . v . D >,
die in einem Teilabschnitt ebenfalls über den Ring führen soll. Dazu
kommen noch das Eifel -Rennen des ADAC . , ein Meisterschaftslaus
für Solo - und Beiwagenmaschinen und die vom ADAC , geplant «
144 Stundenfahrt für Typenwagen .

'A Die Hockeyabteilung des FT . Phönix hatte am Sonntag zu
einem Freundschaftsspiele den V .f .R . Heilbronn zu Gast .
Infolge ihres sehr schönen Kombinationsspieles , größter Stock-
sicherheit und Schnelligkeit führte Heilbronn ein überlegenes Spiel
vor . Bei Phönix , ersatzgeschwächt für Torwart und Mittelläufer ,
versagte , wie schon ost , der Sturm vollkommen , wozu noch ein
äußerst lasches und schlechtes Spiel der Läuferreihe kam . Einzig
die Verteidigung war gut und rettete was sie noch konnte . Bei
Halbzeit lagen die Käste mit 2 : 0 in Führung und konnten bis zum
Schluß auf 7 : 0 erhöhen . Erst in letzter Minute gelang Phönix
der Ehrentreffer und mußte somit eine verdiente und hohe Zkieder«
läge hinnehmen . Das Spiel wurde ruhig und fair durchgeführt .

FÜR . Den wemnACHTSTiscH *

- Süssigkeifen
sind vorzüglich in Qualität u . Aus¬
führung bei billigster Berechnung

l|J l4e i« v
*
-nB der Erfolge berühmter Forscher gestatte uns heute

. nw Art wie bei den alten Griechen Leibesübungen ge-
Vi 'ii !fl&Un »f n' ®n Hand geschickt zusammengestellter Bilder alter

f' ll J5 .
" und Aufnahmen aus der Jetztzeit , wies der Redner

«i , Unb jä ' fle Übereinstimmung der Technik in Lauf . Sprung ,
ein5: .UI f nach Eine Reihe ausgezeichnet gelungener Auf -

5in ; e r ? * alter Kampfstätten gaben dem wissenschaftlich auf
«>/ * 33eifn rr r bewegenden Vortrags einen würdigen Abschluß .
>! °,

°>e lohnte den Sprecher , der trotz seiner Inanspruchnahme
„ f^ erettungen zum Schauturnen seines eigenen Vereins ,

{
tUn0 des Lehrganges in so vorzüglicher Weise beitrug .

S
'

J'utüj Aussprache und Durcharbeitung des vorhandenen
Na» ^ Dr > Fischer konnte der Lehrgang geschlossen wer -

^ Wittag nahmen die Teilnehmer Gelegenheit , dag aus -
w dem v

, 0Bene Schauturnen des K .T .V . 1840 zu be-
Ir ^e»»n . ter herein in freundlicher Weise Freikarten zur Ver -

» ,
hatte , wofür ihm auch hiermit herzlich gedankt sei.

V de? oRV *e ' " her auch , außer den bereits Genannten , den
A^?° " Bes . Herrn Kreispressewart Dr . Fischer und

lehrreichen Vorträge , ferner dem
er di« Durchführung des Lehr-' »tnia« licht«.

Tuppenßfiniß un
Kinderautos , Hofier, Sdjaußelpferöe . Haukaften, Huppen

Ttnna Steiger / Vougfasstraße 34

Huppen, Spielwaren
"Parfüm, sämti Toifettenartißefpreiswert

Triba Sdjmibt , Haiserstraßeioo

KONDITOREI UND KAFFEE
Friedrich Nagel
Waldstraße 41 bis 45, (nächst der KaiserstraOel Fernsprecher699

empfiehlt in bekannter Güte :
Gänseleberpasteten , in allen Größen v. Mk . 6 .« an

Früchtebrot , Dresdener Stollen
Marzipan - Torten , feinste Prallnös

offen und in Packungen nur erster Firmen sowie eigener
Fabrikation I Feines Weihnachts - Gebäck

Praktische Weifjnacbts - Qescfjenke
wie Bettgarnituren in handgeklöppelt , solide Sachen , aparte
Dessins . Spitzen und Einsätze in Hand - und Maschinenarbeit

kauten Sie zu billigsten Preisen im

Spiizenliaus Beier e Kaisersir . 174
bei der HirschstraBe (jetzt eine Treppe ) .

Fritz Müller
IllVICf Eclce Waldttrasse

größtes Badisches Musikalienlsger in moderner
er Musik bietet Ihnen Gelegenheit , das passende

Weihnachts -Geschenk zu finden.
KATALOGE BITTE VERLANGEN .

Nürnberger öomgkucbenmfcljungKnnriifnrriFrpnnil
bester Qualität ein Paket 80 Pig. | | | | ll ( | lllll Ulli CUlltl

AM ALTEN BAHNHOF
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Das ideale Weihnachtsreschenk
Gelegenheitsposten

echter

Pemittn
40 Mark anvon

Besichtigen Sie unsepe Spezial¬
Ausstellung Kaiserstraße 146

E eke Kaplstr »aße .

Dreyfuß& Siegel
Kaiserstraße 197

Führender Konzern sucht einen

erstklassigen
Verkäufer

Wir lesen Wert auf eine strebsame Persön¬
lichkeit die die Absicht bat sich durch ftleih
u . Ausdauer eine sichere Existenz zu schassen .
Aug . mit Zeugnisabschriften . sowie Erfolgö -
Nachweis unt . Nr . O4561 an die Bad . Presse .

« rlegSstratie 12S. M..
Ist eine schöne

7 Z.-Wohnung
mit Bad u . fonft . Zu .
beböt , wirb neu her
gerichtet , sos. od . spät ,
zu vermieten , Anzus
von 12 - 6 Uhr . Näh¬
re« im Laven . Jollh
strafte 51 . (21566 )

Propaganda - lltt

Reise-Vertreter
welch« regelmäßig die

elellnleAMeii SeUSlie
besuchen , für den vrooisionSweisen Mitver -
kauf eines vornehmen Erzeugnisses

gesuclit.
Angebote mit Referenzen unter Nr . O « 5«
an die Badische Presse .

ZrlettNsM Itr. 5
großer Laden
vornehm ausgestattet , mit schönen
Nebenräumen , a . W . auch Werk -
statten , , n vermieten durch : (4637 )
H . Maurer — ttaiserstrah « 17 # .

DerStellenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Kür Jeden der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18. Januar
1930- 52 25» feste Bezieher

Stellengesuche

Abgetauter , »uverläss .
Buchhalter

übernimmt Stunden «
buchhaltung zu billig .
PreiS . Auib >fran,ös .
liyrresv . oder Uebei -
seKung . Osfcrten unt .
S! r . 4(01 an di« Ba -
dil che Presse .

(UM
26 I . all . mit Fach -
schiilbild .. fttrfii Stelle .
Bish . Tätigk . i . anorg .
Lab . Zuverl . u . ge-
wissend Arbeiten gew .
Angeb . u . Nr . T44 »a
an die Bad . Presse .

Seimiilelleiii >nlMliii«liiklmI
mit eigen , ßundenlrels lioflfl)
wcht Firmenanlchluk . Zuschristen unter Nr .
H . t . 11748 ». d Bad . Presse Sil . Hauptvost .

Weiblich

Wohlerzog . Frl .
mit gut . Alloemetnbil -
dung . sucht auSw .. oh .
Pergülunq , jedoch mit
khamil .-Anschluß . pass.

WirfungsIreiS .
IVorgezog . wird Stel¬
lung bei Arzt z . Bei -
Hille in der Sprechst .)
Qssert . u . Nr . MKIS
an di« Bad . Presse .

Geh . » in
34 3 .. fath .. im HauS .
halt selbst , u . er ?., sucht
Stell , v . sos. i . sraueul .
Haushalt . Ang . u . Nr .
(T2228 a. d . Bad . P r .
Kür IS ' ähr . , ehrliches
steift . Mädchen wird
b . menschenfreundlich .,
evg . Familie Haus -
haltstelle bei geringem
Hohn und guter Be¬
handlung sür sos. oder
sväter gesucht . Angeb .
unt . Nr . @ 2205 an
die Badische Presse .

Autoartikel-Heuheit
Gencral -Bertretnua vergebe ich an organi -
satioussähigen Herrn , der Auslieferung ? ,
läget geg . Kassa übernimmt . Eilosf . unt .
S . K . G . 600 * 4153 a . fr. Bad . Presse erb .

Für «läazead begutachteten und selten hohen
gewinnbringenden jederzeit leicht verkauft .

Artikel
arbeitsfreudige Herren (evtl . Damen ) mit
etwa 2CH>uC für AiislieferungK - ZortlmentS -
lager - Uebernahme gesucht . Evtl .

Alleinvertrieb gröberen Bezirks
nach gegenseitiger Bereinbarnng . Zur Ber -
tragssicheruna ca . 1001).* erforderl . Ausführl .
Angebote unter Nr . S 4565 an d . Bd . Presse .

Zu vermieten TÄfiS "

3 Zimer-MWm
mit Warmwasserheizung und reichlichem

§
ubehör . nächst der Haltestelle Klauvrecht ».
olln - und Karlitraiie . in der

Nene « Bahnhofstrafte 5. Diidlage
aus sosort od . spät , unter günstig . Beding .

MarkstMer & Barth
« eurenterftr . 4 . Tel . «49697 .

65 Abteilungen
unseres Hauses ,
ausgestattet nach
unseren Grundsätzen :

Oltene Stellen

Speziai-Abteilung
lUr Fische , wild . Geflügel

am mardtpiatz

Heiihutt . Rotzungen. Zander
Schollen, Knurrhatin . Kai -

tiscn . aoidoarscn
Or, Heringe. Muscheln

majonalse ' /« 35 $
Heringssalat */* 30 u 25 Ji
Lachsschnitzel v* as $

Bismarchlierinie n* »
IN Majona -se 2 Stück W

Sauere Heringe _A
in Milchsauce , nach Jjrij *
Hauslrauenart 3 StUck WW

FlieistucHe
in Remoulade . . H SS »
Räucherfische
Seeaal . 25 ^

Goidharscn. Seelachs ,
Flundern, Scttelilische

Große Partien frisch
geschossener

im Fell Pfund g Jf
Rucken u. Schlegel Pfd . 1 .20

Ragout Pfd. 75 ^

fsi. Bratgänse
im Qanzen afl —

Pid - laOO

und 1 . 40

IllMil für
Bätfmien.
Sut Mttfiihrung
eines lohnenden
Artikels bei Bäk -
kermeiftern gut
etugef .

Proo . - Dertt .
gesucht . ( A41S1 >

Weberwerk «,
Tiegen .

Güte
Auswahl
Preiswiirdigkeit

sind gerüsteti Ihnen alle

Einfache Stühe
ZU kinderl . Ehepaar
fleucht . Selbständig in
Küche u . Haush . Haus -
srau leibend .

Bild , Zeu «n . u . Ge
haltsansvr . an Kran
Oberfteuersefr . Schwab

Pforzheim .
Christof -Alle « S4 .

<376.1,

ßeneral verfretung
rar (lerschietf. Bezirke Badens

Del selten hohem uerdiensl
an organisat . befähigte Herren zu vergeben .
Es handelt sich um den Vertrieb einer vaient -
amtlich und gerichtlich geschützten , vornehmen
und durchaus reellen Werbeneuheit auf eigene
Rechnung . Je nach Größe des Bezirkes 500
bis 3000 Mark Barkavital erforderl . Aus -
führl . An « , unt . K4S75 an die Bad . Presse .

In Freiburg i . Br .

3 3 .-
mit Wohnmansarde ,
60 je Miete . (4325)

Soh . PH . « ruhet ,
MSbelspedttion —

Wohnnngs - NachweiS .
Karlsrnhe ,

Karlstrahe Nr . 87.

Schöne
2 Ziin .-Mhiillllg
Küche, Bad , Loggia .
Mans . . Gartenanteil ,
Weiherseld , zu verm .
Kaiseralle « K7,Z «1.4Z2I

Beschlagnahmesreie
12 ZilN.-MlMIIg
in gut . Weststadtlage ,
neu hergerichtet . S Tr .
hoch, sosort od . sväter
s. 66 Jl an 1—-2 Perl .
, u vermieten , (Elekt .

!(' icht, Zentralheizung . )
Angeb . u Nr . DZSZS

! an di« Bad . Presse .

Schlotzvl . 10. 2 Tr . h . .
sind per sosort oder
iväter 2 bestmöblierte ,
sonn , gut hetzb . behag -
liebe Zimmer , in . e ( .
Licht . Tel . u . Bad .
an bess. Herrn zu vm .
Anzuseh . von 10—12
oder von 1 %—7 Uh r .
Gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer . 2 Bett . ,
ei . Licht , m . Bad - u .
Küchenbenübung . in
srauenlos . Haushalt v.
sofort an Ehepaar
zu verm . Anzus . abdS .
v . S—',49 U . <stSS6 »4
Nokkftraft « 7. III .. r .

Leeres Zimmer
fep .. eKktr . Licht . GaS .
auf 15. Dezember zu
vermieten . Werner .
Kaiserallee 75, 1 . St ..
Gartenbaus . (4&43 )

Gut möbl . Zimmer
el . L . . fev . Etng .. ztr .
Lage , zu vm . <KHS6 .i6
Douglasftr . 15 . 1. St .
2 schön möbl . Zintm .
mit 2 Betten , el . L ..
tv. Kochgelegenheit an
Ehepaar od . 2 Herren
sos . zu vm . ( KWgg « l )

(kltlingerstr . 15, II .
Schöne « Zimmer , gut

möbl .. m . el . L . , auf
sof . od . spät , zu verm .

Herrenftr . 2V. 3 . St .
Möbt . Zimm .. el .

hei »h„ schreibt . ,« , od .
obne 'veuflon zu ver -
miet . Wipfler , Sofien -
strafte 21 , S .. H .

Große Zufuhren
Billige Preise
Prima Qualitäten

BralsMllsche

p . d .
22

KaDisau und .
schelltische 93
Im gaüz . fisch Pid .
Im Anschnitt . . . Pfund 25 ^

Kabliau - Filet AQ ,
o . Bauchlappen , Pfd -

Süßbdcklinge
Lachsheringe
Frische Sprotte «

5 % Rabatt
Gesucht aus Frühjahr

1931 sonnige SnltSul

3 ? 4 3im .- Mning 4 zw .- « «

zum 1 .
P » iS .80- 9« ,

fflieigesuche

möfrf . mit Bad . ruhige
Lage , fein Parterre .
Auf Wunsch 3 Zun
AiterWotm . z. Tausch
geboten . Offerten unt .
WNSS an Bad . Presse .

4 Z.-Wohnung
mit Bad . Zentrum o.
Weststadt , in gutem
Hause von kl. Kam .
(3 Erw .) . Dauermiet . ,
auf 1 . April gesucht .
Offert , mit Ang . des
Niietpr . unt . (5 22«»
an d . Badifche Presse .

Angebote
an di« Bad ^

1 — 2 Zin
'

Wohn ^

von rublgel ,
auf 1 . SanuV

X - ^

Filiale
B - d'K

Leere » i
Gas . ® afl - .
Boeckhltr . 3*

N"Ä !

4 Zim .- Wohnung
mit Bad , Mans ., Et .-
od . Zentralheizung , v .
Beamtenfamilie svier
erwachs . Perf .) aus 1.
April ««sucht . Südwest -
stadt bevorzugt . Aug .
mit Preis unter Nr .
9 2057 an d . Bd . Pr .

Zwei bell« lustig«

Biiro-Räuntf,
und Nähe Hauptsmöglichst parterre

per 1. Januar 1V31
gesucht . Oksert . unt .
dtsche Presse .

evtl .
"
früher

Nr . » 2202 a "

Wir suchen für unsere

Plakatmalerei
HerrnoderDame

welche kunstgewerbliche
Vorbildung besitzen .

Vorstellung 9 — 11 Uhr

HERMANN Tl ETZ

für hiesiges Wäschege
schäst gesucht . Kaution
2000 RM . Angebote
unier Nr . S> C .11741
an die Badische Press «
Filiale dauvtvost .

Fleistlge , geübte

Flickerin
für Weißzeug u . Klei
der ins Haus gesucht .

Angebote mit Rese -
renzen unter B4571 an
t>it Badiich « Prell «.

Zu vermieten

Beienhetmer Allee 32.
oochherrlchaftt.. gro^e
6 3im . - Mnung
i1 Treppe , sos. beziehb .,
u vermleien . ( 173L2)
äb dalelblt vart .

^ gerräume
nebst Keller , in der
Nähe d . Hauptbbf . zu
verm . Näh . Hobenzol -
lernstr . 43. II . FHW51
Zweistöckige ? Hinter -

gebäude als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , sof . zu verm .
Amalienstrafte 65. II .

Werkstätte
tvtv. Lagerraum , 56 gm ,
el . L .. sos . zu vertniet
B « lfortftr 15, 2 . St .

(8S966Q )
Billii «

Werkstatt
bei der Hauptpost . 50
am , sofort zu vermiet .
Angeb . unt . 5 T 11744
an die Badische Press «
Filiale Hauvtvost .

In der
Handelskammer

werden demnächst im
zweiten Obergeschof !
mei Zimmer frei .
Nähere Auskunft und
Besichligun « dch . .̂ im
mer 2 b . Handelsram ^
mer . Fernruf 4S10.

(4545)
Herrsch . , sehr geraum .
5 M .-Mhlttlllg
retchl . Zubehör , tsar -
len . Hochpart . , auch als
Büro aus 1. April zu
» erm . Karlstr . HD, IV ,
b . Eigentümer (Hanf .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Vor -
bolzstrahe . Eingang
Vorbol,strafte Nr . 35.
bestehend aus 7 « im .
groft . Wohndiele nebst
Zubehör u . Zentral » , ,
mit Warmwasserver -
sorgung . ist sofort
oder später zu ver -
mieten . Näheres nur
Vorhol,ftr . 33. 1 . St ..
Telefon 693.

Wörihstr . 4 . 1 Tr . » .,
ist eine hochherrschattl .

5 Zim . - Wolznung
m . Bad . Diele . Balk ..
Veranda u . gr . Gart .,
los . od . spät , zu verm .
Die Wohng . wirb neu
hergerichtet . Zu erfrag ,
im Sause selbst 3 . St .
Besicht , zw . 2—4 Uhr
Telefon 3567 . (4175 )
Modern « schöne

4 Zimmer »
wohnungen

im Staditeil Taxland ,
auf sofort »u ver -
miet . Näherei : <17173
Ptalzltr ?S Tel 35« <

Herrschastlich «

4 Zjm . - MWlg
Hirschstrafte 129. 2 . ®t
mit Zentralheizung u

Warmwassetversotg ..
ist sosort oder später
zu vermieten . Näheres
nur BorholzNr 33 . I ,
Telefon

4 Zim . - Wchnuno
sof . oder sväter Au -
gust -DNrr - Ztr .3 . IV .r .

» Zimmerwohnnng
Moltkestr, , a . l März
mit oder ohne Ga -
rage , » verm . (4629 )
Maraustr . 44. 8 . Stock
rechtserfragen .

Mod .. neu Herger .
? Zim . - Wolinunn
mit Bad ete . . , » ver -
mieten . Näh . Börholz -
ftr «b« -tv. %. St . *

Für 20000 Damen kostenlos!
Warum wollen auch Sie mit 50 Jahren

wie 30 aussehen ?
Warum verjüngt äußere Behandlung die Haut nic"

Warum kann man von einem Creme — a " ,
Äenanntem

hormonhaltigen Creme — nicht T°Jl eri: ,
autnahrung , von einem Hautnährstoff , spr ^ "

„f
Vorzeitig alternde Haut , die zu Falten ^ ' '

Runzeln . Krähenfüßen , unreinem Teint u . ? • n <
hat man bisher durch äußere Mittel zu kräftige ' ^
zu reinigen versucht durch Hautsalben . Haut «
Hautwässer usw . In letzter Zeit auch du reo ^
monsaiben und Hormon {Kisten . Daß ger » " 0
letzten Mittel oft ohne Erfolg blieben , ist k ®1
heimnis . ff )J '

Auch die Wissenschaft hat sich mit dieser J t i '
beschäftigt , ob eine wirksame Aufnahme v° °

haften Stoffen durch die Haut überhaupt möglich ist . . iej<
Universitätsprofessor Dr . med . H . Winternitz in Halle/Saale , der auf " j K

Gebiete besonders intensiv gearbeitet und geforscht hat . . berichtet
gemeinsam mit Dr . med . H . Naumann in der Deutschen Medizinischen "
schrift 1929, Band II . S . 1828- -i)0 . wie folgt : i

„Zusammenfassung : Aus den mitgeteilten Untersuchungen können ./ * ' f
Schluß ziehen , daß es eine Ernährung durch die Haut . . . nicht g 1" 1;
Haut ist zur Aufnahme von Nahrungsstoffen in kerner Form geeignet .
Original fett gedruckt ) n

Wir haben dieser wissenschaftlichen Feststelinn * eines anerkannte « ^
versitäts - Forschers nichts hinzuzufügen und bringen sie unseren Lesern
lieh zur Kenntnis . Erneut betonen wir nur . daß aus gleichzeitigem
legungen heraus unsere

Walida -Hormon - Dragees >
von innen her wirken und daß ihre Bestandteile vom Magen - und
aufgenommen werden , wodurch eine volle Wirkur « gewährleistet wird - !
Stellung der Hormone nach zwei deutschen Reichspatenten .

Sic werden um viele Jahre Jugendlicher aussei^
Absolut unschädlich , im Gegenteil für den gesinnten Organismus äußerst jfl
tuend . Die unschönen Falten im Gesicht (Runzeln . Krähenfüße ) wenie " v-ir
kurzer Anwendung zum Verschwinden gebracht . Die Farbe der
reiner . Das Alterspigment (welke Hauts verschwindet ganz . Eine
zunähme durch Anwendurjr der Walida - DragSes ist keineswegs zu

[ . Zu
sniure in .1 vielen Diiuern üner alles w isseuswerie uflu zHiurtriuiitru ' ^
beglaubigten begeisterten Dankschreiben wird kostenlos versandt in ve ^ nri

Kurzer Anwenuung zum verecnwinaen georaent . uie rame oer \ ..jd, ,v
reiner . Das Alterspigment (welke Hauts verschwindet ganz . Eine
zunähme durch Anwendung der Walida -Dragfies ist keineswegs zu befuy jtr,.
Originalpackung 9 .75 M . Zu haben in allen Apotheken . Hochinteressante fi«
schüre mit vielen Bildern über alles Wissenswerte und zahlreichen
beglaubigten begeisterten Dankschreiben wird kostenlos versandt in Tf (jii

'k
senem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck gegen 30 Pfg Doppelbrief pon 1} c|i5
das General - Depot für Deutschland : Kronen -Apotheke . Berlin W s B 1 > ji
FriedrichstraCi 160 (zwischen Unter den Linden und Behrenstraße ) . . i>
direkte Aufträge werden versandt , unverlangte Nachnahmesendungen (« '
vielfach üblich ) sind ausgeschlossen .
Um jede Dome von der bequemen Anwendnngsweise der Walida -B "

Dragees zu überzeugen , senden wir

eine Probepackung umsonst .
Wir legen die Probepackung der verschlossenen Broschürensendune ftWf

30 Pfg Porto beiliegt ) diskret bei
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^ Wahrzeichen des Klettganes :

Die Küssaburg.
Gilt Glück Geschichte aus grauer Vorzeit am Oberrhew .

ie» wan von Oberlauchringen aus nach dem freund -
»it tt̂

£t Bechtersbol , so erblickt man bald die Ruinen eines

ein - Hochschlosses, die Küssaburg . Von hier aus bietet
HiibPr

9t0&artiger Rundblick auf den Klettgau . Der Blick schweift

fc* "

5 .1

Blümlisalp . Hier schimmert
^ße pl!ns- Dort lassen sich schwach die zuckerhutförmigen Hegau -

x
nen ; ^ ier erblickt man den bergreichen Zug des Jura -

Js ' dort den Hohen Randen mit seinen Ausläufern ,
täile . .̂ wältigen Reste dieses Hochschlosses lassen seine einstige
'

titt Cn
n!?en - Durch einen Eingang an der Ostfront der Ruine

Jtnt mächtigen Halbrundturm und aus einer Wendeltreppe
fytjon auf die Höhe der Vorterrasse des oberen Schlosses .
»» s

° Mauerreste stellen die südliche und nördliche Front dar .
m ^ eberreste von Basteien mit Kasematten und Schieß -

. Etwa in der Mitte der Längsfronten erheben sich zwei
undtürme , von denen die Ueberreste des südlichen die

' Weln t̂n^ - Die äußere Ringmauer , die eine Dicke von etwa
M»i. aufweist , mit ihren Schießscharten und Wasserspeiern
iube auf der Südseite gut erhalten . Pallas , Wirtschafts -
,36 M Stallungen sind vollständig verschwunden . Das Schloß
tqen oMmer und Gelasse gehabt haben . DiDe Länge der Burg -

120 Meter , ihre größte Breite beträgt 40 Meter . Das
l,fn m sein Aeuheres mehrfach verändert . Um - und Reu -
^ Wurden im Laufe der Zeit oft ausgeführt . Mit Einführung
djx Waffen wurden stärkere Befestigungen nötig ; in jener Zeit
$ ie rc tfi !icher ihre einschneidende Veränderung erfahren .

^ ehung der älteren Küssaburg ist in vollständiges Dun -
' du . I ' Die Sage erzählt , daß das Schloß im Jahre 171 v . Chr .
-I 1 '*> Attila von Sulz erbaut worden sei. Da hier im Berg -

[ ist p,]ne römische Haupt - , Heer - und Handelsstraße durchführte ,
« St !** anzunehmen , daß die Burg auf den Grundmauern eines

A ®
"
r ? S erbaut worden ist. In Urkunden des Klosters Rhei -

>r» Li die Küssaburg zwischen 888 und 832 des östern erwähnt .

« »t. 5 >m Alb - und Klettgau . Gotzbert , der nachmalige Abt
'

v * N ipj
u- vergabte diesem Kloster viele Besitzungen . Ob aber die

ml S»ö+
n Besitztum war , ist nicht bekannt .

^ 11 unh 19 er

jS{ ?. ' st nicht bekannt . In jener Zeit kamen die Küssaburger innll ^ die sich von 1177 als Grafen bezeichnen . Ihre Ab
Ä ^

' st nicht bekannt . In jener Zeit kamen die Küssaburger in
uatjfi Schloß Stühlingen und der damit verbundenen

im Ii . und 12. Jahrhundert , erscheinen die Freiherren
r « WM

r

J lV '
i^ Qfi im oberen Albgau . Nach dem Tode des Grafen Hein -

ItF '
, hto o küssaburg , der mit einer Schwester des Grafen von

^ 7-aufenburg vermählt und kinderlos war , ging sein Besitz
,
'ft ft t , W von Konstanz , Heinrich von Tanne , über . Ein hef-
'ittk . entstand über den Nachlaß zwischen dem Nachfolger

„ .«kW 1' » K
' ^ crhorb von Konstanz , und dem Freiherrn von Lupfen ,

tln eine Schwester des Verstorbenen war . Nach einem
t
'
4, k j "i Stühr et6I ieb dem Bischof die Küssaburg und der Lupfener de-

Zungen als Lehen .

Bischof Heinrich ließ die Burg erneuern und die Wohnungen
der Dienst - und Eigenleute mit einer Ringmauer umgeben . So
entstand eine Vorburg . Bald bildete sich in dem festen Orte eine
Bürgerschaft , die 1346 vom Bischof Ullrich mit dem Stadtrecht und
anderen Freiheiten begabt wurde ; so entstand die Stadt Küssa -
bürg . Die Herrschaft „Küssaburger Schloß und Tal " umfaßte die
Orte Bech ^ ersbohl , Dangstetten , KL '

ißnach , R e ck i n g e n

I •*
Des öftern sah die Burg in unruhigen Kriegszeiten Feinde vor

ihren Mauern . Im Schweizer - oder Schwabenkrieg 14gg
wurde sie von den Schweizern nach schwacher Gegenwehr besetzt aber
bald darauf wieder zurückgegeben . Die Beschädigungen , die die Burg
erlitten hatte , wurden ausgebessert und die Feste wesentlich ver -
stärkt ; sie wurde zur Landesfestung ausgebaut . Im Bauernkrieg
erfolgte eine zeitweise Belagerung ; das Schloß entging aber durch
einen Waffenstillstand weiteren Beschädigungen . Alsbald wurden
die letzten Erweiterungen und Verstärkungen der Festungswerke
,n Angriff genommen . Die Vorburg , die die Wirkung der Geschütze
beeinträchtigte , wurde abgetragen . 1530 waren diese Arbeiten be-
endet Im Dreißigjährigen Kriege hielten Kaiserliche
und Schweden Burg und Land abuvchselnd besetzt. Als 1634 der
schwedische Feldmarschall Horn heranzog , zweifelte die Kaiserliche
Besatzung an einem erfolgreichen Widerstand , plünderte das feste
Bergschloß und zerstörte es mit Pulver und Feuer . Seitdem steht

^ _ - i es als Ruine da
und Rh ein heim . Die Herrschaft befand sich als Pfandobjekt fast I Die Grafen von Sulz trugen sich mit dem Gedanken des Wie -
stets in andern Händen , bis sie 1497 an den Grafen von Sulz
überging . Sie blieb bei diesem Hause , bis sie 1674 an die Fürsten
von Schwarzenberg überging . 1812 kam die Herrschaft an Baden .

deraufbaus des Bollwerks , allein der Mangel an Geldmitteln und
die Erkenntnis der Unzulänglichkeit solcher festen Plätze den Feuer -
waffen gegenüber ließen den Plan nie zur Ausführung kommen .

Gegen die Deutschenhetze in Polen .
Sine Kundgebung der Freiburger Studentenschaft .

) ( Freiburg , 10. Dez. Die Studentenschaft ver Universität Frei «
bürg veranstaltete am Dienstag auf dem Platz vor der Universitäts¬
bibliothek eine eindrucksvolle Protestkundgebung gegen die Unter -
drückung des Deutschtums in Polen . Es hatten sich Professoren und
Korporationen und zahlreiche Freistudenten eingefunden . Mit dem
Lied „Burschen heraus " wurde die Kundgebung eröffnet . Der »rste
Vorsitzende des Asta , Schelk , wies auf die Bedeutung der Kund -
gebung hin . Er sprach die Hoffnung aus . daß der Protest von der
ganzen Nation unterstützt werde . Hierauf sprach Dr . Wenzel zu
den Kommilitonen . Er betonte , daß trotz des unerhörten grau -
samen Vorgehens in Oberschlesien uns nichts abhalten solle , die
Dinge nüchtern und sachlich anzusehen . Anschließend gab er einen
kurzen Ueberblick über die Geschichte Oberschlesiens . das «in seinen
Abstimmungen bewiesen habe , daß es zu Deutschland gehöre . Dieses
Oberschlesien ist aber verloren , wenn nicht gegen den polnischen
Terror angekämpft werde . Wenn wir Deutsche uns nicht selbst
helfen würden , würde die ganze Welt uns nicht helfen . Der Völker -
bund müsse beweisen , daß er den Willen und die Macht habe , die
Minderheiten zu schützen. Am Anfang stehe der Wille . Deutsch -
land wird wieder frei sein , wenn es frei sein will . Dann wurde die
von der Deutschen Studentenschaft verfaßte Entschließung verlesen .
Durch das Verhalten des polnischen Staates verzichte er von sich
aus daraus , weiterhin als Kulturnation angesehen zu werden . Es
wird an die Reichsregierung uwd an den Reichspräsidenten die

dringende Bitte gerichtet , mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln gegen diese unerhörten Grausamkeiten vorzugehen . Als
Ausdruck der Verbundenheit mit den Volksgenossen im Osten sangen
die Teilnehmer der Kundgebung gemeinsam dos Deutschlandlied .

Heue Bürgermeister und Stadträte.
Stthlw*'

10 - Dez . Bei der Bürgermeisterwahl ist der bisherige
Johann Walter mit großer Mehrheit wieder -

.
S«' ti^ . worden .

u<
Än (Buchen ) , 10. Dez . Bei der Bürgermeisterwahl
\ 90 v . H . Von den Stimmen entfielen aus Bürger -
5 { e em m i n g e r 339 Stimmen , auf Maurermeister

°>n ,
2?2. und auf . Landwirt Kuhn 170 Stimmen . Es ist

() g ,
eitet Wahlgang notwendig .

S Kalenberg b. Gernsbach . 10 . Dez . Zum Bürgermeister
' " W ; 1 der Kandidat der Hitler - und Bürgerpartei . Wilhelm

' gewählt .

^ Neuwahl des Offenburger Stadtrats .
v N ? fcn6»l fl. 10. Dez . Bei der Stadtratswahl wurden gewählt :

iW Sozialdemokraten 1 (31 , Wirlschaftspartei 3 (0) .
h !$ ei ttnirL 2 (0) . Nationalsozialisten 3 (0) , Mieter 1 (3) , Staats -
e V i, 'W : ^ vang . Volksdienst 1 (2 ) , Deutsche Volkspartei 0 ( 1 ) ,

5 » i»l
°nQle 0 ( 1 ) . Von den bisherigen 16 Stadträten wurden

°° ergewühlt .

^ sî mcndingen , 10 . Dez . (Stadtratswahl .) Die Wahl der
>> i .at e hatte folgendes Ergebnis ; Nat .-Soz . deutsche Arbeiter -

. 1-

ich «

VI
i 'Mn

; n»®

, ir $
t; |1>

ti

Einheitsliste 3 Sitze (6) , Volksdienst 2 Sitze (0) .
£ ?. ( 3 ) , Sozialdemokraten 5 Sitze (5) . Die Kommu -

^ tate
' eer QUS " € r den Gewählten befinden sich S neue

neu
1

n

&
«f&
l

,'i«

i<>y

n , V;f i .®!»!)! » ö" tch , lo . Dez . (Eemeinderatswahl .) Bei den Gemeinde -
'"Iihasthielten Sitze : Zentr . 6 (bish . 5) , Bürgerliche Arbeits -

" 4 (5)^ s „z. i ( ! ) _ Komm . 0 ( 0) .

S » ^ -tten .^!elt der Frauenverein eine Versammlung ab .
Dez . (Hilfsbereitschaft im Advent .) Am

■ ij. - in uet Frauenverein eine Versammlung ab .
"Xr jetzigen schweren Zeit erwachsen der Vereinigung ,

% ' e 5r,cU Stadtpfarrer Dr . Heinsius eingangs aus . ganz
i M ^ ^ lgaben . Der Not und dem Elend der stets sich ver -
* oJtgerni der Erwerbslosen galten auch die warmen Worte ,
V % t Schemenau an die Versammlung richtete . Wie
'«» Ä ein» « ^ n wird auch in Bretten in allernächster Zeit zur
« ! ■8eti0l , f

^lotgemeinschaft ausgerufen werden müssen . Im wei -
?-et Sitzung erhielten die langjährigen Hausangestell -

über »« - i tc^en Glückwünschen Gelchenke des Vereins und der
k ' b{5 Nach der Wiederwahl der ausscheidenden Mit -
^^ >Ni>x-7.? ^standes hielt ein fröhliches Singspiel »Der musikalische

k». die Versammlung noch einige Zeit gemütlich bei -

1
im,jechtJttmmungsDollen Feier beging am Sonntag i

- Gemeinde den beginnenden Advent . Die Jugend ^
l̂r, der Ker 'en überstrahlten Stiftskirche ein sinniges

° ?ieitet von Chören und O »gel . Dazu sprach Stadt -
' ° tiefe Worte über den Advent .

Um öie Wirtschaftlichkeit der Flughäfen .
Floghafen - Tagung in Mannheim ,

rdv . Mannheim , 10 . Dez . Der Verband deutscher Flughäfen ,
dem 67 von den 96 deutschen Flughäsen und Verkehrslandeplätzen

schaftlichkeit behandelt werden , über die der Verband jetzt eine Denk -

schrift herausgegeben hat . Als Endziel müsse angestrebt werden —

so führt die Denkschrift aus — , daß ein nach modernsten technischen
Gesichtspunkten angelegter Flughafen aus den zu erzielenden Ein -

nahmen unterhalten werden kann . Solange von einer Rentabilität
des Luftverkehrs noch keine Rede sein kann , wird jedoch die er -

wünschte Eigenwirtschaftlichkeit eines Flughafens in ihrem vollen Um -

fange noch nicht erreicht werden . Die Entwicklung des Lustverkehrs
dürfte sich auf die Betriebsform der Flughäfen voraussichtlich so aus -
wirken , daß in absehbarer Zeit die Flughafenverwaltung einen Teil
der Aufgaben übernehmen müßte , die heute voir der Flugleitung der

Deutschen Lust - Hansa und teilweise auch von der Luftpolizei bear -
beitet werden . Dabei ist jedoch nicht an die Uebernahme des Ab -

fertigungsgeschäftes gedacht .

Vom badifchen Tabak .
fz . Odelshofen , 8 . Dez . Unsere Tabakpflanzer , welch : die letzv

jährige Ernte nicht absetzen konnten , mußten seinerzeit den Tabak
selbst fermentieren und ein Darlehen zur Auszahlung von Vor -
schüfsen aufnehmen . Da der Tabak in diesem Jahre günstig ab -

gesetzt wurde , konnte den Pflanzern nach Abzug der Vorschüsse nebst
Zinsen die hübsche Summe von 13 000 Mark nachbezahlt werden

Am Montag wurde in E ck e r t s w e i e r der Rest des zur
Selbstfermentation zusammengesetzten Tabaks 192$« Ernte oer¬
wogen und zum Preis von 72 RM . je Zentner verkauft . Die
Pflanzer , die ihren Tabak früher verkauften , bekamen nur 42 RM .

Etwas spät wurde in der letzten Woche in der Gemeinde H a m-
brücken der Tabak verkauft . Für den Zentner wurden je nach
Qualität 50— 60 Mark bezahlt .

r Ruft , A . Lahr , 10 . Dez . (Kündigungen im Tabakgewerbe .)
Den Arbeitern der hiesigen Filialen der Zigarren - Jndustrie wurde
auf den IS . Dezember gekündigt . Von der Kündigung werden rund
500 Arbeiter betroffen , die vorläufig hier nur sehr schwer Beschäf -

tigung finden werden .

Gegen den Lohnabbau in der Papierindustrie .
3 Ettlingen , 10 . Dez . Der Lohntarif für die badische Papier -

industrie wurde vom Arbeitgeberverband aus den 31. Dezember 1930
gekündigt . Der Lohn von 76 .5 Pfg . soll um 15 Prozent gekürzt
werden . Die Papierarbeiter von Ettlingen und Umgebung haben in
einer Versammlung einstimmig eine Entschließung angenommen , in
der sie ganz entschieden gegen den Lohnabbau protestieren .

Kein Sochschulweltkampf Freiburg - Basel ?
=3 Freiburg , 10. Dez . Wie berichtet , hat der Allgemeine Etu -

dentenausschuß der Universität Freiburg i . Br . beschlossen, die D »rch -
führung der Hochschul- Wettkämpfe Freiburg —Basel davon abhängig
zu machen , daß die Vertreter der Basler Studentenschast offiziell von
der antideutschen Haltung der schweizerischen Vertreter auf den Jnter -
nationalen Studentenkongreß in Brüssel abrücke . Wie dazu gemeldet
wird , hat die Generalversammlung des Verbandes Schweizerischer
Studentenschafte » in Zürich die Haltung ihrer Delegation auf dem
Brüsseler Kongreß voll und ganz gebilligt . Es ist daher wohl nicht
möglich , daß die Basler Studentenschaft , nachdem sie erst vor kaum
acht Tagen in Zürich ihren Vertretern in Brüssel das Vertrauen
ausgesprochen hat , die Bedingungen erfüllt , die notwendig sind , um
den Hochschulwettkampf Freiburg —Basel durchzuführen .

IS . Deutscher Berufsschuttag in Mannheim .
Mannheim , g . Dez . Der Vorstand des Deutschen Vereins für

Berufsschulwesen hat die Einladung des Oberbürgermeisters , im
Jahre 1931 in Mannheim zu tagen , angenommen . Der 19 . Deutsche
Berufsschultag wird in der ersten Oktober - Woche 1931 in Mannheim
stattfinden . Die letzte Tagung , an der nahezu 800 Personen teil «
nahmen , war in Halle .

Künftige Kausfrauen besuche« die Milchzentrole .
— Lörrach , 9. ,Dez . Während der letzten Woche wurde jeder

der 6 Klassen Fortbildungsschülerinnen einzeln der Betrieb der
Milchzentrale Lörrach gezeigt . Den Besichtigungen ging jeweils
ein Vortrag von Herrn Vrosig ^ dem technischen und kaufmän -
nischen Leiter , über die Organisation der Bkilcherfassung im Ein -
zugsgebiet der Milchzentrale Lörrach voraus . Der Rundgang
begann in der Kannenwäsche dem gleichzeitigen Kesselbaus , wo
noch die moderne Milchflaschenreinigungsanlage zu sehen war .
Auf dem Milchannahmerampen wurde die sog / Alkoholprobe vor -
geführt , welcher jede ankommende Kanne Milch unterzogen wird
und darauf folgten anhand von Wandtafeln hochinteressante Aus -
führungen durch den Geschäftsleiter Brosig . Dabei waren die
Schülerinnen nicht wenig erstaunt zu erfahren , daß Molkereirück -
stände auch in der chemischen Industrie weiter verarbeitet werden
zu Kämmen , Knöpfen usw . Weitere Wandtafeln berichteten über
die Ein - und Ausfuhr von Milcherzeugnissen und über die BeHand -
luna der Milch im Haushalt . Nun gings in die Käserei , wo die
Herstellung und Behandlung von Romadour - und Bergkäse praktisch
vorgeführt wurde . Dann kam der eigentliche Milchbehandlungs -
rau >a mit den sauberen Maschinen , weiter wurde der Milchtiefkühl -
und Aufbewahrungsraum gezeigt und dann folgten wieder inter -
esiante Erklärungen im neu eingerichteten Laboratorium . Hier
wurde gezeigt , wie durch chemische Untersuchungen eine scharfe
Kontrolle nicht nur über Milchfälschungen möglich ist , sondern auch
ob die Milch sauber gemolken wurde und von gesunden Kühen
stammt Von da aus wurden die Kühlräume besichtigt , um dann
in den letzten Raum , die Vutterei zu gelangen . Hier war man
gerade am Buttern , und emsige Hände verpackten dieses köstliche
Produkt durch eine Formmaschine .

'
Am Schlüsse der Besichtigung

wurden die Besucher für ihre Aufmerksamkeit mit einer Kostprobe
feinen Schlagrahms belohnt .

a. Heidelberg , 5 . Dezember . (Umbau des Postamts .) Die Schal -
ter des Hauptpostamts werden ab Samstag geschlossen, da jetzt der
Plan eines großen Schalterhallenumbaus in die Tat
umgesetzt wird . Die Schalterhalle soll modern und großzügig im
Sinne der neuen Baden -Badener Halle umgestaltet werden . Nach -
dem in den letzten Monaten ein einstöckiger Bau aus dem Po st -
a m t für Garagen und für Paketdienst eingerichtet worden ist (der
jetzt provisorisch auch den Schalterverkehr aufnimmt ) , wird voraus -
sichtlich bald auch mit dem Neubau des Heidelberger a u t o m a -
tischen Telegraphenamts begonnen werden . Es kommt an
die Sofienstraße auf die Rückseite des großen Postgrundstücks zu
stehen und dürfte vorläufig von der Heidelberger Handwerkerbau -
genossenschaft finanziert werden , die wieder das Geld als Bank -
kredit aufnimmt .

Weinheim , 10 . Dez . (Stiftung .) Frau Geheime Kommer -
zienrat Helene Freudenberg , die Witwe des verstorbenen
Seniorckiefs ter Lederfabrik Karl Freudenberg E . m . b. H . , hat
anläßlich ihres kürzlich begangenen 75. Geburtstages zugunsten der
ausgesteuerten Erwerbslosen und der bedürftigen Kleinrentner die
Summe von 10 000 RM . gestiftet .

iL Oberkirch , 9 . Dez . ( Verschiedenes .) Die Buchausstellnng . die
im Gemeindesaal eröffnet wurde , findet reges Interesse . Angefangen
vom Kindermärchen über Romane , sonstige « chriften bis zu den
wertvollsten Büchern ist eine große Auswahl vorhanden . — Die
Generalversammlung des Skiklubs genehmigte die Ermäßigung der
Beiträge . Ferner wurde in das Wintl .' rprogramm große Wände -
rungen in den Hochschwarzwald , die Abhaltung eines Skikurses und
ein Skifest auf dem Kniebis übernommen . — Nun hat die S ^adt
ihre neue Motorspritze erhalten . Das Leistungsvermögen beträgt
800—1000 Liter in der Minute bei 3V PS . Motorkraft .
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Frau Muftka auf dem Lande .
n* . Spöck, 10 . Dez. (Herbstkonzert. 1 Kürzlich veranstaltete der

Gesangverein „Lassallia" sein diesjähriges Herbstkonzert. Als Mit -
wirkender war der Xylophon-Virtuose Jul Schwab , am Klavier
begleitet von Herrn Schwab jr ., beide aus Karlsruhe , gewonnen
worden . Die Vortragssolge brachte verschiedene mit Beifall aufge-
nommene Männerchöre , Bariton -Solis des Dirigenten Schönthal
und Tylophon -Solis . Auch die beiden Liedervorträge des hiesigen
Gesangvereins .Medertranz " fanden besondere Beachtung.

y< !vticye»v >ich. 9 . Dez . lwe>a !>gspadagoglsv)er lüotttng . ) Hier
wurde am vergangenen Sonntag im .^Kreuz" ebenfalls einer der
vom Mittelbadischen Sängergau angesetzten gesangspädagozischen
Vorträge abgehalten . Das Referat hatte Hauptl <chrer B a u m a n n ,
Karlsruhe , Chormeister des Brudervereins M . E . V . Mugg ' isturm
und Mitglied des Eaumusikausschusses, übernommen . Er sprach über
das dankbare Thema °. „D a s Volkslied " und verstand es in
meisterhafter Weise, den Zuhörern den Begriff des wahren Volks-
liedes zum Unterschied vom volkstümlichen Lied klar zu machen und
dann weiter die sogenannten Gassenhauer zu geiseln. Am Schlüsse
seiner Ausführungen kam Herr Baumann noch kurz auf die der-
zeitigen allgemeinen Verhältnisse in den Gesangvereinen zu sprechen .
Die Ausführungen wurden mit langanhaltendem Beifall quittiert .
Umrahmt wurde die Veranstaltung von Chören des Gesangvereins
„Einheit " Michelbach , die unter der Leitung von Herrn Götz auf
beachtenswerter Höhe standen.

k .- Marien lbei Kehl) . 8. Dezember. lDejegiertentag des
Mnfikgaucs Hanauerland.) Der Musikgau Hanauerland und
Umgebung hielt am Sonntag in Marlen seine Spätjahrs -
Generalversammlung ab . an welcher sich von IS Eauvereinen 17
mit 34 Delegierten beteiligten . Auger diesen warsn noch zahlreiche
Mitglieder der Gauvereine erschienen , so da« der Eauvorstand ,
N ll ck l e - Sundheim , etwa 150 Teilnehmer begrüßen konnte . Die
umfangreiche Taqesordnunq konnte in vierstündiger Beratung er-
ledigt werden . Das von Gauschriftführer S p ö r i » Kehl verlesene
Protokoll dfcs Frühjahrs -Delegiertentages fand einstimmige An-
nähme . Die Feuerwehrkapelle Offenburg wurde mit allseitiger Zu-
stimmung in den Gau aufgenommen , wodurch dieser jetzt 20 Musik -
vereine und -kapellen mit rund 440 aktiven Musikern zählt . Das

nächstjährige „Gaumusikfest " findet in Verbindung mit einem
Wertungsspiel in Sundheim statt . Als Ort des nächsten Dele-
giertentages (Frühjahrs -Generalversammlung ) wurde Memprechts-
qofen bestimmt.

— Ojfenburg , g. Dez . sMorgenmufit des Orchestervercins.) Nach
mehreren Jähren hat der Offenburger Orchesterverein sich entschlos-
sen , seine Sonntagsmorgenmusik wieder einzuführen , und durfte da-
bei feststellen , daß das Interesse für solche Veranstaltungen sehr
groß ist. Professor Kraus , Baurat K u e n , Landgerichtsrat
Kall , Professor Dr . Hiß von Offenburg , die seit Jahren die
Kammermusik pflegen, brachten zusammen mit Gymnasiumsdirektor
Prof . Dr . Reich am Flügel Schumann . Klavierquintett op 44
klanglich und rhythmisch in sehr eindrucksvoller Weise zum Vortrag .
Die bekannte Sopranistin Frau Wingler - Sartory -Karlsruhe
sang erstmals in Offenburg die fein empfundenen und kompositorisch
vortrefflich gestalteten 8 „Marienlieder mit Streichquartett " von
Hermann Zilcher. Die hervorragende Sängerin wußte die vom
Komponisten gewollte Abwechslung, lyrische und dramatische Gestal¬
tung ausgezeichnet wiederzugeben. Auch für die Offenburger Not-
gemeinschaft ist durch diese Veranstaltung ein Veitrag geschaffen
worden.

je . Gremmelsbach, 8 . Dez . (Tagung des Kinzigtäler Mufit -
vereins .) Am Sonntag fand in Gremmelsbach (Amt Villingen ) die
diesjährige Hauptversammlung des Kinzigtalgaues badischer und
württembergischer Musikerverbände unter dem Vorsitz des Gau -
Präsidenten Sigmund Harter - Unterharmersbach statt , die sehr
zahlreich besucht war . Der Kinzigtalgau wurde im Jahre 1022 ins
Leben gerufen und im Jahre 1329 erfolgte der Anschluß an den Süd -
westdeutschen Musikerverband . Der G - u zählt heute 28 Kapellen
bezw . Musikvereine. Deis Kassenbericht erstattete Gaukassierer
P f u n d st e i n - Schramberg . der trotz der schwierigen Wirtschaft -
lichen Zeiten , die auch vor den Türen vieler Musilvereine und
Künstler nicht Halt machen , von den geordneten Kassenverhältnissen
berichten konnte. Der stellv . Borsitzende B a u b a ch - Schramberg
besprach den Antrag des Musikvereins „Harmonie " e . V . Schram¬
berg , ihm das nächste Gaumusikfest zu übertragen . Ueber die
Bundestagung in Freiburg berichtete Beirat H a i e r - Alpirsbach .

Ehret das Aller !
) ( Ettlingen, 10 . Dez. (Ein Siebziger.) Seinen 70. Geburts-

tag feierte gejtern Maurermeister Leo Kühn . Bis vor einem
Zahle etwa war es ihm noch möglich , seinem Berufe nachzugehen ,
bis er dann von einem Leiden besallen wurde , von dem er sich bis
zur Stunde noch nicht wieder vollkommen erholen tonnt «.

ot . Wiesloch, 10 . Dez . ( 80 Zahr « alt .) In körperlicher und
geistiger Rüstigkeit feierte Frau Barbara Bride im Kreise ihrer
Angehörigen d«n 80. Geburtstag .

Walldürn, 10. Dez . (Goldene Hochzeit.) In geistiger und
körperl .cher Frische begehen der über Badens Grenze hinaus be-
kannte Vinzenz L ö h r und seine Frau Amalie in diesen Tagen die
Feier ihrer goldenen Hochzeit .

r . Oberndors , A . Rastatt , 10 . Dez . (80. Geburt : tag .) Frau
Adelheid We st ermann konnte in körperlicher und geistiger Frische
im Kreise ihrer Kinder ihren 80. Geburtstag feiern.

) : ( Rauental , 10. Dez. (01 Jahre alt .) Die älteste Einwoh -
nerin unseres Ortes , Frau Maria Anna K istner Wwe, konn . e
am vergangenen Sonntag im Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder
ihren 91 . Geburtstag feiern . Die hochbetagte Greisin erfreut sich
in der ganzen Gemeinde allgemeiner Beliebtheit und Wertschätzung .

Baden -Baden , 10. Dez . (Win 85jähriger Altoeteran .) Heute
kann Landschaftsgärtner und Altveteran Heinrich Neßler seinen
85 . Geburtstag begehen. Herr Neßler wurde in Lichtenau geboren
und erlernte in Baden -Baden das Gärtnereihandwerk . Im März
des Jahres 1866 trat er als Rekrut in das 2 . Badische Infanterie -
Regiment König von Preußen . 2. Kompagnie , in Konstanz ein und

machte schon im gleichen Jahre den Feldyug mit . der ihn durch
Hessen, über Frankfurt und Wetzlar nach dem Taudergrund und
Würzburg führte . Nach Wanderjahren durch die Schweiz , Frankreich
und Italien kehrte er im Juli 1870 nach Deutschland zurück. Kaum
in die Heimat zurückgekehrt , mußt« er sich in Rastatt stellen und
den Krieg gegen Frankreich mitmachen. In den Schlachten und
Gefechten bei Straßburg , in den Vogesen bei Dijon . Virdun und
an ° der Lisaine hat er als tapferer Soldat gekämpft. Im April
1871 kehrte er nach Deutschland zurück und nahm in Baden -Baden
als Landschaftsgärtner Stellung . Diesen schweren , aber schönen
Beruf übt er

'
heute noch aus . In hohem Alter erfreut sich der

Jubilar seiner seltenen körperlichen und geistigen Frische .
—- Kehl , 9. Dezember. Sein 40jährigee Dienstjubi «

läum konnte der Reichsbahnsekretär Ludwig Zwingert in Kehl
letzte Woche in körperlicher und geistiger Frische begehen. Von dem
Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg . sowie vom Generaldirek -
tor Dorpmüller von der Reichsbahnhauptverwaltung Verlin und
dem Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Freiherrn Elz.
von Rübenach, wurden ihm herzlich gehaltene Glückwunschschreiben
durch Reichsbahnamtmann Lutz mit einer Ansprache überreicht.
Die Mitarbeiter des Jubilars ließen es sich nicht nehmen, ihrem im
Staatsdienste ergrauten Kollegen eine kleine Gabe zu seinem Ehren -
tage zu überreichen.

Am Mittwoch ist es 40 Jahre her , seit Prokurist Max Roß -
w o g in die Dienste der Firma Trickzellstoff eingetreten ist. Aus klei-
nen Anfängen heraus hat er sich in steter Arbeitsfreude und Pflicht -
treue zur heutigen geachteten Position emporgearheitet .

Unfall -EhnmiK.
vensheim (M Weinheim) , 9. Dez . (Beide Beine abgefahren .)

Der 18jährige Ingenieurschüler Alfred Mecknat von hier wollte
am Samstag früh auf d ?n bereits in Fahrt befindlichen beschleu-
nigten Personenzug nach Mannheim springen. Er kam zu Fall und
geriet unter den Zug. Es wurden ihm beide Bein « unterhalb der
Knie abgefahren .

Unterabtsteinach . 10 . Dez . ( Nachgefolgter Tod .) Der im
50 . Lebensjahre stehende Mmermeister und Gastwirt Adam
Wetzel von hier , der vom Sozius eines Motorrades in voller
Fahrt abgestürzt war , ist im Krankenhaus in Heidelberg den b« i
dem Sturz erllttenen inneren Verletzungen erlegen.

Buchen. 10. Dez. (Auto rennt gegen «ine Telegraphenstange.)
Auf der Landstraße zwischen Hetlingen und Buchen rannte et» mit
vier Mann besetztes Auto gegen eine Telegraphenstangc . Die
Insassen wurden verletzt. Der schwerverletzte H . Dörr aus Wall¬
dürn schleppte sich bis zum Ortseingang von Buchen , wo er infolge
starken Blutverlustes zusammenbrach und ins Krankenhaus ver-
bracht wurde . Die drei anderen »erletzten Insassen hatten das
Weite gesucht. Dörr hat gefährliche Gesichts- und Kopfwunden
erhalten .

# Freiburg , 9. Dez . (Bauunfall .) Bei den Klinikbauten wurde
ein 22 Jahre alter Hilfsarbeiter durch einen herabstürzenden Bal -
ken so schwer verletzt , daß er in die Klinik verbracht werden
mußte.

frecher Einbruch.
% Diersheim (bei KeHl) . 10. De». Ein frecher Einbruch wurde

bei der Witwe Friedrich H a u ß verübt. Zwei Einbrecher orangen
in die Wohnung der alten Frau «in und durchsuchten die Schub-
laden . Die erwachte Frau wurde von den Einbrechern mitzhan -
d e l t . sodaß sie bewußtlos liegen blieb . Auch der Sohn , der auf das
Geräusche herbeieilte , wurde von ihnen mißhandelt , doch gelang
es ihm, sich loszureißen und Hilfe herbeizuholen. Mit 30 RM .
Beute ergriffen die Einbrecher die Flucht.

In Krotzingen ( Staufen ) wurden zwei etwa 20 Jahre alte
Gelegenheitsarbeiter , Vogelfang und Philipp , unter dem
dringenden Verdacht der Täterschaft verhaftet . Sie wurden nach
Freiburg ins Untersuchungsgefängnis verhracht.

j
Kleine Nachrichter .

ifi jfBiteloch, 10. Dez . (Lichtbild«r -Bortri
Ischl

WU . Der am vergan¬
genen Samstag vom Bädischen Kriegerbund , Gäuverband Wiesloch
abgehaltene Lichtbilder-Vortrag des Oberstleutnants a . D. Holz
über unsere ehemaligen Kolonien zu Gunsten des Kriegerdenkmals
Wiesloch hätte mit Rücksicht auf die interessanten Ausführungen
des alten Afrikaners und auf den guten Zweck besser besucht sein
dürfen . Der Vortragende führte mit sein«n Ausführungen und Licht -
dildern in die Zeit deutscher Große und deutscher Weltgeltung zurück.
Man sah wie die Pionierarbeit der Deutschen sowohl in Ost- wie

bi , vor dem Kriege bereits so weit vorgeschritten war ,in
daß die Kolonien sich nahezu selbst erhielten und unwillkürlich dachte
man daran , wie in der heutigen Zeit der Arbeitslosigkeit einige Ko«
lonien , wo Deutsche sich ansiedeln und ihren Lebensunterhalt finden
und die anderseits unser Baterland mit billigen Rohstoffen veriehen
könnten, von allergrößtem Wert wären .

f Kollnau, 10 . Dez . (Reich« Ernte des Todes.) In der Nacht
zum Dienstag starben in unserer nicht ganz 3000 Einwohner zäh¬
lenden Gemeinde nicht weniger als drei Personen , darunter auch
Bahnvorstand Xaver R«bmann .

— Haslach i. K., ?. Dez . (E >n altes Altargemälde.) In der
Kirche des ehemaligen Kapuzinerklosters hier benndet sich ein über
300 Jahre altes Äljargemälde . dessen Schöpfer bisher unbekannt
war . Durch die Forschungen des Reallehrers Otto G ö l l e r >st es
nun gelungen , diesen in der Person eines Hofmalers des kunst-
sinnigen Kaisers Rudolf II . (157«—1612> festzustellen . Der Auftrag¬
geber und Stift «r des Bildes ist der Graf Christoph II . von
Fürstenherg ( 1589—1614) . Er hat sich nach der Sitte der Zeit
selbst auf dem Gemälde darstellen lassen . Bisher glaubte mcin, es sei
sein in der Gruft der Kirche beigesetzter Sohn Friedrich Rudolf .

Herrenalb , 10 . Dez. (Bubenstreich.) Eine schwere Schädi-
gung erlitt der hiesige Fuhrmann W e ig old durch d«n Mutwillen
zweiei Bernbacher Jungen , die durch Steinwürf « und Stupfen mit
Holzstäben die beiden wertvollen Pferde des Langholzwagens zum
Davonrennen vcranlaßten , wobei das « in« Pferd mit großer Wucht
an einen Stamm anprallte . Es mußt« getötet werden.

Baöitches Vereinsleben . y
nz , Spöck, 10 . Dez . (Weihnachtsfeier .) Am vergangenen ^

tag abend hielt die Freiwillige Sanitätskolonne im eng>w
der Mitglieder ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab

Oijenburg , 9 . Dez. »Weihnachtsfeier der Offenburĝ
schule. ) Die Offenburger Volksschule wieder ?

^ (€
einigen Jahren die Aufführungen ihrer S ch u l w e > h , ,,
feiern an einem der Sonntage vor Weihnachten ati
Öffentlichkeit , um damit für die Notgemeinschaft der m
einen hübschen Zuschuß zu gewinnen . Auch am letzten
die Stadthalle wieder bis auf den letzten Platz besetzt, -rf
hang sich hob und der Schülerchor unter Leitung des v £_

' i!
Martin in ganz ausgezeichneter Weise seine Lieder l" i,j !°
unsere kleinen Volk : schüler Vortragstalente haben , sah w»
frischen Wiedergabe einzelner Gedichte durch Buben uno
und vor allem auch in der Aufführung des Märchens? ' »
goldene Lachen "

. Hübsche Gesänge und anmutige p
das Bild , für das man der Leitung der Volksschule . jejrermantel , und den Lehrkräften von Herzen dankbar i

R . Lahr . 2 . Dez . ( 3m Dienste der Wohltätigkeit .) 3 ®e" [
Vereine stellten sich am Sonntag durch wohlgelungene
in den Dienst der Nächstenliebe. Die M i t t e l st a n d s v >

fll—
wie alljährlich durch den Verkauf von während des 3ah *

£ j #
tigtcn schönen und nützlichen Handarbeiten in der Aula ^
schule das Los der Kleinrentner zu erleichtern. Wenn am
meine Not sich in dem Besuch und der Kauflust ausdrückte .
doch manches Stück gekauft. Die Frauenhilfe hatte nV u
reichem Erfolg durch ihre Mitglieder bei den hiesigen - - - rj
und Sammlern altes Porzellan und Glas sammeln lassen » " ^
diese prächtigen Stücke im Kasinosaale zugunsten der Ö 'n , <.nts p
des Vergwerksunglücks in Alsdorf aus . Reicher Besuch 10
hochinteressante Ausstellung. _ . . «ir«t 05

th. wurenvam , ». un . ( «in » oein » cntn » cacu . j r.fWi
tag hielt der . Sängerkreis " seine gut besuchte M ji# ,
ver ammlung ab . die recht harmonisch verlief . NeuwalA- ..M
nicht statt . Infolge der schlechten Wirtschaftslage ist der Au #
stand wieder zurückgegangen . — Die and«ren Vereine A
fern eine Einschränkung ihrer jährlichen Feiern , als W
einer gemeinsamen Veranstaltung zusammengefunden haven - ^

zn . Villingen , 8 . Dez . lTauben - und Kanarien -A«vi
Der Kanarien - und Taubenzülbterverein Villingen und ^ gp
veranstaltete vom Samstag bis Montag eine Ausstellung >

Farbentauben . Gesangs- und Farbenkan ^ ^

Giitenbach, 9 . Dez . (Aus dem Bereinsleben .)

heitsbrieftauben , (jaignuuumii , wenmus - uuu
exotischen Vögeln und Vogelutenstlien . Der Besuch im a* jlj
Haus war sehr rege. Als Schiedsrichter für Kanarien anui'• mV
Eckstein, Karlsruhe , und für Tauben Herr Stör , Bade M
Sieger bei den Jungtieren -Farbentauben war Alb . Dolv> *
gen und bei den Brieftauben Verwaltungsdirektor Bauer
lingen . 4 bezw . 11 Ehrenpreise konnten in dieser "
werden und bei den Alttieren auch 11 Ehrenpreise . 3n " i
Kanarien erhielt den Siegerpreis und die goldene Bunoc
für Selbstzucht mit 288 Punkten Lokomotivfübrer Otto
preis und silberne Bundesmedaille Jos . Dörflinger , 4M ^jt
mit 282 Punkten , und 2 . Ehrenpreis Jos . Zimmermann jt .
Punkten . In der Allgemeinen Klasse erhielt Dörflinger ' ^
bezw . 309 Punkten den 1. und 2. Ehrenpreis und silberne

Fortdauer der trüben Witterung .
Ein Tiefdruckausläufer ist vorübergezogen und hat I'

Niederschläge gebracht, auch ist es etwas milder geworo »
Hochschwarzw a ld hat einige Zentimeter Schnee . ^

Im Westen folgt jetzt ein Zwischenhoch vor einer acF,
tischen Zyklone. Heute nacht steht daher in Aufklärung - . { (
Strahlungsfrost bevor, während Donnerstag mit »
setzen der neuen Störung zu rechnen ist. In der V ■
wird ein südlich der Alpen entstandenes Tief unier
flussen .
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Wetteraukfichten für Donnerstag, den 11 . Dezember 19® '
8

f
auer der meist trüben und kühlen Witter » '

kurzer Ausheiterung mit leichten nächtlichen Strahlungsst - ^ «
Frühnebeln wieder Niederschläge , besonders ta ®
Landes . Hochjchwarzwald weitere Sch ^ eefat »

WaHerftaNd des Nlieius .
Waldsln^. Ift . Dyember . morgenS V U trr; | 71 Ztm .^io . Dezeorber. iiwracns 6 Übt : 74 Z an . , « f o ^- 1 3tm . . 9B

T>e« iwber. moracns ö Übt : 28(J Ztm., sei . .>i<irau . tu. Dezciii'ber . iiioi«cns u Übt : ZIm . aett.
». 10. Tezember. morgens k Uhr: 4"t Ä

itmifecriitfcl. 10 Dezeiniber . moraenS 0 Ubr : 132 ,1(nI
gfbi . W . . Dezember , moraenS 0 Übt : 28C _ätnt . , «es. 7 W'

yß .
Maunüerm . 10. Dezember , monzens 6 Uhr : <»1 Ztm .
Laub. 10 . Te»ember . morgens b Ubr : über £00 Zl« .

Büchertisch .
Max Krönwg:

den- A . I.
Hugo Lt «o » leine

Leipzig.
Hein , uoil Perckbammer

„DaS intime Buch der Sfran*.
..Wanderbilder

„Von China und Chinesen ".
Wellersberg -Verlaa ^

Witzle , Leipzig .
StömiM : . .^indische BvlkMchule ". Verlag I . Boitze.

M . Kamil Agad : . .Die (schickte - i
dunS . I . G . Colta ' sche Buchbandlung

Franz Gutmann : „A »elandj>krMte
lag Junker und Dünnhaupt , Berltn -Stegtiv.

Dr . ütillmrd Münnich: . .Salc- Singichule ' . Ä»erlagöbuchbatjtSchauenburg. Labr. ,M . A . Äoun : . .Das Schicksal des deutschen Kapitalismus - ff
bischer. Berlin . _ , „ ottt '

Dr . üliiliicint iirnft : „Wahrheiten über das Brot . Verlag
Berl >?i, künstlerischer Alvenkarieu. München U : „Schau u»

Heinrich « .'Holte : „Mein blaue » Tor". Verlag Josef Aös«l
Pustet. München. . . . . „ _ mt t

Geographiiliic Verlapsanstalt, Ludwig Ravenstein. Fran >>
. .Wcgebezeichuungskarte vom Odenwald". . «
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k ®er Märchentraum dieses Bildes , dem wenige in der Welt
jt[ja

" Bleichen können , hat Reta einen Augenblick lang über sie
j-, ?5" bgehoben — aber die quälende Gegenwart tritt wieder

C Rechi . . . Man berührt sie zaghaft am Arm — Frau
^ »Müller steht vor ihr , mit hängenden Armen , das volle Ee -

°» n Zweifeln zerrissen .
"^ ch muh doch jetzt zum Kapitän . .

llele , ~r ^ etas Spannkraft erstarkt unter dem mitleidlosen Fordern
»m,

' Stunde . Sie krallt ihre Finger in die Schulter der andern
Ut sie ganz dicht zu sich heran :

diils- untel keinen Umständen "
, drängt sie beschwörend , „das

jta |
Sie nicht — ich gehe mit ihm an Land , und ich lasse ihi

den Augen — beweisen können wir ihm doch nichts ,
feisl 1 Sie das nicht — überlegen Sie gut , ob Sie jtch Nacken»

holen wollen . .
§4 'n lieber , das aus diesen Worten schlägt , reißt mit einem
(jtji

8« auch Frau Lang -Müller den Blick auch in die tiefsten
Retas Seele auf . Oh , ste weih , welcher ungeheueren

it([T
He hier gegenübersteht , ste kennt diese alle Schranken

jinT .
"®6, erschütternde Gewalt , die jedem matten Versuch , ste

% t SB
ttn Mottet — diese Reta wäre jetzt, ginge es hart auf hart ,

teiik ftnnen bereit , auch einen Mörder . . . diesen Mörder zu
toi,

®n • - . Sie weih , dah sie gegen diese drängende Leidenschaftmo 3 ist . . .
»ich»

' — aber dann komme ich mit Ihnen ! Sonst kann ich es
, verantworten — ich will nicht selbst ein Verbrechen begehen
ilch. Qnn müssen wir uns aber fertig machen , Reta — wir

" ur noch ein paar Minuten . .
«Eut , Frau Lang -Müller — kommen Siel "

3ni
6 . Kapitel :

t gleichen Moment , als man vom Galata -Kai die Brücke in
Hij yfcttc der „Christabelle " schiebt , stürzt sich Kapitän Lebram
IfcnJ

0 ^ Sprüngen an Land . Er hat als erster an der Pforte
' e ' n Weg zur Präfektur darf keine Sekunde Aufschub

fct&rn * Er kommt auch glücklich hinüber , bevor sich mit heillosem
dj, die wüste Horte der Hamals , Agenten und Dragomane auf

^ hriftabelle " wälzt .
k,t Kerle pressen sich mit solcher Wucht über die schmale Brücke ,
SjJ .

5 für jeden , der an Land will , aussichtslos erscheint , jetzt vom
'' hinunterzukommen . . .

^ ^ °gar Al Fellnor hat den einen günstigen Moment verpaht —

^ r« s waren schneller als er . Aber er weih , dah er nicht
% ' önn ' und er vertraut seinen Fäusten . Er nimmt das Match

andrängenden Kerlen auf und bahnt sich mit rücksichtslosen
'CJ seinen Weg durch den geballten Haufen über die Brücke

Vn ?«
tf Stau La " g-Müller — sonst verlieren wir ihn aus den

itib
^ eta hat mit der Schriftstellerin etwas im Hintergrund gewartet

< ^ fet jetzt geistesgegenwärtig den Augenblick ab , sich in die

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,
Berlin W. 62.

schmale Lücke zu werfen , die Al mit seinen Fäusten schafft. Sie
zerrt die Autorin der „grünen Hexe" dabei mit sich und erreicht
glücklich mit ihr unmittelbar hinter Al den Kai .

In dem Augenblick , als er stehen bleibt , um stch von dem
harten Match etwas zu verschnaufen , muh sein Blick natürlich auf
die beiden fallen . . . Es gibt nichts auf der Welt , was Al länger
als eine Sekunde verblüffen könnte — die Frage seiner Augen
prallt belustigt gegen Reta an . . .

„Sie wollten mir doch Cospoli zeigen !" stöht ste verwirrt heraus .
„Gewiß — morgen wollte ich !"

„Mir paßt es aber besser heute — Frau Lang - Müller möchte
sich auch anschließen !" Oh , nein , Al Fellnor ist einfach nicht über
den Haufen zu weifen . Mit einem charmanten Lächeln , das Grenz -
dörffer vor Neid erblassen lassen würde , wendet er sich der Schrift -
stellerin zu . Aber gewiß , es würde ihm ein Vergnügen fein —
dabei streckt er ihr breit und demonstrativ seine Rechte entgegen .
Was bleibt ihr übrig — ste nimmt ste mit sauer - sühem Lächeln . . .

Das wüste Gebrüll auf der „Christabelle " schwillt plötzlich an .
Al Fellnor läßt seine scharfen Augen zum Schiff zurückgleiten —
aha , die Mannschaft hat dort eine Kette gebildet und drängt die
widerspenstigen , erbost johlenden Hamals systematisch über die
Brücke zurück

.Worauf warten wir hier ? " fragt Reta Gareen — es drängt
sie, die zerrende Spannung dieser Stunde in Bewegung umzusetzen .

„Ja doch . . ." er sieht an ihr vorbei — . wir gehen sofort !"

„Na , dann bitte Herr Fellnor !"

Plötzlich tritt Al hart auf sie zu und packt eins ihrer Hand -
gelenke .

„Wir gehen , wenn ich es bestimme — verstehen Sie mich . Bis
jetzt habe ich mir alles von Ihnen bieten lassen — vielleicht werde
ich es auch später wieder tun , hoffentlich recht lange " — für einen
Sekunden - Bruchteil hat ein hellerer Schein den Ausdruck harter
Entschlossenheit in seinen Augen abgelöst — „aber hier geht 's jetzt
nach meinem Kopf — es steht zu viel auf dem Spiel !"

Die herausgeworfenen Hamals fluten jetzt um sie herum auf
den Kai zurück. Eine erstickende Wolke von Knoblauch - und
Zwiebelgerüchen schlägt über ihren Köpfen zusammen .

„Kommen Sie doch , Herr Fellnor "
, drängt Reta nervös .

„Also gut , los jetzt , Herrschaften !" schmettert er plötzlich heraus ,
als kommandierte er ein Bataillon . „ Erst mal links den Kai
hinunter zur neuen Brücke !"

Die Autorin der „grünen Hexe " fährt unter dem Kommando -
ton entsetzt zusammen , schließt sich aber gehorsam mit Reta an und
trabt hinter Al her über den Kai — er ist ihnen immer einige
Schritte voraus und legt mit seinen langen Beinen ein höllisches
Tempo vor . In dem unsinnigen Menschengewühl an der Brücke
n>uß er langsamer werden — Reta und die Schriftstellerin laufen
zu ihm auf . Vom jenseitigen Ufer des goldenen Horns grüßt
Stambul mit den Kuppeln und Minaretts der Jeni Walide Moschee
einladend und lockend herüber . . .

„Wollen wir nicht dorthin ? " fragt die Schriftstellerin . „Ich
möchte gern zur Hagia Sophia und in die Basare "

, schließt fich
Reta an .

Gehört hat es Al — aber er startet schon wieder nach seinem
Kopf . . . „ Geht jetzt nicht !" ruft er nach rückwärts zurück. „Hier
rechts entlang nach Galata !"

Die wilde Hetzjagd fetzt von neuem ein , so schnell et da » tolle
Gewühl erlaubt , jagt Al die Karaköi -Strahe hinauf bis zum
Karaköi - Platz Hier stoppt er wieder einen Moment — Reta er¬
späht dabei einen Punkt in der links abzweigenden Jeni Dschami -
Srrahe , wo stch die Menschenknäuel auffällig stauen . . .

„Was ist dort ? " fragt sie halb nervös , halb interessiert .
„Können wir uns das nicht ansehen ?"

Al folgt einem Moment ihrem Blick. „Der Eingng der unter »
irdischen Drahtseilbahn , die nach Pera hinaufführt . Ein ander »
mal — um Untergrundbahn zu fahren , brauchen wir nicht bis
Cospoli zu reisen . Bitte weiter jetzt . Geben Sie acht hier auf
dein Damm — die Kerle fahren wie die Wilden !"

Haarscharf an irrsinnig flitzenden Autos vorbei bugsiert er sie
über den Karaköi - Platz in die Jükfek Kaldyrym hinein — er
folgt ihr das kurze Stück bis zu dem Punkt , wo die Straßen »
bahngleise , die sie durchlaufen , links in die Woiwod -Strahe ein -
biegen .

„So . jetzt bitte nach links ?" Eine Sekunde hält Reta fich auf
und verschwendet einen halb bedauernden Blick an die Fortsetzung
der Jüksek Kaldyrym , die sich von hier geradeaus als steile Treppen -
straße nach Pera hinaufzieht . —

„Das ist so interessant da , Herr Fellnor !"

„Morgen — heute müssen wir hier entlang !"

Innerlich opponieren Reta sowohl wie die Schriftstellerin ,
als sie jetzt durch die völlig westlich anmutende Woiwod - Straße mit
ihren Bank - Palästen und modernen Kaufhaus - Hallen geschleift wer -
den — hier merkt man tatsächlich kaum , daß man schon im Orient
ist — aber sie wagen nicht mehr zu widersprechen — zum Vergnügen ,
das fühlen sie allmählich heraus , hetzt sich Fellnor hier nicht ab . . .
Plötzlich stoppt er vor einem großen Haus aus Eisenbeton und
inovernen glatten Riesenfenstern . Es ist ein Magazin und könnte
auch in einer amerikanischen Großstadt stehen .

„Wollen uns das mal ansehen hier drin "
, bestimmt er . „Bitte

sehr , gnädige Frau — bitte sehr , mein gnädiges Fräulein !"

Große Verkaufstische mit elendem Ramsch , Verkäuferinnen mlt
kurze» Haaren und schwarzen Kitteln , ein Empfangschef im Cut
und entsetzliches Geschiebe zwischen den Türen . Al Fellnor scheint
brennendes Interesse an dem Schund zu nehmen , den man in die -
sem Hau ; dem kaufenden Publikum andreht . Sein Interesse scheint
sogar so überwältigend zu sein , dah er sich schon an den ei-sten
Tischen , die unmittelbar am Eingang stehen , nicht trennen kann .

Endlos wühlt er in Stapeln bunt bedruckter Ansichtskarten
und ruht nicht eher , als bis sich seine beiden Begleiterinnen eine
Kollektion von den Dingern ausgesucht haben . ,^Die Karten brau -
chen Sie doch — Sie müssen doch Grühe nach Hause schicken !"

A >n Nebentisch gibt es Rahat — weihes , grünes , rotes widerlich
süßes und klebriges Gummizeug . Aber Al mustert es angelegent -
lich, kauft von jeder Sorte und zwingt Reta und Frau Lang -
Müller zu kosten.

.^Original orientalisch "
, meint er dabei . „Probieren Sie nur

— so greulichen Krempel kriegen Sie sonst in ganz Europa nicht !"

(Fortsetzung folgt .)
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reiche Auswahl
alle Preislagen

Paul SAulz
WaldatraB « 33

gegenüber dem Coloeseum

m
v

S \

vt

•fir ö ' e Puppe
° iae echte Haarperücke

q, von 1. 75 Mark ap
uPpenklinik 9rida öfymidi

Billige Preise !
Schwarza Frauen -
müntal mit IBM
PiUschkran v. IW an
Backtischmäntel 7 .60
jd .QummimSntel6 .7 =
Schw»rz .u .hlau 4

KostUme « w
KostUmrScke 3 CO

Klfidermäntel
In allen liiOBen

Rstenkaufabkonirnen

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe

Auaerger. yergieicne
bei Zadlungsschwierla -
leiten etle &Uii prompt
« isadrenet Kaufmann

Gefi Annage unter
81760 an Bad Prell «

Kaulgesuche

^ ngenkranke
■ iubttfitiofe » u « d Krebsleidend «'
ilb etne Kur mit (5815a )

Tamuswurzel - Heilsatt

di titele Dankslbr . Erfolg auch
1 Köllen Äu txsieben in j> las che»

«Iii. l n f> vom alleinig . Hersteller- • Niveukräuterversand in Lindau iB . I,
Prospekt gratis .

4
M
u ?
Hij

i'
fr

ch
Uh

x \ \

,
^chner -

Hiswi
iti QHrofc-e 42 .

12336«

Suche stiindige Ab
ncvmer Iii» srilch«

Farmeier
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Drehbank
Aug und Leitspindel .
Bohrmaschine . Kalt »
siige, ^ räsimaslvine in.
Tcilap »« rat . el . Hand ,
boftrmasrhlne 220 Bult .

Angebote unt . L443a
an die Bad Presse .

Piano
gebr ., zu lauf , gesucht.
PreiSangeb . unt . Nr .
<52218 an d . Bad . Pr .
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in laufen gesucht. AuS -
iihrlicye Angeb . unter

H .D . lI ?S4 an d . Bad .
Presse Fil . Saiivtpolt .

beste Pieise
für getrageneLUHIU jkleii > . Tchuhe

WSlche. - Postk . ge¬
nügt Komme i . Ha « >Z.
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» 2227 >n Bad Presse
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in bester Lage der
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Fritz Müller

Druömrüeitpii - CTÖ?M und. preiswert angefertigt în der
Druckerei ii . Thiergarte » lBadifche Prcsse ) .

Um

i>ediiz1erte Preis «

auf sämtllohe
2 ® ° / ,

KÜRSCHNEREI neumann
Epbppinzenstpaaso 3 . am Ronrtellplatz



Der große weihnachts-verhauf in unserer Lebensmittel - Abteilung dauert anl

<120
AilgaoerDetikateBu/elcfiKäfe „

6 - ieili ^ . . Kanon «HI - 7

SlißPJhmHaSe (Gerraisart ) Stück 25

Scnweizerüäse «und es ^
Kümmelkäse stuck 20 #
Sennerslouiter piu«d 1.45
moiHereiPutter • . reo
Ii FrJcfster rat so .? so* 15 ?
cnrJststQiien — stuck t .50 1.—

Teewurst stock 85 ?
Kailisieberwurst — stock 65 ?
Hausm .Leber u.Rotwurstst. 35 ?
Bierwurst pf<- 1 .35
uorder3ehinKen— S5^
Roher schinHen — pid 60 -?
wiener Würstchen 23 -?
Frankfurter Würstchen

Paar 20 , 3 Paar » O -̂ r

Mageres DQrriieisch ->». ras
Kieintielscn 2 ,,, %rg1Uo 95^

[ Salamiwurst --w^ 1 . 35 ]

Hamoacntr -»> ut-r 65 ?
Edenkobener . . . . . . u.er 65 ?
mersteiner oomtai . • * 1 .20
Liebfrauenmilch — •/, « . 1.35
Roter BuraunderiMacoi » % 1 .55
Vollmilch . Schmalz , Vollmilch - « E

NuB . . . . 3 Talcln 1 100 Uramm Ow*/r

Süße Mandeln -- ---- 1 .25
Haseinuflkerne pm . 95 ?
Kokosfiocken p>» 35 ?
citronat * p« . 30 ?
Orangeat i* 23 ?
Welzenmehl sPeiiai . . . 5 pm . 1 .20
Diamantmehl 1 .30
Zucker >° 2 .95

Erdbeeren 2 m -Dos« 1.50
Haschen rotu . schwarz2Pfd.- Do»e l .tO
Preiselbeeren . 95 ?
Heldelbeeren— - 85 ?
ApfelmUS tafelfertig. 2-Pfd .-Dose 55 -?
Schnitt - u . Brechbohnen . . «

2- Pfd .- Dose ÖO *V

Gemüse -Erbsen^j ^ d -Dose 55 ?
Sche llfisch 3- 4 pm . »chw . ?k.»d 17 ?
KabllaU 3 - 4 P 'd . schwer . . Pfund 10 '?
schollen, Rotzungen p>und es -?
FlSChfllet von Kabliau . . . Pfund 35 '?
SOSbOcklinge m 45 -?
Spratten ^ pw . 20 •?
Lebende Karpfen 1 OR

Ptund IsfcU

Lebkuchen « Pak- te ss^ 75^ 59-?
ff. Weihnachtsgeback^pl

4o 35 -?

Bratcjahse
& ^
1f0 .

Hasenrocken 0 . Schlegel «*
Hasenragout pfund vm
Rehrocken u. Schiegel pfd-
mastganse p,ani
Jg . Hahnen p,und

HartgrieOöruciimaKKaroni/| | | ^
HanorieBürucnstiite Wu

„
n.?

Weihnachtsbitte R°hrii«hi- Grammophon Mechaniker
Hinftettncreiniiuinfl v . Karlsruhe » . Um« , werden aekloivten. * kiitm „ « s ir. «/. «, .><t Nlindenoereinwun « ». Karlsruhe # . Umn.

Angesichts der drückenden Gegenwarts - und
Zukunstssorgen ist es in diesem Jahre beson-
d«rs wünschenswert , unsern blinden Mitglie¬
dern eine Meihnachtsfreude zu bereiten . Wir
bitten deshalb alle Blindcnsreunde herzlich ,
uns durch freundliche Gabe » bei unserem
Vorhaben zu unterstützen . (8724)

Gaben werden mit herzlichem Dank ent-
gegengenommen bei d . Vorstanismitgliedern :
terrn SB . Boos , Biktoriastr . 6. Frau Surf ,

kademiestr. 47, Sri . Klose. Kriegsstr . 11 .
Herrn Dr . R Knitiel . Südendstr . 24. Herrn
M . Prinv . Schillcrstr . 41 . Herrn K . Riikert ,
Amalienstr . 18. Frau Hofrat Trob . Nowacks-
anlage 13. Herrn R . Schaad . Erbvrinzcnstr . 22,
Frau vou Schröter . Karlstr . gl , Herrn Geb.
Rat Stocker, Kriegsstr . 103. Frl . Widmauu ,
Brahmsftrane 6.

Vornefjme ■

WeiQnadjts - Gesdjeriße :

Original - Cntwürfe
In jeier Ausfüllung und treisfage ßr
Xisjcn , Decken , ScQaCs, Campensdjirmt
Vortjanq - Stofft , Xteider und Xostümt

fit BüQne und Geseffsctjaft in neuzeit -

tidjer SpritztedjniH und Ulalerti

Trau Trof. Vofz- Streßinger
Era/fmutra/e 10 Ternspr . 4967

Pelzwerks » Man Her ,
Sosienftr . 13 lNäbe Karlstor ) .

Matzansertigung von Mänteln Krage « . Be-
laben . Umarbeitnnae « . Revarainrc ». 14455)

V i 1 Ii g ft e Prei !e .

Amtliche Anzeigen
Die Bauabteilung Kinzig in Kehl, Kriem -

hildstr . 4. vergibt das Los III der Erl »-
arbeilen für die Kinzigvcrlegung bei Kehl
mit 55 000 cbm Erdbewegung . Angebotsvor -
drucke sind gegen Voreinsendung von 4,00
RM . von der genannten Dienststelle zu be-
ziehen, wo auch die Planunterlagen einge-
sehen werden können . Führung über die
Baustelle am 11. ds . Mts ., nachmittags 2
Uhr und am IS. ds . Mts . , vormittags 10
Uhr vom Baubüro an . Eröfsnnngstermin
19. Dezember 1980. vormittags 10 Uhr 15 bei
der Banabteilnng Kinzig j« Kehl. Zuschlags -
srist bis S. Januar 1931. (37Sa >

werden geflochten .
© 0 »f , Schillerst! . 31 . ® .

macht Reparaturen billigst und Ersatz
teile . Soldinger . Rüvvurrerstratze 8.

WalAnAlt sucht
Annahmestellen.

Angeb. u . Nr . «B2197
an di« Bad . Press« .

Verlobungskarten
werten rasch a . preiswert angefertigt tn der
Druckerei F . Thiergart »« IBadisch« Presse) .

das dunkle Starkbier in altbekannter Güte
ab 14. Dezember im Ausschank

11

Festhalle / Grosser Saal

Samstag , den 13 . Dezember , 2030 Uhr

KONZERT
zur Feier des 36 . Stiftungsfestes .

Mitwirkende ;
Mia Neusilzer -Thoennifwcn . Konzertsänjferin iqi

Berlin ( Sopran )
Der Männerchor des Vereins .

Leitung : August Kuhn : am Flügel : Heinrich Petrt .Der Feurich - Fltigel ist aus dem Musikhaus Schlaile ,Kaiserstraße 175
Saalöffnurjr 19 .30 Uhr — Ende 4 Uhr .Eingang nur westlicher Garderobeanbau .

Eintrittspreis für Nichtmitglieder Mark 1.— ein¬
schließlich Steuer .

Anschliessend ball .
Ballmusik : Harmonie -Kapelle .
Tanzabzeichen für Nichtmitglieder :

Herren 1.50 Mark . Damen frei .
Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller , Kaiser -

straße 124a ; Zigarrengesehäft Töpper . Kriegs¬
straße 3a ; Zigarrengesc .h &ft Brehm . Schützen¬
straße 37 ; Lokal Friedrichshof Karl -Friedrich -
Straße : Bernhardushof . Ostendstraße 1. »owis an
der Abendkasse .

Unsere Mitglieder verweisen wir anf das ihnen zu¬
gegangene Mitteilungsblatt . (5044)

eesanguerein „ Lassailia "
,

Karlsruhe .

¥ ¥

P .
Morgen I Eintrachtsaal

RADETZK Y " S°
b
nSÄ 20 Uhr

WdtHriegdrohn032!
■ Deutschlands wende oder Untersang !

Am UoraDend grosser Eraignissa !
| wann u.wie endet diese »urcniüai 'e wtrtschattsKrise ?

W Karlen RM I
Konzen

Karten RM 1.—, 1.50 , 2.— und 3. — in der Musikalienhandlung u
Konzertdirektion , Kaiser - Ecke Waidstr ., Telelon 388

FRITZ MÜLLER

Einladung .
Der Kampfbund für deutsche Kul¬

tur zusammen mit dem Bayreuther
Bund deutscher Jugend lädt auf
Freitag , den 12. Dezember 1930.

abends 8 Uhr ein zu einem

VORTRAG
des Herrn Prof . Dr . Arthur Drews

über den Ideengehalt von
Richard Wagners Parsifal

im großen Saale des Künstlerhauses .Eingang Sophienstraße .
Unkostenbeitrag 1.— RM .

Vorverkauf : Geschäftsstelle des
K .f .d .K . . Buchhandlung Schult
zenstein , Waldstr 81 . Fernr . 6296
Expedition d Badischen Zeitung
Karlstraße 9 Fernr 4336 . Führer
verlag . Kaiserstraße 133 Fernr .
7930 u an der Abendkasse . (4623)

Beim ftädt , Wasen¬
meister, Schlacktliaus -
strahe 17 , werden am
TamSta » . den 13 . De¬
zember 1930, vormit -
taas 11 Uhr , folgende
Fundhnnde öffentlich
gegen bar versteigert :
» 1 Deutscher Kurzhaar
w. . 1 Pinscher m. . 1
Bernbardiner w .. 1
Schnauzer m . . 2 Tchä-
ferbunde m ., 1 Riesen -
schnall,er m .

Karlsruhe , den
g. Dez. 1930. (4648 )
Stadt . Schlackt- und

Biebhosamt .

Heirat
Herr , 30 I ., sich . Pos .,

sucht geb .. ig . Dame ,
kinderlieb . verm . ,katb.,
die lb . Kind . 4 v . 6 I . .
gute Mutter sein kann .
, w . Elie. Ausf . Bild -
zuschrist . erb . u . L21S6
an tie Bad . Press«.

Kegelbahn
fiir wöchentlich einen
Abend gesucht . TienZ-
tag bevorzugt. Ange-
böte unter H .E1175S
an die Bodifche Press«
Filiale Hauptpost.

Htjren
\ u. goldwaren

konkurrenzlos
billig nur im
Sonder -Verkauf
bei Uhrmacher

| VI . Engelberg
Kaiserstraße 28
neb . Hot . Excels .

Neri«»«« , umett vielfach mtt
ersten und Siegerpreis au »-
gezeichnete. h»ch| rlne
OZH . llirkra - Tee -

Butter
Rr . 0 inPoftvaleten von 9Pfd .
Ml . I . 7S , MoUeieldutter v
Ml . » .« O da« Pfund frei
Haus ')<aä -nahme .
Bilger Oberschwidl.
Iche Zenlralmollern . Vlbe »
räch , Rift e s Wiirltemde », !.
che» Cktilans
Acliester und fltößtci ,
daher lciltungssäbigster
Betrieb Deutschlands
dieser Art

Plakate
iteterr rasld » nv villi «
Druck. i>. ? bierft«rte»

tzjiZlft . ZPj gvs >

Echter
alier

NlllllSll
in Flaschen
und offen

Tiermarkt

Schoßhund
Blrnfteim -Spantel

8 Monate , bildschön ,
wachsam , edelst . Abst .,
verkäuslich . Osferten
unter Nr . RS217 an
die Badische Presse.

ms zentRa-unr
dasFesigeschenKfOr

Weihnachten
Verkaufsstellen j„

an fast allen Plätzen , jedoch
Uhrenfaehgeschäften . an obensi .^ i 1
dem ZentBa -Zeichen erkennbar

Zent Ra -Uliren
sind in Karlsruhe in kolsen ^
Fachgeschäften tthäW * '

Kaiserstf - 53'
Barth, Rudolf ,
Beck, Karl,
Jock, Karl,
Kettler, Albert,
Moraller, Armand ,
Räpple , Hermann
RelnholdtSohn. Inh. Koch , *
Schreiber, Hermann , Kreuzs tr*

Melsburger, Hans, Durlach .

27'
'

17*

Kaiseral ' ee f
"

Amalie ^
Kaiserstr -

^

Verloren .
Dunkler Geldbeutel m .
Inhalt verl . zw . Dur -
lacher Allee u . Ludw .-
Wilh«lmflr . Abzug , ge-
gen Belohnung . *
Rudolfstr . 8. II ., t .

Verloren
Brieftasche
mit Führerschein ,Steuerkart « sowie Zu-

lassun»Sbescheinigung.
Abzug , geg . Belohn .

Brauerei
Sil>rcmpV -Printz .

Verloren
auf dem Weg Stesa -
nienstrake 7K d . Aka -
demieftr. D '-enStat>
abend dunkelb . Tasw«
mit Inhalt . Abzugcli.
gegen gut« Belohnunz
Karlftrafte 6, 4 . Stock .

Wl

- in balbef n?.,ci A
ca . 9000 UAetlt .
laufen . luM M

*
Preis « von a
im Auftrag« *
kaufen . * ff **

11/2 TL -

Fritfcfis"133?? :
'

erst 16 000
feit , preisnxn ^
Daimler B-n»

s lf^

LWSV
Kätzchen

zugelaufen, getigert .
Abzuholen : <SHSt!5S)
BismarctstraHe 6. II .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

I3SESE
InnMMmaasagaJi

lluto
2- Sib .. in gutem Zu -
stand«. losort ,u kau»
fe« «ewcht. Preisan -
geb . U. H. S . 11756 a.
Bad . Pr . Sil . Hauvt ».

Ovel
Sfitzig , in gutem Zu -
stand«, umftöndehalb .
billig »ti »erkaufe».
Angeb . u, Nr . » 456#
an die Bad . Presse.

Umstell . K, .
Ange». v . ^
M W « Va» -
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